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(Seliefert von der "Associated Press.”) 


Auslaud. 


Das China-Schad! 
Außland und die Ver. Staaten 
treffen ein Abkommen für Her- 

beiführung des Friedens. 
Haltuug der übrigen Mächte zu 
demjelben zum Theil jehr zwei- 
felyaft. — Die Japaner jollen 
einen wichtigen Sieg über die 
Chinejen erfodhten haben. — 
Weitere Truppenfchübe. — Nene 
Depeche vom Gejaudten Conger. 


MWafbington, D. E., 30. Aug. Die 
Ber. Staaten und Rußland haben ein 
Abfommen : zur Schlichtung der be- 
ftehenden chinefifchen Wirren getroffen. 
Dasfelbe wurde noch gefiern Abend in 
ber Situng de3 ameritanifchen Kabi- 
nets guigeheißen, und alle betheiligten 
Mächte find offiziell davon in Kenntniß 
gelegt worden. 

Die Hauptbeftimmungen diejes, vor= 
erit mündlichen Abfommenz find: 

1) Die hineftfche Hauptftabt wurde 
bon den verbündeten Heeren lebiglich 
zu dem Zmed genommen, die Gejand- 
ten und die auswärtigen Bewohner da= 
felbft zu retten. 

2) Amang Su ift der thatjächliche 
und rechtmäßige Kaifer von China. 

3) Der Vizefönig Li Hu’ ı Tichang 
ift der gebührend affrebitirte Srrieden3- 
gefandte der chineftichen Regierung. 

4) Die Mächte find erfucht, mit Li 
Hung Tihang und feiner Regierung 
behufs MWiederherftellung der Ordnung 
im bimmlifhen Reich zufammenzus 
wirken. 

5) Dieſe Wiederherſtellung der Ord— 
nung und des früheren Zuſtandes hin— 
ſichtlich der „offenen Thür“ und die 
Arrangirung gebührenden Schadener— 
ſahes kann durch die akkreditirten Ver— 
treter der Nationen geſichert werden, 
welche gegen China Beſchwerden aus 
Anlaß der kürzlichen Unruhen haben. 

6) Der Vollbeſtand des chineſiſchen 
Reiches ſoll erhalten, und keine 
Gebiets-Vergütungen ſollen gefordert 
werden. 

Wenn Frankreich, Italien, Deutſch— 
land und Japan dieſem Abkommen in 
der Hauptſache zuſtimmen, ſo werden 
die Mer. Staoten und Rußland fofort 
ihre Eruppen von Peling zurüdziehen, 
Tfomeit feine Ausländer-ntereffen da= 
jelbit noch wahrzunehmen bleiben. 

Deutfchland Hat noch nicht fein Ein- 
veritändniß erklärt, daf feine Gebiet3- 
vergütung ftattfinden Toll, oder daß 
Li Hung Ifchang ala affreditirter Ge- 
fandter betrachtet werden, oder-dah der 
Beltand einer Regierung irgend mel- 


cherArt inChina anerkannt werden fol. | 


Man glaubt, dat England mit der 
Haltung der 2er. Staaten jogut wie 
völlig übereinfiimme. Die Stellung: 
nahme der übrigen Mächte ift noch fehr 
zmweifelhaft; man erwartet aber, daß 
die Ver. Staaten, England und Ruf- 
land zufammen Theilungsgelüften u. 
j. m. der übrigen Mächte einen Damm 
ſehen können. Uebrigens dürfte au) 
Ssapan veranlaßt werden fünnen, fich 
auf diejelbe Seite zu ftellen, wie Eng 
land. ITrogdem ift die ganze Gejchichte 
noch unficher. 

Wajhington, D. E., 30 Auguft. Das 
Staat3-Departement veröffentlicht eine 
neue Depejche vom Gefandten Eonger 
in Belina, welche durch den amerifani= 
Then Konjul in Ifchi-Fu übermittelt 
murde. 

Diefelbe meldet die Ankunft meite- 
rer ruſſiſcher, deutſcher, franzöſiſcher 
und italieniſcher Truppen und kündigt 
den Einzug der Verbündeten in den 
Kaiſerpalaſt auf den 28. Auguſt (alſo 
vorgeſtern) an. Nachher ſoll dieſer 
Polaſt eihloffen und bemacht werden. 

Wafhington, D. E., 30. Aug. Der 


Befandte Eonger in Peking kündigt in | 


feiner, fchon erwähnten Depeiche auch 
die baldige Ankunft des Prinzen 
Ifchina in Peling an. Da, wie früher 
aemelbet, jchon mehrere Mitglieder des 
chinefiichen Rathes des Auswärtigen in 
Peling find, wenn auch noch nicht offi= 
ziel ihre Unmefenheit gemeldet wurde, 
fo fann man erwarten, daß dort bald 
ein refpeftabler Bruchtheil der chinefi- 
[hen Regierung beifammen ift, mit 
dem fich vielleicht Friedensunterhand- 

“ Jungen führen Laffen. 

Das berichtete Einverſtändniß zwi— 
chen ven Ber. Staaten und Rußland 
enthält auch einen ausdrüdlichen PBro- 
teft dagegen, daß dem PBizefönig Li 
Hung Tjchang unterfagt fein follte, fich 
bet feiner Antunft zu QIafu mit den 
chinefifchen Behörden inVerbindung zu 
fegen. Belanntlich hatten die Ber. 
Staaten fon »orher in einer Note 
Einfpracdhe dagegen erhoben. 

Zondon, 30. Aug. E83 verlautet in 
Shängbai, daß die Japaner einen gro= 
fen Sieg über die „Borer“ und die 
hinefiichen Truppen zu Teh-Tjehu (?) 
am letten Donnerftaa erfochten hätten. 
Dabei Sollen 1500 Ehinefen gefallen 
fein, einfchließlich de Prinzen Tuan, 
und alle Ehinefen follen nah Tfchi-Li 
zutüdgetrieben worden fein. 

: &8 beißt, daß die Reformpartei uns 
ter Kong Yu Wei jehr. eifrig mit der 
Vorbereitung eines Aufftandes bejchäf- 
tigt fei. Wus Kanfau wird berichtet, 

af 25 Reformer hingerichtet, und ihre 
Köpfe öffentlih außgeftelt worden 
feien. \ 


\ 


| Der Korrefpondent des „Daily Te- 
legraph” in Iafu berichtet unter'm 26. 
Auguft, daß das Land um Zafu und 
Peling herum ganz verödet fei, und 
daß die „Borer“ höchft unpopulär feien 
und bon den Bauern angegriffen wür- 
den. 
Derjpätete Depefchen, fomwie die Er— 
zählungen von Flüchtlingen, welche zu 
| Zichi- gu eintreffen, liefern noch immer 
mehr jchredliche Bilder von den Ber: 
Bältniffen "in Peling. Leichen von 
Ehinejen — wahrjcheinlich von folchen, 
die für Verräther an der Sache der 
„Borer“ galten — fah man hundert- 
| meife auf den Straßen Pelings herum- 
liegen... Der Ausländer - Friedhof, 
außerhalb der meftlichen Mauer von 
Peking, ift in grauenhafter Weife ent- 
meiht. ⸗ 
Einer chineſiſchen Nachtricht zufolge, 
welche aus Paoting in Shanghai 
eintraf, iſt der chineſiſche Hof am letz⸗ 
ten Sonntag zu Tai-Yuenfu angekom— 


men. 

Tſchang Tſchi Tung, der chineſiſche 
Vizekönig von Wutſchang, ſoll gegen— 
wärtig mit einer deutſchen Firma be— 

hufs einer Anleihe von 1 Million 
Taels verhandeln. Als Sicherheit 
werden gewiſſe induſtrielle Unter— 
nehmungen des Vizekönigs geboten. 

Trotz der Schwierigkeiten in Verbin— 
dung mit den chineſiſchen Wirren be— 
weiſt eine, von Sekretär Broderick zu 
Thorncombe gehaltene Rede, daß die 

britiſche Regierung noch keinen Grund 
erblickt, weshalb ſie von ihrer ur— 
ſprünglich beſtimmten Politik abwei— 
chen und einen Theil der Verantwor— 

tung für die Adminiſtration Chinas 

| auf fich nehmen folte. 

| Die Londoner „Morning Boft” er- 
flärt, die Schwierigfeit der Lage be- 
ftehe darin, daß die Regierung fich nicht 
zurüdziehen und eö den anderen Mädh- 
ten überlaffen fönne, die Sache unter 
ſich zu ſchlichten. 

Der chineſiſche Geſandte in London 
behauptet, daß er in ſtetigem Verkehr 
mit Li Hung Tſchang ſtehe, und daß 
dieſer ſich noch in Shanghai befinde. 

Li Hung Tſchang ſoll die Kaiſerin— 
Wittwe erſucht haben, den Prinzen 
Tſching, den General Yung Lu und die 
Yang Tſe-Vizekönige zu ernennen, um 
im Verein mit ihm als Friedensſtifter 
zu dienen. 

Der Hongkonger Korreſpondent der 
„Daily Mail“ berichtet, daß General 

Gaſelee, der britiſche Kommandeur, der 
ſich bei den Verbündeten befindet, ſei— 
nen Befehl widerrufen habe, wonach 
mehr Truppen nach Norden verlegt wer- 
ben jollten. Der Korrefpondent be- 
richtet, dah die britifchen Truppen fi 
vielleicht nad) Amon begeben merben. 
Berlin, 30. Aug. Dr. Mumm v. 
| Schwarzenftein, der Nachfolger des er- 
| mordeten ?reiheren dv. Ketteler als 
| deutfcher Gejandter in Peking ‚tft in 
| Shanghai eingetroffen. v 
Die deutjche Flotille, beitehend aus 
| den Schlahtfchiffen „Kurfürft“, „Frie- 
Idrih Wilhelm“, „Brandenburg“, 
| „Weihenburg“ und dem Kreuzerboot 
| „Hela“, wird in Shanghai bleiben, und 
I nur das Schladhtfchiff „Wörth“ ift nach 
| Tafu gefahren. 
| Die „Frankfurter Zeitung” hat eine 
| Depefche aus Shanghai erhalten, mo- 
nach ein Komplott entdedt worden ift, 
die ganze Stadt niederzubrennen! 
E3 mwird Hinzugefügt, die Curopäer 
hielten fich nicht mehr. auf der Straße 
nad Einbruch der Dunkelheit für ficher, 
und die allgemeine Lage dajelbjt wird 
| als kritifch bezeichnet. 

Iichi-Fu, 30. Aug. 3 wird be- 
richtet, daß Yu, der Statthalter der 
Provinz Schen-Si, die Ausländer in 
der Provinz eingeladen habe, fich unter 
feinen Schuß zu ftellen, und daß um 
den 21. Auguft herum etwa 50, welche 
diefe Einladung angenommen hätten, 
maflafrirt morden feien. 

Tien Zfin, 25. Aug. (via Tfchifu, 
30. Aug.) E83 brachen geftern 1000 
Rufen von Tien Ifi nach Peling auf. 

In diefer Gegend ift e& ruhig. 
Zien Ifin, 25. Aug (Ueber Shang- 
; hai, 30. Aug.) Offiziere, die von Be- 
| fing bier angefommen find, berichten, 
| daß General Chaffee, Befehlshaber der 
amerilanifchen Gtreitfräfte, Vorkeh— 
tungen für bie Ueberwinterung bon 
| 15,000 Mann trifft, 

Es find 15 verwundete Amerikaner, 

darunter die bei der Belagerung ber 
| Legationen verwundeten Marinefolda= 
| ten, per Boot von Peling angelangt. 

Morgen ift bier eine große Zchl 
Ylüchtlinge fällig. 

Das ameritanifche Signaltorps bat 
im Vereine mit dem britifchen die Te- 
legraphenlinie. von Peling nad ZTafu 
fertiggeitellt. 

Berlin, 30. Aug. Bei der Abfahrt 
des legten Truppen = Dampfers nad 
China überreichte ber Bruder eines Of⸗ 
fizierß den Offizieren Syanktali- 
Kapjeln, damit fie Selbftmord 
begehen könnten, wenn fie verwundet in 
Yeindes Hand Fallen folten. 

Die „Kreuz-Zeitung“ jagt beim Be- 
Iprechen der Situation in China, daß 
Deutfchland bei der allerwärts 'aner- 
tannten Tüchtigteit feiner Verwaltung 
eine führende Stelle wird behalten fön- 
nium (gemeinfchaftliche Kontrolle) der 
Mächte eintritt, ähnlich wie e3 finan- 
ziel in der Türkei, Griechenland und 
Egypten beiteht, aber in größerem Um= 
fange. Nur auf bief MWerfe fönnten fich 


bie Mächte die Zahlung des Schaden- 


erjages jeitens Chinas ſichern. 
Anläßlich der heute im Lichthof des 

Berliner Zenghaufes undenen 

Yahnenverleihung an die oftaftatifchen 


eo 


Chicago, Donnerftag, Den 30. Auguft 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Trtuppenabtheilungen fragt die „Na= 
ttonal=Zeitung“, ob die oftafiatifchen 
Truppen = Abtheilungen nur ein Pros 
biforium, oder die Anfänge einer jte- 
benden Kolonialarmee feien. Hierzu 
wäre die Genehmigung des Reichsta- 
ges nothmwendig. Die Erklärung der 
„NRorddeutfchen Allgemeinen Zeitung”, 
daß fein Grund vorhanden fei, die par= 
lamentarifche Ruhepaufe vorzeitig zu 
unterbrechen, fei nur eine leere Reben3- 
art. Die Erpeditionstoften würden fich 
bis Anfang Dftober auf Hunderte Mil- 
tionen belaufen. 


er verurtheilte Königsmörder. 


Mailand, 30. Aug. Nachdem die 
Bemeid-Aufnahme in Sachen Gaetano 
Bresci's, des Mörders des Königs 

Humbert, beendet war, hielt der 
Staatsanwalt ſein Plaidoyer. Er leg— 
te beſonderes Gewicht darauf, das 
Bresci nicht im raſchen Impuls, ſon— 
dern mit langem Vorbedacht gehandelt 
habe und für das Verbrechen vollauf 
verantwortlich ſei. Auch hielt er daran 
feſt, daß er Helfershelfer gehabt habe. 
Ferner wies er darauf hin, daß Bresci 
durchaus nicht Noth und Elend als 
Entſchuldigung habe geltend machen 
können. Nach einem Verdammungs— 
Urtheil über die anarchiſtiſchen Lehren 
erſuchte er um Verhängung des höchſten 
Strafmaßes ohne Zubilligung irgend 
welcher mildernder Umſtände. 

Der Vertheidiger Merlino nahm den 
Anarchismus gegen den Vorwurf in 
Schutz, ein ſpezieller Anreger eines ſol— 
chen Verbrechens zu ſein. Alle Par— 
teien, ſagte er, hätten ihre Königsmör— 
der, und man könne dabei bis auf die 
altteſtamentliche Judith zurückgehen. 
Er bat, daß Diejenigen, in deren Hän- 
den das Schidfal des Angeklagten 
liege, nicht in einem Geifte der Rache, 
fondern der Gerechtigkeit handeln 
möchten, und beanfpruchte mildernde 
Umftände für feinen Klienten. 

Martelli, der andere Bertheidiger, 
erfuchte darum, daß. ein mildes Urtheil 
gegen einen Unverantmwortlichen gefällt 
werde, der eines im Zuftande höchfter 
Erregung begangenen Berbrechens 
überführt worden fei. Er fpracdh von 
Bresct’3 unbefcholtenem Vorleben und 

| flehte um Mitleid für den Schuldigen. 

Dann murde noch der Angeklagte jel- 
ber gefragt, ob er etwas zu feiner Ver- 
theidigung borzubringen habe. Er er- 
wiberte: „Verurtheilen Sie mich nur, 
ih mache mir nicht daraus, ich er- 
mwarte die näcdhjite Revolution.“ 

MWie fchon geftern berichtet, Tautet 
| das --Hern Abend gefällte Erfenntniß 
! auf lebenslänglicheg Zuchthaus. E3 ift 

dazu noch zu bemerfen, daß die Anklage 
auf Mord lautete. Hätte fie auf „Hoch- 
verraih“ gelautet, jo hätte Bresci auch 
nah italienifcher Rechtsgepflogenheit 

| zum Tode verurtheilt werden fönnen, 
| obwohl der jebige König, ebenfo tie 
feine Vorgänger in ähnlichen Fällen, 
mwahrlheinli das Urtheil in leben3- 


längliche Haft verwandelt haben würde.‘ 


Bresci wird übrigens im Zuchthaus 

niemals wieder ein menjchliches Wefen 

zu Geficht befommen, nicht einmal den 
| Gefangenwärter. 

Union Hill, N. J. 30. Aug. Als der 
Frau Bresci das, über ihren Gatten in 
Italien verhängte Urtheil bekannt ge— 

macht wurde, weinte ſie heftig und ſag— 
te dann: „Mein armer Gaetano ! E3 

| mar ungerecht, ihn an Einem Tage zu 
prozejiiren, fchuldigzufprechen und zu 
berurtbeilen. Lieber würde ich ihn tobt 
fehen, al3 auf Lebenzzeit im Zucht: 
haus. Er wird das dortige Leben nicht 
lange ertragen.“ 


| s 
Bom Südafrifa-frieg. 
| 


London, 30. Aug. Biele Englän- 
der jind wieder einmal überzeugt, daß 
der jüdafrifanifche Krieg dem Ende 
jehr nahe jei, nachbem die Briten zwei 
Pofitionen an den beiden Flanten Bo- 
tha's bejegt hätten. Aber das briti- 
fche Kriegsamt theilt diefeAinfiht nicht. 

Berlin, 30. Aug. Aus Schwerin 
fommt die Nachricht, daß der in Pre- 
toria erfchoffene Leutnant Cordua 
mwahrjcheinlih an Größenmwahn gelitten 
habe. Sein Bater fei im Jrrenhauß ge- 
ſtorben. Als ſeine verwittwete Mutter, 
die in Schwerin wohnt, die Nachricht 
von der Erſchießung ihres Sohnes er— 
hielt, brach ſie zuſammen. Sie hatte bis 
zum letzten Augenblick auf ſeine Ret— 
tung gehofft. 

Die brutale und gemeine Art der 
Kriegführung der Engländer hat in 
weiten Kreifen den Wunjch rege mer- 
den laffen, daß die Boeren endlich Die 
titterliche und humane Kriegführung 
aufgeben und Wiebervergeltung üben 
möchten. 

Lorenzo Marquez, 30. Aug. Die ge= 
fangenen Briten zu Nooitgedadht find 
von den Boeren fämmtlich in Freiheit 
gejegt worden. 

Präfident Krüger und feine Ober- 
beamten find zu Neljpruit, 60 Meilen 
von der portugiefifchen Grenze. 

Stredte die Waffen. 


Caracas, Benezuela, 30. Auguft. 
(Ueber Haiti.) Es wirb gemeldet, daß 
General Uribe, der Führer der Auf- 
ftändifhen in der jüdamerifanifchen 
Republit Colombia, zu Chuduri bie 
Waffen geftredt bat. 

68 Gehöfte verbrannt. 


Karlarube, 30. Auguft. Zu Plant: 
ftabt, einem Dorf im badifhen Kreis 
Mannheim, verbrannten bei einem 
Teuer 68 Gehöfte. 

Dampfernagricten. 
Ungelon. men. 


Rem Vort: Aller von Bremen. ‘ 
Southampton: Yürkt Bismatd, von New Vor! nah 
Samburg - 


Schweden braudt Geld. 


Stodholm, 30. Aug. Schmeden 
Tut in den 2er. Staaten eine An— 
leihe von 10 Millionen Dollars aufzu- 
bringen, und da& Finanzminifterrum 
hat bereit3 Nachricht, dab das Geld 
erlangt werden wird, unter Leitung 
einer New Yorker Bank. Trüher mar 
ftet3 England der öffentliche Bantier 
Schwedens. 

New VYork, 30. Aug. Albert H.Wig— 
gin, Vize-Präſident der „National 
Park Bank“ dahier, gab zu, daß die 
ſchwediſche Regierung ſich an dieſe 


Bant wegen der Anleihe von 10 Mil— 


lionen Dollars gewendet habe. Er 
wollte noch nicht ſagen, ob die Bank 
die Anleihe übernehmen will. 

New Yorker verhaftet. 

Mien, 30.Aug. Hier ließ die befann- 
te Holzhändler- Firma Fuchs de Löwy 
den Nem Horker Hugo Reich wegen an- 
geblicher betrügerifeher Herauslodüng 
bon Holzwaaren bverhaften. 


Zuland. 


Wieder ein Bahnraub! 

Cheyenne, Wyo., 30. Aug. Zmei und 
eine halbe Meile mweftlich von der Sta- 
tion Tipton, 58 Meilen mwejtlih von 
Ramley, wurde ein Perfonenzug - der 
Union = Bacifichahn nächtlichermeile 
bon 4 Banditen angehalten. Diefelben 
fprengten den Erpreß= und den Gepäd- 
magen auf und zertrümmerten durch 
eine Erplofion die Geldfpinde; der An- 
gabe der Bahngefelfchaft nad haben 
fie aber nur eine nominelle Beute ge- 
madt. Die Bahngefellichaft hat eine 
Belohnung von $1000 auf diegabhaft- 
machung. jedes der Banditen ausge— 
ſchrieben. 

Ein Auspeitſchungs⸗Geſetz? 

Laporte, Ind. 30. Aug. In der 
nächſten Tagung der Staatslegislatur 
von Indiana wird eine Vorlage unter- 
breitet werden, monad) für gemifle Ber» 
gehen, mie gemwohnheitgmäßige Irun- 
tenheit, Mißhandlung von TFamilien= 
Angehörigen, gemeine Ausdrüde in 
Gegenwart von Damen, Störung 
öffentliher PVerfammlungn und 
SFrauen-nfultitung auf der Straße, 
das Auspeitfchen eingeführt merben 
fol, ähnlich wie es im Staat Delamare 
noch heute befteht und in der Rolonial- 
zeit ziemlich allgemein im Schmange 
mar, 

Sager freigefproden. 

Mount Vernon, IU., 30. Aug. Die 
Geſchworenen in dem 
Andrew Sager, welcher der Tödtung 
von Samuel Reed beſchuldigt war, 
fällten heute nach einer Berathung von 
nur zehn Minuten den Wahrſpruch: 


„Nichtſchuldig!“. Der Prozeß war ei⸗ 
ner der intereſſanteſten, 


die je im 
County Jefferſon verhandelt worden 


ſind 
Detroits Wachsthum. 


Waſhington, D. C., 30. Aug. 
Bundes-Zenſusamt macht bekannt, 
daß die Stadt Detroit jetzt 285,704 
Einwohner hat, 
Jahre 1890. Das iſt eine Zunahme 
um 77 Prozent, alſo eine der bedeutend— 
ften Bevölferungszunahmen, die bisher 
berichtet wurden, — wenn nicht die be= 
deutendſte. 

Räuber im Poſtamt von St. Joe. 

St. Joſeph, Mich. 29. Aug. Pro— 
feſſionelle Geldſchrankſprenger haben 
während der Nacht die Spinde im 
hieſigen Poſtamt aufgeſprengt. Ihre 
Beute wird verfchiedentlich auf $2000 
bi3 $5000 gefchägt. Bis jegt find feine 
Verhaftungen erfolgt. 

„st. of BP.“ 

Detroit, 30. Aug. Die Supreme- 
Zoge der Pothiasritter beihloß, das 
nächte zmetjährliche Tyeldlager des 
Ordens in San Francico abzuhalten. 

Dampfernahridten. 
Ubgegangen. 


New Port: Friesland nah Antwerpen, 
Newp York: Serfep City nah Briftol. 


(Weitere telegraphiiche Depeigen und Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Zofalberidıt. 


Liefen der Polizei in’s8 Garn. 


Auf die Beichuldigung Hin, einen 
Einbruch in die Wohnung der Frau 
Mary Sheridan, 3741 La Salle Str. 
verübt zu haben, wurden Frant Mal- 
Icy und John Ryan von dem Geheim- 
polizijten Erotty in Haft genommen. 
Sie folen am Mittwoch) Nachmittag in 
dem oben erwähnten Haufe einenDieb- 
ftahl verübt Haben. Deteltiv Crotty 
ftand por dem Pfandladen 2814 State 
Str., als ein junger Mann mit einem 
Bündel den Landen betrat. Als er den 
Geheimpolizift bemerkte, wollte er fich 
„dDrüden.“ 

Der Polizift war ihm jedoch heimlich 
gefolgt und bemerkte, wie der junge 
Mann vor dem Laden eine anderen 
Pfandleihers, 2636 State Str., zmei 
andere junge Leute traf, worauf alle 
Drei den Laden beiraten. Hubert 
Shannon ift der Dritte, gegen den die 
Anklage der Hehlerei erhoben wurde; 
das Bündel enthielt Kleidungzftüde, 
welche ber rau Sheriban geftohlen 
waren. 


* Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Teſtament des am 13. Auguſt ver⸗ 
ſtorbenen Weißwaarenhändlers Geo. 
E. Curtiß, von No. 4422 Oakenwald 
Ave., eingereicht. Der Dahingeſchie⸗ 
dene hat ſein ganges Vermögen, im 
Werthe von 8116,500, ſeinet Wittwe 
und ſeinen beiden Kindern dermacht. 


Progeß gegen 


Das 


gegen 205,876 im- 


Uuf dem Kriegspfade. 


Die Bummeltour eines Deteranen nimmt 
ein böfes Ende. 


Demolirt das Mobiliar, prügelt die Gattin, 
erhält ein £odh im Kopf, wird einge: 
ftecdt und zu $10 Strafe verurtheilt. 

Kohn Moore, ein Veteran der Flotte, 
ftand- völlig zerfnidt und als reuiger 
Sünder vor dem geftrengen Kati 
Boyer in Evanfton. Am Dienftag 
Morgen hatte der alte, aber gute Pa= 
triot da8 Haus verlaffen, um an dem 
großen Umzuge der Veteranen theil- 
zuriehmen, und gejtern tehrte er erjt in 
den Schooß feiner Familie zurüd. Der 
gehobenen Stimmung, in melcder er 
fih am Xage des Imguges befand, 
war die Realtion in Geftalt des grauen 
Elends gefolgt, und Moore war für 
feine Familie nicht zu [prechen. Im 
Haufe angelangt, fol er dann das Kü- 
chenmobiliar furz und Hein gejchlagen 
haben. Seine beflere Hälfte fol er 
aus dem Bette gefchleift und mit Fauft- 
[chlägen auf den Kopf regalirt haben. 

Aber aud) er fam bei diefem Fleinen 
Familien-Intermezzo nicht mit ganz 
beiler Haut davon, wie eine Flaffende 
Schädelmunde bemeift. Der Arreitant 
behauptet, einer feiner Söhne, ber für 
die Mutter eintrat, habe ihm den Dent- 
zettel gegeben. Moore ift 69 Jahre 
alt und diente unter Admiral Farra- 
gut vor Mobile Bay. Er murde zu 
$10 Strafe verurteilt. 


— — —— — 
Die Tunnel⸗Krage. 


Der Stadt wird von den Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften das Recht abgeſprochen, die 
Tieferlegung der Cunnels zu 
erzwingen. 


Die Antwort auf das Mandamus-Geſuch 
der Stadtverwaltuug. 

Am 12. Juli d. J. machte die Stadt, 
wie erinnerlich, ein Mandamus-Ver— 
fahren gegen die „Union Traction 
Comp.“ anhängig, um Letztere zur 
Tieferlegung der Fluß-Tunnels an 
Van Buren, Waſhington und La Salle 
Str. zu zwingen, gemäß einer vom 
Stadtrath im Intereſſe der Schifffahrt 
paſſirten Ordinanz. Heute hat nun 
die Straßenbahngeſellſchaft ihre längſt 
erwartete Antwort auf das Geſuch im 
Kreisgericht eingereicht, in welcher der 
Stadt Chicago unverblümt das Recht 
abgeſprochen wird, die Tieferlegung 
der Tunnels zu verlangen und zu er— 
zwingen. Ueberdies erklärt die Stra— 
ßenbahngeſellſchaft, daß jene Tunnels 
auch unter den jetzigen Verhältniſſen 
kein Hinderniß für die Schifffahrt 
ſeien, daß der Stadtrath durch Paſſi— 
ren jener Ordinanz ſowohl ſeine Macht⸗ 
befugniſſe überſchritten, wie auch die 
Bundes-Verfaſſung verletzt habe, laut 
welcher kein Staat ein Geſetz erlaſſen 
darf, das die bindende Kraft von Kon⸗ 
trakten beeinträchtigt. 


dazzia auf Straßen⸗Hauſirer. 


Die Polizei machte heute auf die 
ſogenannten Straßen-Fakirs (Hau— 
ſirer) an der State Str. Razzia. Alle 
Diejenigen, welche nicht im Beſitz eines 
Erlaubnißſcheines waren, wurden von 
der Straße gewieſen. In den letzten 
Tagen haben ſich die Hauſirer maſſen— 
haft in den Straßen des Gefchäftäpier- 
tel3 eingefunden und gute Gejchäfte ge= 
madt. Ihre Zahl nahm jedoch fo be- 
trächtliche Dimenfionen an, daß Capt. 
Gibbons von der Zentral = Polizeilta- 
tion feinen Untergebenen den Auftrag 
ertheilte, die nicht im Beſitz von Er— 
laubnißfcheinen befindlichen Fafir3 von 
den Straßen zu vertreiben. HeuteNtach- 
mittag waren in yolge deffen nur mes 
nige „Rinnftein-Kaufleute“ fihtbar. 


Enterbie ihren Mann. 


Dem heute im Nachlaßgericht ein- 
gereichten Teftament der am 26. Auguft 
verftorbenen Frau Lifette Groß zufolge 
bat diefelbe ihre Tochter, Roja U. €. 
Öuenther, zur alleinigen Erbin ihres 
$30,000 beiragenden Vermögens ein- 
gefegt und ihren Mann, der Nr. 680 
Wels Straße eine Mufitalienhand- 
lung betreibt, enterbt. Ym Monat 
März diefes Jahres übertrug Groß die 
Hälfte feines Vermögens feiner Frau, 
imelche bei ihrem Xode ihre Tochter zur 
alleinigen Erbin einfegte und. ihren 
Schwiegerſohn zum Teſtamentsvoll⸗ 
ſtrecker ernannte. Wahrſcheinlich wird 
das Teſtament angefochten werden. 


Opfer ſeines Berufes. 


Bei dem Zuſammenkoppeln von 
Güterwagen in den Rangirhöfen der 
Chicago, Milmaufe & St. Paul 
Bahn, an der FKinzie Straße und 
MWeitern Upe., wurde Chas. Anderfon, 
von Nr. 16 N. Weftern Ape., jchwer 
verlegt. Er war unter einen Baflagier- 
zug geratben, deflen Räder über ihn 
binmwegrollten. Außer jchmeren Berle- 
gungen am Kopfe z0g Anderjon fich 
auch einen Armbrud zu. Man fchaffte 
ihn nad) dem County-Hofpital. 


* Yamed. M. Donlan bat heute im 
Kreisgeriht ein Mandamus-Gefud 
eingereicht, um bie Stabt zu zwingen, 
ihm zur Führung einer Schantwirth- 
[haft am Hoyne Ave. und Yadjon 
Boulevard die benöthigte Lizenz zu er- 
theilen. :Der Stadtrath Hat -befannt- 
lich fürzlich eine Drdinanz paffirt, laut 
—— — Boulevards feine 

niit ten mehr gebuldet 
werben follen. " 
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In „Nummer Sicher.“ 


jchiedene Städte. in Wiscon- 
fin unficher gemacht, hier 
fejtgenommen. 


Die Arreitanten follen mittels ge: 
fälihter Ched#s 84000 er: 
gaunert haben. 


Ein guter fang der Geheimpolizei. 


Die Geheimpolizei glaubt in ber 
heute vorgenommenen Berhaftung- 
zweier Individuen, Namens has. 
Flynn und Frank Moore, einen guten 
Griff gethan zu haben. Die beiden 
Arreftanten, melde zur Klaſſe der 
Bauernfänger gehören jollen, merben 
befhuldigt, auf einer „profeſſionellen“ 
Reife in Fond-bustacr, Stevens’ 
Point, Belvit und anderen Stäbten in 
Wisconſin mittelſt werthloſer und ge— 
fälſchter Checks die Summe von $4000 
ergaunert zu haben. Beide Arreſtan— 
ten ſtellen ihre Identität durchaus nicht 
in Abrede, und haben ſich bereit er- 
klärt, an den Schauplatz ihrer verbreche⸗ 
riſchen Thätigkeit zurückzulehren, ohne 
auf die Formalität des Auslieferungs⸗ 
ſcheins zu warten. Die beiden Bauern⸗ 
fänger waren hier am Dienſtag ein— 
getroffen, um unter den Feſtgäſten 
Opfer zu ſuchen, und heute ſind ſie der 
Polizei ins Garn gelaufen. 

Auf die Vermuthung hin, daß die 
Beiden auf dem Veteranenfeſte in Chi— 
cago ihre Operationen ausdehnen wür⸗ 
den, hatte der Polizeichef Appleby von 
Beloit ſich, hier geſtern eingeſtellt und 
dem Chef der Geheimpolizei, Colleran, 
feinen Verdacht mitgetheilt. Der Poli— 
zeichef hatte in feinem Befig ein Padet 
mit Bant-Ched3, auf melchem die 
Namen U. %. Sohnfon und 9. €. 
Stevens, Wisconfiner Gejchaftsleute, 
gefälfht waren. Die Yalfhungen, 
welche fich insgefammt: auf mehrere 
TIaufend Dollars belaufen, variiren in 
Beträgen von $50 biß $200, und nad 
Angabe der Polizeibehörbe in Beloit 
follen die Falfhungen in  geichidter 
Weife vorgenommen worden fein. 

Nachdem der Polizeichef von Beloit 
ber biefigen Behörde eine Perfonal- 
Befchreibung der Gauner - hinterlaffen 
hatte, verließ er das hieſige Polizei— 
Hauptquartier. 

Die Geheimpoliziften Ruffel und 
Burns wurden dann mit der Auffpü- 
tung der Gauner beauftragt. Sie 
wandten ſich zunüchſt an bie verjchiede- 
nen Erpreß-Rompagnien. in der Of- 
fice einer Erpreß-Gefelfchaft fanden 
fie einem Koffer, welcher einem ber. Ge- 
Juchten gehört, und ala am Mittwoch 
Abend der betreffenden Gejellihaft die 
telegraphiiche. Aufforderung zuging, 
den Koffer in Nr. 130 ©. Haljten Str. 
abzuliefern, übernahm Geheimpolizift 
Ruſſell Die Rolle des Fuhrmanns des 
Erpreßmagens, in welcher Eigenfchaft 
er mit: dem Roffer-auf feiner Schulter 
in dem erwähnten Hauje an ber ©, 
Halfte Str: vorfpradh. Als dann die 
beiden nichts Böſes ahnenden Gauner 
den Koffer als ihr Eigenthum rekla— 
mirten, ſtellte Ruſſel ſich ihnen als Ge— 
heimpoliziſt vor und brachte die ver— 
blüfften Induſtrieritter nach „Mummer 
Sicher“. 

Polizeichef Appleby, der ſich bereits 
wieder nach Wisconſin zurückbegeben 
hat, iſt telegraphiſch von dem Fang in 
Kenntniß geſetzt worden. 

— —— — — 


Aus den Polizeigerichten. 


Unter der Anklage, vor Wochenfriſt 
einen gewiſſen Samuel Halpin in der 
Schankwirthſchaft No. 59 S. Halſted 
Str., durch einen Revolberſchuß ver- 
wundet zu haben, ſtand heute der Kon⸗ 
ſtabler Wm. Scott vor den Schranken 
des Desplaines Str.-Polizeigerichts. 
Der Angeklagte vermochte den Beweis 
zu erbringen, daß er in Nothwehr han⸗ 
delte, und Kadi Dohle entließ ihn da— 
raufhin koſtenfrei. 

Thomas Dunn, welcher ſich dieſer 
Tage thätlich an ſeinem Arbeitgeber, 
JohnGriffith mit Namen, verging, weil 
derſelbe ihm ſeinen Lohn nicht aus— 
zahlen wollte, wurde darob heute un— 
ter 8800 Bürgſchaft dem Kriminalge— 
richt überwieſen. Auf gleiche Weiſe 
verfuhr Kadi Doyle mit Frank Me— 
Cavitt, der des Pferdediebſtahls be— 
zichtigt wird. 


Wegen Arbeits loſigkeit. 


Am Fuße des Lincoln Denkmals 
im Lincoln Park fand ein Poliziſt der 
Chicago Ave.⸗Revierwache heute früh 
einen Mann der in den letzten Zügen 
zu liegen ſchien. Er veranlaßte deſſen 
Ueberführung nach dem deutſchen Ho— 
ſpital, wo nach kurzer Zeit der Tod 
eintrat. In den Taſchen der Leiche 
fand man ein an ‚Nellie“ adreſſirtes 
Schreiben folgenden Inhalts: „Es war 
mir nicht möglich Beſchäftigung zu er- 
halten. ch halte diefes Leben nicht 
länger aus. Lebemohl!" Eine Karte 
mit der Auffchrift: „Woodmans Union 
No. 7“ murbe ebenfallö in dem Befite 
bes MBerftorbenen gefunden. Seine 
Aodreffe ift unbefannt. 


* Die Leiche eines mit einem Babde- 
anzuge befleideten Knaben wurde am 
Seeufer, am Fuße der Devon Aoe., von 
dem PBoliziften Mobrmweifer von ver 
Summerbale Polizeiftation geborgen. 
Die Leiche ift noch nicht identifizirt. 
Der tbene- etwa 15 ober 16 
Aahbre alt emefer fein. 


* 


Senfalionelle Verhaflung. 
Zwei Induſtrieritter, die ver⸗ Der Schaufpieler < Senyard wird - 
| 


auf der Bühne des Bijou- 
Cheaters fejtgenommen. 


Der Held des Stüdes „Che Great North- 
weit‘ in den Händen der Polizei. 


Eine Ertempore,melches, obwohl von 
der Polizei gemacht, doch dem anmejen- 
den Bublitum im Bijou Theater poli: 
zeiwidrig erfchien, war Anlaß bebeu- 
tender Gährung und Unzufriedenheii 
unter den zahlreichen Zufchauern jene‘ 
Mufentempel3 am geftrigen Abend. 

Das Senfationsdrama „Ihe Great 
Northmweit“ mat im vollen Gange, 
athemlos folgte dag Publitum den 
Vorgängen auf der Bühne, wo in ber 
großen Brandizene der Held des Stü- 
des, der Schaufpieler Burton BP. Sen- 
yard, ala Feuerwehrmann erfcheint. 
Mitten in dem Rothfeuer, Sprüh- 
feuer und anderen theatralifchen. Täu— 
Ichungen ftand der Held auf einer Kei- 
ter und mit den Morten: „Kommt 
Sungens, fchnell, und wir mögen . bie 
Ihöne Maid noch dem jchredlichen 
Teuertode entreißen!“ war der Held 
GSenyard auf die Leiter geflettert, Bis 
zu diefem Moment hatte fih Alles 
programmgemäß abgejpielt. Doc, 
„mit des Gefchides Mächten“, u. j. m. 
— Ebenfo erftaunt und aus allem llu= 
fionen geriffen war das Publitum, mie 
der erwähnte Schaufpieler, alö er von 
rauher Hand gepadt, von der Leiter 
gezogen wurde. E3 waren die Geheim- 
poliziften O’Connell und Home, meldhe 
plöglich in unerwarteter Weife in ben 
Verlauf der Aufführung des Stüdes | 
eingriffen, indem fie den Helden bes 
Stüdes ala ihren Gefangenen erflär-. 
ten. Zableau! Das Publitum erging 
fich in allerlei Gloffen über das polizei= 
widrige Benehmen der Geheimen, Durdh 
welche e83 um den hehren Kunftgenuß 
gebracht worden mar. 

Nach Verlauf von etwa 15 Minuten 
wurbe die VBorftellung jedoch mit einem 
anderen Mimen al3 Stellvertreter de3 
verbafteten Helden fortgefegt und glüd- 
ih zu Ende geführt. Der verhaftete 
Mime wird von ber Polizei befchuldigt, 
in Three Oaks, Mich., verjchiedene, 
Diebftähle verübt zu haben. -Die 
Sheriff verfchiedener Städte follen 
bem Schaufpieler jchon feit längerer 
Zeit auf der Spur gemwefen fein, . bi8' 
man feiner bier gejtern Abend in ber 
erwähnten Weife habhaft wurde, 

&3 heißt, Seniyard, der erft 21 Jahre 
alt ift, foll in der Zeit, mährenb mel- 
cher er nicht feinem Berufe nachging, 
Yahrräder, Kleibungsftiide und andere 
nüglihe Dinge in Ortfchafterr des 
Staates Michigan estamotirt haben. 

Der Arreitant, welcher ein Geftänb- 
ntß abgelegt haben joll, hat fich bereit 


erklärt, one Auslieferungsfchein der 


Behörden. nah Michigan zurüdtehren 
zu wollen. Und fomit ift der junge 
Mime vom hoben- Biedeital der Kunft 
binabgefunfen zum Verbrecher. 


—19  ———— 
Raub» Plitentat. 


R. J. Ford, ein Veteran der „Oronk 
Army“, von Mahommet, JE, berichtete 
der Polizei, daß er geftern Ubend bon 
drei Strolchen überfallen, zu Boden 
geichlagen und um $40 beraubt morden 
fei. Der Ueberfall fol fih um 10 Uhr 
Abends an der Ede der Clart und 
Adams Straße zugetragen haben. 
MWeftlich von der Clark Straße ift die 
Beleuchtung der Adams Straße mur 
fpärlid. Ein Mann trat auf den alten 
Veteranen zu, hielt ihm einen Revolver 
bor ben Kopf und forderte ihn auf, ihm 
feine Reifetafche zu überliefern. Der 
Alte meigerte fich, diefem Verlangen 
nachzuklommen, worauf zwei Kum— 
pane des Banditen dieſem zu Hilfe eil⸗ 
ten. Drei gegen Einen war ſelbſt für 
den muthigen Veteranen ein ungleicher 
Kampf, dem er ſehr ſchnell unterlag, 
ala er in Folae eines Fauſtſchlags zu 
Boden gefirecit worden mar, worauf fic 
bie Banditen ben Inhalt feiner Tafche 
aneigneten. 


— — e — úÇ 
Zödtliher Unfall. 


Der 13 Jahre alte Alfred Miller 
fiel vom XTreppengeländer der Hoch— 
bahnftation, an der Cottage Grove 
Avenue und 63. Str., auf die Str. 
hinab. Der unglüdliche Knabe fchlug 
mit dem Kopfe auf das Gtraßenpflas . 
fter auf und wurde befinnungslos auf- 
gehoben. Er wurde nad der elterlichen 
Wohnung, Nr. 717 Oft 63. Str., ge= 
bracht, wo er in boffnungslojem Zus 
ftande darnieberliegt. 


A a 
Gaſolin⸗Erploſion. 


Durch die Exploſion des Behälters 
eines Gaſolinofens in der Wohnung 
des H. S. Fordgon, Nr. 6318 Aberdeen 
Str., ergoß ſich das brennende Fludium 
über den Fußboden der Küche, ſodaß 
ſämmtliche Inſaſſen des Hauſes ge— 
zwungen waren, auf die Straße zu 
flüchten. Durch das Feuer wurde am 
Gebäude ein Schaden im Betrage von 
$400 und ein folder am Mobiliar zum 
Betrage von $600 angerichtet. Mies 
mand murbe verlegt. 


Das Wetter. 


Bom Wetter:Burecau auf em Auditorium⸗Tharm 
wird für die nächften 13 Stunden folgendes Werter 
in Aus ſicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
auhaltend ſchoͤn; morgen etwas wärmer und ſüdliche 


inde 
Juinois. Jadiaug, Rieder-Michigan und Wiscon⸗ 
fin : Heute Abend und morgen Ibön; morgen: wärs 
nn Ghlrage Belt Rh Der Tempetn 
rn ago Melte emperaturftand von 
8 Abend biß bente Mittag wie folgt: Ubenns 
Ube 73 Grad; Nabts 12 Uhr 72 Grad: Morgens 
e»%- 71 Arad: Mittags 12 1’*r Ta Alenn 





Dune 


——— 


J , arbeiten täglid, 
ache aber leiden an 
Anılor. einer eigenthüni- 
annet lihen Schwäche, 
ohne Frank zu fein. 
Martel nidt bis Ahr 

krank feid. 


Ihr folltet fofort 
einen 


Ehrlichen 
Doktor 
konſultiren, der Euch die 
beſten Dienſte bietet und 

Euch heilt, ſo daß Ihr 
geheilt bleibt. 
Elektrizität iſt Leben, 


———— — — — — 


J— 


= 


Männer 40 Zahre alt, oder fo unge 
fähr, die Khr Euch fortwährend überarbeitet, 


auf der Farm, im Laͤden oder in der Office 


und doch die —— des Lebens fucht 


hört einmal auf, Ihr könnt nicht lange das 
Licht auf beiden Enden brennen. Sprecht 
bei dem Wiener Spezialarzt vor, er wird, 
Kuch aufs Neue für die Arbeiten und. ren: 
den eines Fräftigen, mittleren Lebensalters 
ausrüjten. 
Zunge Männer,die Ahr förperlich jhwadh 
jeid, entweder durch den früheren Mangel 
an Wijjen oder Schlechte Gewohn: 
ı beiten, die Ihr Euch wundert, 
; mweßhalb Xhr Schmerzen in den 
ı enden, jlefen vor den Augen 
| habt, matt, neroös und müde jeid, 
' und jchlehtes Gedachtnik habt, 
fonfultirt den Wiener Spezialiften. 
' Holt Euch ein ehtliches Urtheil. 
ID; WMlte Männer, nachdem Ahr 
ST alle jogenannte Spezialijten ver- 
| Tucht und alleboffuung aufgegeben 
habt, geheilt oder auch geholfen zu 
werden, lapt Gud, unterjuchen von dem Wie- 
ner Spezialijten. Yu der Werfitatt ber Natur 
gibt e5 Mittel fiir Jeden, au eins für Euch. 
Verſchafft Euch FYınderung von dem fchred- 
lien Blajen=Yeiden, Werdet wieder jung. 
Geheimes Leiden, Striftur, Varicocele, 
Gleet, Gonorrhoea, Hydrocele, Blutvergiftung 
und andere akuten und chroniſchen Krankhei— 
ten der Geſchlechts-Organe der Männer 
ſchnell geheilt, ſo daß ſie geheilt bleiben. 


miktelſt unſeres wunderbaren elektriſchen Apparates 
heilen wir alle Krankheiten des Nerven-Syitens, 


Sprehftunden: I—12 Bm., 2-7 Am. Mittwochs unr 9I—12. Sonntags 10—1 Am. 


New Era MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 507-508 New Era Bidg,, 


Nehmt den Glevator bi: zum 5. Floor. 


Eifeubahns Fahrpläne. 


— — 


Ehieago und Northiveitern Eifenbahn. 
Zider-Officed, 212 Clark» Straße. Tel. Central 721. 
Dafiey Ave. nıd Welis-Straße Statıon. 

: Abfahrt. 

10200 VBin 
6:30 NRm 
"10:30 Nm 


Ankunft. 
"3:30 Nm 


7:42 Bm 
»9:30 Din 


„Ihe EolorudoSpezial*, Des: | 
Mvines, Dutaha, Denper.. ı 

Des Moines, 6. Bluffs, Omaha ) 
Salt Xafe, Can Fraucısco, > 
203 Angeles, Wortland.... 

Denver Omaha, Siour Eity.... 


Sionr Cıty, Oniaba I 
De? Moines .... 


Rorthern oma und Dafotas. 
Diron. Sterling, 6. Rapıds. 

Bla Hills uud Deadiwood.... 
BE EBED no... 410006 


&t. Paul; Minneavolis, Ma: ) 
difon, Eau Elaire 


Zeinona, Ya Croffe, Madiion.. + 9:00 Bnt 
Winong, Ya Erofje und Wes ı F 3:0 Am 
ftern Minnejota .... ...... $ "10:15 Nm 
Fond Du Lac, Oihkoih, Nee- I + 9:00 Bu 
nad, Appleton, Green Bay f +11:30 Yin 
Dihtoih, Appletou Set..... .... * H:00 Nm 
Green Bay und Wienominee... K 3:00 Nın 
Afhiand. Hurley, Beilemer, ı + 3:00 Bm 
Seonmood u. Khinelander. $ * 5:00 Ylın 
Dfbtoih, 6.Bay, Menominee ı a 3:00 Um 
arquette u. 8. Superior. ( * 8:00 Am 
Green Bay, Florence Hurleyp.. "10:30 Nın 
Davenport, Rod Ysland Abi. "10 Bın.. +12:35 Nm. 
0.30 NM. BDavenport— Abi. 43.30 Nach. 
Rodiord und SFreeport -— Abfahrt, 77:25 Yur., 88:48 
Bın., +10:10 Bm, +4:45 Nnı., 88:50 Nın., F11:40 Am. 
Rodford — Abt, "I Bm... +9 Bm.. 82:02 Nm., 46:30 
Nachmittags, x 
Beloit und Zanesville — Abf., +3 Bm., 54 Vm., 9 
Bm., +4:25 Nım., +4:45 Am.. +6:30 An. 


"10:30 Nın 
"5,30 Ya 
*" 6:30 Nm 
"10:30 In 
+ Su Um 
. 712:35 Nın 
*10:3U An 
"10:00 Rn 
"2:09 Bm 
6530 Rn 
1:15 Nm 


"6:55 Um 
"9:02 Din 
"3,30 Am 
“9:02 Bin 
+2:25 Im 
"7:42 Um 


9:30 Um 
*12:25 Nın 
76:05 Nın 
+9:45 Nın 
*7:00 Bm 
+6:10 Nın 


«7:30 Br 


+9:30 Nm 


’8:30 Nm | 
"1,42 Bm | 


"9:45 Nm: | 


+15 Nm | 
1:15 NM | 
+4:10 Nun | 


"7:00 dm | Ri 





,980.8m | 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


_GURATIVE 
BITTER WINE, 


Ei eh 
Lebenserhalter. 


h 63 ift eine anerfannte ‚ Xhatfache, 
daß der. menschliche Körper, wie eine 
Maſchine, abgenutzt wird; eine Ta— 
gesarbeit verbraucht Die Kraft und 
Stärke eines Menfchen, und fall® Die 
legtere nicht erfegt wird, führt e& 
zu einem. bollftändigen Zujammenz 
bruch des Rörpers. Es iſt abſolut 

Jnoihwendig, nicht nur die aufge— 

wandte Kraft während der körperli— 
chen oder geiſtigen Arbeit zu erſetzen, 
ſondern wenn möglich mehr als zu 
erſetzen, um ſo die Arbeit des nächſten Tages zu er— 
leichtetn. Dr. Bozinch's Curative Bitter Wine iſt aus 
Wurzjeln und Kräutern in Verbindung mit dem beſten 


Dr. BOZINCH'S 


' alten Wein hergeitellt, er ift, wiffenichaftlich zubereitet 


-7:30 Bm | 
"7:30 Bm | 


und ‘wird irgend einer Perjon volle Gejundheit wir: 
dergeben. &s8 ift pofit:v Das befte Stärfungs: 
und Blutreinigungd »- Milttel und eine unüber: 
irefflihe Medizin für Ratarcrh des Magens, der Eins 


| geiweide, Xeber, Hautkrankheiten, Neuralgie und Ners 
| vengerrüttung. Ahr jeid e8 Euch deshalb felbit fchul- 


Sanespitte—Abf., FE NM... "6IUNu., IONM. | 


*10:15 Nm. 


Wantefpa—Abf., +7 Im., *9 Bm., FI Nm, 8 Nm | 


Green Zate— "3 Bm, +11:30 DBm., +3 Nm. 

Rafe Geneva—Abj., 8 Yın., "8:45 Um, 89:10 Bm. 
41:29 Nm., 82:02 Nın.. +3:30 Rın,, +5:05 Nur. 

Milwanfee—Abf., +3 Bın., $4 Bm... +7 Vm. *9 Um. 

11:30 Bm., 2 Nm., "3NM., "NM, *3 Nm... "10:30 

achmittags. 

fäglich; ausg. Sonntags; 8 Sonntags, d Fre? 
tags und Samitagd; GT ausg. Vlontags; + audg, 
Samftagd; & täglich bi8 Menominee;, K täglıdh bis 
Green Bay. , ; 


“ i 
— — — — 


Belt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schneilzüge täglich zwiihen Chicago 
2. St. Louis u. | New York und Bolton, via Wabafh- 
Eifenbahn und Nickel-Plate-Bahıı mit eleganten Ep 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwechiel. 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
D 


ia a ih. | 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın .- Dort3.30oNadın. | 


„ Bolton 5:50 Abds, 
„ New Dorf 7:50 Vorm. 
. „Bofton 10:%0 Vorm. 
a Nidel Plate 


Mbjahrt 11:00 Abd. , 


Di 
Ubi: 10:35 Vorm. 
ubf. 10:15 Abde. s 
; ü " Bofton 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
a MWabafh 
ubf. 9:10 Borm. 
Mbf. 8:40 Abds. = 


u Roiton 4:50 Nadhın. 


Bojton 
„ New York 7:50 Vorm. 
„ Boftdhr ’ :10:20 Born. 


Wegen weiterer Einzelheiten, Nateır, Schlafwagen, } 


Blog u. f. w, jpret ppr oder jdreibt an - : 
6. &. Eambert, General⸗Paſſagier-Agent, 
5 Banberbilt Ave. Nem York.“ > 
3. 3. MiGarthy, Sen. Weitern-Paffagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str,, Chicago, Ill 
Sohn WB. Goof,, Tidet-Agent, 205 ©. Clarf Str., 
‚ 2 Chicago, AU. s 


— — — — — — — — — 


IlU inois Zentral-FEiſenbahn. 
lie durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 





Ankunft in New Yort 3:00 Nacht. 
„New York 7:50 Vorm. | 
10:20 Borm. | 


i b 
Ankunft in New York 3:30 Nadan.- | J 
ſ 5:50 Abd3. ' } — 


Süden konnen (uit Ausnahme des Poſtzuges) 


’an der 22. Str.., 
Str Station beitiegen werden. 
99 Adams Str. und Auditorium=Potel. 

e Durchzüge: Abfahrt 
New Orl’ans K Mieinnbis Speyial * X308 
Bew Orleans & Memphis Lımited * 5.30 N 
Donticello Ju. und Decatur. . . . 5. 320N 
©. Louis Epriugfie.e Diamond 

rinnen ON 
Et. Louis Springfield Daylight 

D0 

a. ecatur, St. Your: nfal 8.'5 

Memnsig em Drieons Poftzug.." 2.50 X 

Biopminaton & Ehat3worty....... | 5. % 
"Ed srpre? ee 

Kanfater & wi nun 


-EION 
I TON 


1.03 
7.08 
> *10.00 3 
3 ‚Susai«p — *10.20 8 
Dub an Sureye<siu il" u 
y S n branrt 5. 5* "Ta 
Nortford, Dubugne & Sıour Ey... 5N "TOQU 
Rociord Paffagierzug "310 "10.08 
QDubuqur. ı z0dıw und Yyle TUN 
Dodtord & Tubune............ ) 1.509 
"Zöglih. ; Täglich, ausgenommen Sonntags 


— 


Burlingtonsktinie. 
Chicago», Burlington« und OnincyEiienbahıı 
No. 3831 Main. 
&larf Str., nnd Union»Bahıbef, Kanal und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Lotal nach Bur aqton, Aoma ....}. 820% 2 
Oltawa. Streator und La Salle. .0B610* 
Modelle, Rocdtord und SForreiton..T EWR 2 ON 
Kotal-Bunfte, Ylliuoiz u. Jowa ..” X 0vB 
Cunton, Moline, Rock Island ...FI FLO 
ie Orte in Teras . 2... 2.22.00.» 
GSalesburg und Quinchy 
Madıfon und Keofuf 
ever, Utah. Galiforna ...... .* «4 
Kttawa und Streator + 
©terling, Rodelle und Rodford...+430N + 
Lıncoln, Omaba, &. Bluffs. ......* 550N * 
Kanſas City St. Joſeph 
St. Paul und Minneavolis. ...... * 
Quiney und Kanſas City. .. .... "10.309 
St. Paul und Minneapolis 10.55N 
Quiney. Keofut, Kt. Modiiom .... "11.00 N 
Emaba, Lincoln. Denver +N.VON 
Salt Late, Oaden, Ealifornia...... "11. OR 
Deadwood, Hot Springas, ©. D... *11.00R 
*Zäglidh. FTäglic ausaqenommen Sonntags. 
Ed; ausgenommen Samitaqe. 


var 
zei. 


Chicago & Alton— Union Paflenger Station. 


Sanal Straße, zwijchen Madijon und Adams Str. 
Tidet:Office, 101 Adams Str, Tel. Gent’l. 1767. 
"Täalih. FAusg. Sonntags. 

DJoliet Accomodatiion 

Ararrie Etate Erpreg—St. You. * 2.0OB, 

Tye Alton Lımited— für St. Louis *11.15 2. 

The Alton Limited—für Peoria... +ıL15B. 

Veoria Und Kauſas Cith 300 R. 

Dwight Accommodation... ....... * 58ON. 

Kanias Eity, Denver u. California * 6.30N. 

©t. Louis „Palace Erbreß* ... -.. * LOON. 7.158. 

Et. Bonız u. R. EC. Midnight Spez. "11.3IN. 8.008. 

Beoria u. Epringfield Nacterprei *I1L.ON 7158. 


Abfahrt 
"80% 7. i 
8.00 N. 
430 N. 
430 N. 


9.330 B. 
8.45 B. 


MOoONON ROUTE-Dearborn Station. 
Ticket Offices, 282 Clart Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Ankunft. 
udianapolis u. Cincinnati. 
8* und Louißpilte... 
ndianapolig u. Gincinnati.. 
dianapoliß u. Cineinnati.. 
ndianapoli® u. Cincınnatı 
tre Aceomodation 
Rafayette und Kouisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
* FZäglih. + Sunutag ausg. 


Shicags & Brie-@ijenbanı:. 
Zidet-Offices: 

22 ©. Slartl, Nuditorrum Hotel und 

Dearborn-GStation, Volt u.Dearborn. 

Fei.: vöhliain. Mbfahrt. Ankunft. 

arion Lotal. 4.08 HF. 

ev Port & Bofton *3.ON *5. ON 

tor und Buffulo ZW SUN 

ntinaton Accomobation, '4.1ON *10.008 

BON 758 


ä 8 und Rorfolt, Va ; 
ie + Ausgenommen Sonntags. 


 Zefet die „Sonntagpoft« 


Ankunft | 
u | Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten: 


39. Str.:, Hyde Parks und. 68; | 
Stadt-Ticdet-Office, | 
Ankunft ; 
"920% | 
"11.208 | 
1.08 | 


BB | 


| mem: 


dig, Dr. Bozind’5 Surative Pitter Wine zu ders 
fuchen. Bei Eurem Upotheter, oder fhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., 


519 Milwaukee Avenue, 
Mil,didofa,1j Chicago, Ill. 


UNDERBERG- 
| [BOONEKAMP 


warm empfotilen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 
FABRIKANTEN 


A. nderberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man:verlange 
ausdrücklich“ 


UNDERBERG- 


u Finanzielles. 

Deutſche 

Werthpapiere. 
OTIS, WILCOX & C0,, 


Bantiers, im „„Zemple‘, 186 La 


 Salle Str., haben eine Deutjche Werth: 


papier » Abtheilung unter der Peitung des 
Herrn .H. Wollenberger, früher bei der 
Deutſchen Bank. Dieſe Firma hat Deutſche 
Reichsanleihe (German Government Bonds) 
und auch andere unbedingt ſichere amerikani— 
ſche Bonds zum Verkauf an Hand und iſt 
bereit, über Geldangelegenheiten jeder Art 
Auskunft zu ertheilen. 20ag, Imo*% 


| Wi. 6. HEINEMANN & Co. 


Schhlaftwagen und Ziefetg in 218 | 


: Raten. Genaue Auslunft gerne erteilt. 


92 LASALLE STR., 


Hypetheten! 


—* Sicherheiten —vorzüg liche Auswahl. 
Geld zu verleihen! Han 


dıdoja, 


'Greenebaum Sons, 


1L.45N. | 


* I Bahnhof: 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Sfr. 


\ Wir haben: Geld zum Berleihen 

Geld an Hand auf Ghlkagoer Grund⸗ 
u eidenthum bis zu irgend einem 
Betrage zu den nie drig⸗ 


9 
verleihen. , 


Wechſel und Kreditbriefe auf Europa. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


zu verkaufen. 


ReineKommiffion. #0. stone aco., 
Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
derbefiertcd Grumdeigenthum. 4 Telenb.. 681, € 


— 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
@t. Louis:Eifenbahn. 


a Van Buren Str. nahe Clark Str., an der 
Hochtbahnſchleife. Alle Züge tägtih. Abf. Ant. 


| New Port & Yofton Erprek 


New York Erprek.......... 
Nefo Hort & Bollon Expreß 

Stadt · Ticket · Office, III Adams Str. und Auditorium 
Aunex. Telephon Centrai 


—X 
“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentrai Stattom, 5; Ude. und Harrijon Straße, 


Kıtn Office: 115 ent Zelephou eure. 
Zöglid. FAusgen. Son Abfahrt *9 
en Tas: 
t, * 
R 


n 
Minngapotıs, St. Paul, Du \ 
2 8 City, Gt: Jofeph f 
Moined, Marrhaltown . J ’li.s W 
Spcamore und Byron Vocal. ......* 8.10 


von Häufern. 


ſchritten hat. 


(OriginalsKorrefpondenz der „Ubendpoh.) 
Zrantfurter Srief. 


Frantfurta. M., 16. Aug. 

Der Arbeits markt und die chineſiſchen 

Wirren. 

In Deutſchland wird durch die Vor⸗ 
gänge in China in erſter Linie der 
Arbeitsmarkt im Textilgewerbe betrof⸗ 
fen. In mehreren Fabriken, die jede ein 
paar hundert Arbeiter beſchäftigt, ruht 
die Arbeit an einem Tage jede Woche 
(außer des Sonntags); andere Fabri⸗ 
ken haben hunderte Arbeiter entlaſſen 
und in wieder anderen ſtehen Maſſen⸗ 
entlaſſungen bevor. Nächſt vem Zertil- 
gewerbe leidet ganz beſonders die 
Eiſeninduſtrie. Zuñächſt verlautete, 
daß auf den Kruppſchen Werken ſtarke 
Betriebseinſchränkungen vorgenommen 
worden ſeien. Jedenfalls ſteht ſoviel 
feſt, daß im rheiniſch-weſtfäliſchen In— 
duſtriegebiete die chineſiſchen Wirren 
am ſtaͤrkſten ihre rückwirkende Kraft 
auf den Arbeitsmarkt üben. Auf den 
großen Werken bei Dortmund, Bochum, 
Eſſen und Mühlheim ſind verſchiedene 
Betriebe nur ſchwach beſchäftigt. Die 
Kleineifeninduftrie, die an der Ausfuhr 
nach China ftarf betheiligt ift, fanın ihre 
fertigen Aufträge nicht abjenden und 
muß die Vollendung der übrigen Auf- 
träge hinausfchieben. In Folge deſſen 
entſtehen erhebliche Betriebseinſchrän⸗ 
kungen. Namentlich gilt dies von den 
Werken der Kleineiſeninduſtrie bei 
Iſerlohn, Letmathe, Altena, Hagen, 


Remſcheid und Solingen. Die Iſer— 


lohner Nadelinduſtrie iſt derart in Mit⸗ 

leidenfchaft gezogen, daß die meiften 

Fabriten den Betrieb einjtellen. 

Der Grundeigentnumsmarft in Münden. 
Münchener Zeitungen haben in ber 

jüngften Zeit mehrfacd, bie Befürchtung 


‚geäußert, daß für die bairifche Haupt- 


ftadt ein großer Häufertracd be- 
vorftehe. Unter einem Häuferfrach ver- 
iteht man wohl eine fchnelle ftarte Ent- 
werthung der Immobilien, verbunden 
mit Unvermiethbarfeit und Unperfäuf- 
lichfeit einer nennensmerthen Anzahl 
Solher Krade Hat 
München in den legten 40 Jahren meh- 
tere gehabt. Dafür, daß e3 nun imie= 
der vor einer folchen Kataftrophe ftehen 
follte, find inbeffen feine Anzeichen 
vorhanden. Die Verhältniffe liegen 
eben heute ganz anders, als früher. 
München hat Ueberfluß an Luru3- 
wohnungen, aber feinen Weber- 
fuß an mittleren und namentlid an 
fleineren Wohnungen; . dabei ijt 
München mohlhabend und der Zuzug 
bon woirthichaftlich qutgeftellten Aus- 
märtigen mie bon Wrbeitsträften hält 
noch immer an. Die Neigung im 
Münchener Mittelftand, Xmmobilten zu 
erwerben, ift ausnehmend groß, größer 
als anderäwo, und wenn eine Anzahl 
Immobilien von ihren Beligern wegen 
Mangel an Kapitaltraft nicht mehr. ge= 
halten werben könnten, würden genug 
Leute vorhanden fein, Die fie Jofort er= 
werben mürben. Aber eine ambere 
Kalamität ift vorhanden. Das ift bie 
Geldtnappheit. Die - Banken 
wollen nicht mehr oder nicht viel mehr 
belehnen, Bantgeld ift nur fchmer, meift 
gar nicht zu haben. Eine Anzahl Bau- 
unternehmer ift von jeher fchwarh ge- 
tmefen, und die Geldgeber, die bisher 
hinter ihnen mit ihren durch fortgefehte 
Spefulationen ftark gewordenen Geld- 
mitteln geftanden, find nun feftgelegt, 
teil fie nicht mehr mie früher durch das 
Bankgeld ausgelöft merden . können. 
Sp hat das Geld feinen mobilen 
Charatter im Baumefen verloren. 
Unter biefen Umftänden müffen bie 
Leute mit Schwachen Händen, zunächlt 
die Kategorie der mittellofen Bauunter- 
nehmer, unb die mit wenig Mitteln 
oder über ihre Kräfte ſpekulativ Enga— 
girten ben Halt verlieren, Das tft Jahr 
für Jahr die ganze Zeit über unter den 
günftigen Geldverhältniffen fo gemefen 
und wird jet nur in etwa3 ftärferem 


| Maße unter den ungünftiger gemorbe- 


ten Gelbverhältniffen der Fall fein. 
Die Geldfnappheit im Bauweſen iſt 
au zum Theil auf die neue baterifche 


| Gefeßgebung zurüdzuführen. Die Be- 


ftimmungen über ben Schägungsmerth 
find enger gefaßt, über 50 Proz. darf 
nicht mehr belehnt werben — bordem 
find die Banfen bis 60, 70, 75 PBroz., 
je nach dem inneren Werth des Objef- 
te3 gegangen, und über die Befolgung 
ber neuen Beltimmungen wird auf- 
merffam gemacht. Das hat eine erheb- 
liche Rüdmirkung. Daß in der Im— 
mobilienfpefulation viel Geld verdient 
und viel gefünbigt worden ift, ift ohne 
Frage. Die Grundbmwerthe find auf eine 
Höhe getrieben, die zum Mindeften an 
der Grenze des Möglichen angelangt 
ift, diefelbe theilmeife wielleicht über- 
Es find eben bie ver- 
mutheten Entwidlungen der nädhlten 
— ih will fagen: 10 Jahre boraus- 
genommen worden. Wber dahinter 
ftehen jehr fräftige Leute. Das, mas 
man einen Krach nennt, ift fo .qut wie 
ausgejhloffen. Dazu find die Verhält- 
niffe nicht ungefund genug.und hat die 
Entwidlung Mündien3 zu viel Eifen 
im Blut. 


Herbftausfichten. 
Nach einer befannten Winzerregel 


Toll der Auguft die Trauben kochen; 


dresmal hat fchon der Juli einen recht 
Töblihen Anfang damit gemacht, und 
der Auguft jeheint entfchlofjen, die Ar- 
beit fortzufegen. Somit ift mieder 
Ausfiht auf einen „Qualitätsmwein.“ 
In den Rüdesheimer Berglagen waren 
die Trauben fchon vor vierzehn Tagen 
fo gut entwidelt, daß nach einem aus: 
giebigen Regen auf baldige Hellwer— 
den gerechnet werben konnte. Das gün- 
ftige Wahsthum mat die Xrauben 
aud miderftandsfähiger gegen die 
Krankheiten, die ohnehin durch eifri- 
ges Schwefeln und Anwendung von 
Kupferkaltbrübe in Schranten gehal- 
ten werden. Der Heumurm trat aller: 
dings überall reichlich auf; doch ſteht 
zu erwarten, daß beim Andauern ber 
günftigen Witterung ein heil . der 
Puppen eingeht. Bet frühzeitigem Hell- 
werden der Trauben findet der 
Sauerwurm kein fo günfiges Feld für 
feine Schäbiaungsarbeit. In den beiten 


un 


114 


eh 


Für Ausſchläge 
im Geſicht 


Auch audere Arten von Saut⸗gArankhei⸗ 
ten werben geheilt durch den Ges 
brauch von 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Sieſe Seife iſt beſſer als irgend eine 
andere für Toiletten- und Bade: 
swede, 

@ie ift aus dem beiten Stoffen, die der 
mediziniihen WBiffenihaflt befaunt 
find, hergeftellt. 

Zurh den Gebrauh von GLENN’S 
SCHWEFEL-SEIFE werden die 
Keime und Mitrobeu von Siranthei: 
ten getödtet und vernidhtet. Ihre 
antifeptifhen Qualitäten find uns 
vergleichlich. 

Süten Sie fih vor Nahahmungen. Kau⸗ 
fen Sie nur die echte. 


Bei Apothelern zu haben. 


Lagen der Rheingauer Weingemarfun- 
gen’ift natürlich der Anhang und die 
Entmwidlung der Trauben gegenüber 
den minder jonnigen und gejchüßten 
Lagen voraus; während hier die Trau- 
ben infolge jchlechterer Blüthe viel- 
fach „zaflelig“ d. H. die Beeren meni- 
ger dicht bei einander ftehen, find in 
ven guten Lagen die Trauben gejchloj- 
fen, mie der Mheingauer jagt, 
„klumpig.“ m Allgemeinen jchäßt 
man ben Ertrag jet auf einen „halben 
Herbit.” Wenn nur die Traube gedeiht, 
fo erträgt der Rheingauer gern jebr 
Hige. Mögen die Hoffnungen diefes 
Sommers nad) den Mikernten mehre- 
rer Jahre fich. erfüllen! 


„Aferlofe‘‘ Weltpolitik. 


Dem Freudentaumel, der fich eines 
Theiles der deutfchen Preffe bemäd)- 
tigte, als die Nachricht kam, ein Deut- 
Icher jei zum Oberbefehlshaber der in— 
ternationalen Truppen in China au3- 
erwählt worden, ift fchnell eine merf- 
liche Ernüchterung gefolgt. Es geht 
ein jehr ernites Kopffchütteln durch 
das deutjche Land, denn man ber- 
Tchließt fich nicht mehr der Erfenntniß, 
daß Deutfchland feinen General- 
Teldmarfhall den Mächten bi3 zu ge: 
wiſſem Grade aufgedrungen hat, und 
daß diefes Vorgehen nicht dem Pro- 
gramm entfpricht, das Graf Bülow 
bor dem Reichstag aufgeftellt Hat und 
dad nur ein Plägchen an der Sonne 
anftrebt, fondern auf dem Wege zur 
Meltpolitit liegt, mie fie der Kaifer in 
feinen verfchiebenen Kundgebungen 
vertreten hat. “ 

Würde essfi. iin bei dem. Oberbe- 
fehl blos um eine.Ehre handeln, fo 
wäre fein Anlaß zu fchmeren Sorgen 
gegeben. E&& handelt fich aber hier in 
erfter Linie um eine außerordentliche 
Verantwortung und allem Anfchein 
nad) auch bereit3 um Pläne, die meit 
über da3 Bülomw’fhe Rundfchreiben 
hinausgehen. Hätten die Mächte 
Deutfchland gebeten, den Oberbe- 
fehlahaber zu ftellen, jo wäre e3 für 
Deutjchland leichter gewefen, den Um- 
fang ber Vollmacten feitzuftellen, die 
vom militärifchen Stadpunft für den 
Leiter des ganzen Unternehmens 
nothmwendig find. Yet wird Deutfch- 
land den anderen Mächten das Recht 
zugeftehen müffen, dies zu thun, und 
e3 ift zu befürchten, daß fih nun — 
mo fich Deutfchland durch die Präfen- 
tirung Walderfee’3 in eine gemille 
Zwangslage gebracht hat — menig- 
ften3 einzelne der Mächte dahin ftreben 
werden, die Befugniffe des Oberbe- 
fehlshabers möglichſt knapp zu halten. 
Je weniger ſelbſtſtändig aber die 
Stelle iſt, deſto ſchwieriger geſtaltet ſich 
die ganze Aktion, deſto unerfreulicher 
mird fie auch für einenMann von dem 
militärifhen Gewicht des GrafenWal- 
berfee, defto leichter ift ein Mißlingen. 
Bisher handelte es fi in China um 
da3 gemeinfame Vorgehen aller Mäd- 
te, bei dem jede engagirt war, feine 
mehr als die andere. Jetzt tritt Deutſch⸗ 
land abſichtlich in den Vordergrund, 
es ſteckt mit Vorbedacht den „Finger“ 
in den unheimlichen chineſiſchen 
„Topf“, es entlaſtet dadurch die ande— 
ren Mächte und belaſtet ſich, finanziell 
wie militäriſch. Haben wir das nöthig, 
wenn es ſich für uns nur um den be— 
ſcheidenen Platz an der Sonne han— 
delt? 

Man hat die Erinnerung an das 
fatale Abenteuer Napoleons III. in 
Mexiko heraufbeſchworen! Es iſt nicht 
nöthig, daß es den Deutſchen ähnlich 
ergeht und etwa in China eine der mit— 
wirkenden Mächte nach der anderen 
die Flöte auf den Tiſch legt und ſich 
hinausſchleicht, ſo daß Deutſchland al— 
lein übrig bleibt. Es widerſpräche aber 
jedem Verantwortungsgefühl, wollte 
man eine ſolche Mödlichkeit nicht ernſt 
in's Auge faſſen. Das Schlagwort 
hierfür hat Graf Bülow ſchon am 27. 
April 1898 im Reichstag zitirt: „Den 
legten beißen die Hunde.“ 

In diefem Fall geht e3 uns genau 
fo, wie den Frangofen mit ihren Erpe- 
ditionen. Das „Preitige” ift engagirt, 
eine Großmacht von dem militärifchen 
Range Deutfchlands kann eine folche 
Aktion nicht im Sande verlaufen laf- 
fen; fie kann ſich nicht ſtillſchweigend 
zurückziehen, wie Italien aus 
Abeſſynien. Sie wird es alsdann laut 
genug und unterAufwühlung aller na— 
tionalen Gefühle verbreitet werden — 
wir bleiben engagitrt und müſſen die 
Aktion zum bitteren Ende führen, da— 
mit — wie wiederum der Kaiſer ange—⸗ 
kündigt hat — es kein Chineſe wagt, 
auf tauſend Jahre hinaus einen 
Deutſchen ſcheel anzuſchauen. Können 
wir denn noch, wie Graf Bülom ge- 


pa mn stm Henne? eanrgnegeneEn ru me a. 
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meint Hatte, bie. weitere Ertwidlung 
„mit Rube und Gelaffenheit“ verfol-. 
gen? Der Herr Staatsfetretär hat fi 
biöher in diefer Angelegenheit nicht 
als Prophet erwiefen und wenn au 
heutzutage immer Alles anders 
fommt, als e3 angefündigt morben 
ift, wenn e8 auch nicht ausgefchloffen 
ift, daß die Aktion gegen Peling bis 
zur Antunft des neuen SOberbefehl3- 
habers im Mefentlichen erledigt ift, jo 
mehren fich doch die Anzeichen, daß mir 
erst in den allererften Anfängen de? 
Unternehmens fteden. &3 ift nicht mehr 
daran zu zweifeln, daß bie Abficht auf 
eine MWeltpolitit im großen Stil vor= 
handen ift, deren erjte Etappe China 
iſt. Mas eine folche ſchickſalsvolle 
Mende in allen ihren Folgen bedeutet, 
muß man fi far machen und man 
wird dann begreifen, was hier unab- 
bängig von der Voltävertretung bor 
fich geht — denn der Reichstag ift nicht 
darum befragt worden. Daß in einem 
Verfaffungsftaate die Dinge eine 
derartige Entwidlung nehmen können, 
ohne daß die Volfövertretung einbe- 
rufen wird oder Soldes aud. nur 
energifch verlangt wird, das ift mohl. 
noch nicht porgefommen; etwas Aehı- 
liches findet fich höchftens—fo ich recht 
unterrichtet bin — in dem’ Vorgehen 
der amerifanifchen Regierung binficht- 
ih der Philippinen-Angelegenbeit. 
Der PBhilippinentrieg wurde ja tohl 
auch begonnen, ohne daß der Kongreß 
darüber befragt wurde. 
Auf der Maininjel. 


Daß Frankfurt a. M. ein Rhein- 
bafen ift, habe ich fchon jeit Jahren ge- 
mußt, daß e3 auch eine Snjelftabt ge- 
nannt werben kann, habe ich eigentlich 
erft am Sonntag erfahren. Allerdings 
nur infofern eine Jnjelftabt, als es 
eine Kleine Jnfel im Main gibt, auf die 
fich ein Bogen der Alten Brüde feit 
Sahrhunderten mit mohlbegrürdetem' 
Vertrauen fügt. Diefes - fagen- 
umiobene Eiland ift feit dreieinhalb 
Sabrzehnten von der Stabt an den 
Aubderverein verpachtet, der fich dort 
häuglich niedergelaffen hat. Bei feinen 
Feften werben weitere Kreife der guten 
Frankfurter das ernfte und heitere 
Sporttreiben gewahr, das auf der Jnfel 
feinen Sit hat, und zu diefen weiteren 
Kreifen gehörte Jhr Korrefpondent am 
Sonntag, als der Verein fein dDiesjähri- 
ges Infelfeft beging... Nahe an die tau- 
end Menfchen bevölferten den halben 
Quadratfilometer mainumfpülten Bo- 
dend, und minbejtens ebenfopiel Zu— 
Schauer befegten die Brüde und die Ufer 
büben und drüben. Die -[portlichen 
Erfolge, deren fi der alte Verein in 
ven legten Jahren und 1900 befonbers 
wieder rühmen darf, haben auch) feinen 
gejelligen Unternehmungen eine ver- 
mehrte Zugfraft verliehen, obmohl es 
an Schöner Gefelligfeit nie auf der Infel 
gefehlt hat. Einen „angenehmen Nad)- 
mittag“ hatte ber YFetausfchuß ver- 
fprochen, und er hielt fein Wort, da ber 
angenehme Nachmittag nun einmal an- 
gebrochen wat, .bis nad) Mitternacht. 
Eine interne Regatta, bei der man gute 
Reiftungen zu fehen befam, eröffnete 
ba3 Programm, dann folgten -fcherz- 
bafte Vorführungen in bunter NReibe, 
ein Schifferftehen, Schmebebaum, 
Kletterfünfte über dem Wafler, die ab 
und zu mit unfreitilligen Schwimm- 
produftionen berbunden Maren, ein 
böchft poffirlich ausftaffirtes Rennen 
ber feierlich befradten und bezylinderten 
„alten Herren“, von denen jeder minde- 
ftenö einen Doppelzentner Mindeſt— 
gewicht hatte, ein Hindernißrennen für 
folive Boote, eine Iuftige Waffer- 
pantomime eines unfoliben Bootes, bei 
ber fich zeigte, daß das Auge des Ge- 
febes zu Wafler mie zu Lande macht, 
ein PBreisfahren von GSacfenhäufer 
Sciffern u. f. m. Dazu Konzert der 
Hanauer Ulanenfapelle, eine Tombola, 
Dampfer-, Segel- und Auberfahrten, 
ein hübjches Waflerfeuerwerf auf dem 
Main, mufilalifche Gondeln, eine aus- 
dauernde Tanzmufit — furzum: eine 
Inſel der Seligen. MN. 


Piufhermedizinen. — Wir treiben Feine 
Markiichreierei, aber ANAKESI®, das yrose 
Sämorrhoidenheilmittel, hat Tauende furirt 
vrachdem Wajchmittel, Salben und allerlei Vfuichs 
mitt! nicht angefshlagen hatten. Es wird von 
Aerzten aller Schulen gutgeheißen. Es ift ein ein= 
faches mit Medizin präparirtes Einführunggmittel, 
wirft als ein Anitrument, Grweichungsmittel md 
Medikament, gewährt jofort Linderung und wird für 
ein untrüglides Heilmittel erflärt. Preis $1.00. 
robe frei. Franco verichidt Dur P. Neustaerter 
Co., Box 2416, New York: di,doija 


Ein neues Degen des menſchlichen 
örpers. 

Man ſollte es nicht für möglich hal— 
ten, daß im menſchlichen Körper noch 
neue Organe entdeckt werden können, 
und doch ſcheint dies möglich zu ſein. 
Otto Aichel hat auf Grund vergleichen— 
der Studien im „Archiv für mikro— 
ſtopiſche Anatomie und Entwickelungs⸗ 


der ſogenannten acceſſoriſchen Neben— 
nieren beim Menſchen erörtert. Dieſe 
Bildungen werden gelegentlich in un— 
mittelbarer Nachbarſchaft der Neben— 
nieren gefunden und ſind als ähnliche 
Dependenzen der Niere zu betrachten, 
wie ſie auch bei der Milz und der 
Bauchſpeicheldrüſe vorkommen, als das 
Ergebniß der Abſcheidung kleiner 
Theile von dem Hauptorgan. Außer- 
dem ift num noch zumeilen eine Bildung 
bemerlt worden, die in der Struftur 
ben Mebennieren nicht unähnlich, nach 
ben neueften Unterfuhhungen aber von 
fo beftändigem Auftreten ift, daß fie 
unter bie normalen Organe der Säuge- 
thiere im Allgemeinen gerechnet werden 
muß. Da fie zuerft von Marchand be= 
ſchrieben worden iſt, ſchlägt Aichel da— 
für den Namen „Marchands Neben- 


‚nieren“ bor, um fie bon den nur 'ge= 


legentliö in ber unmittelbaren Nach: 
barfchaft der Nebennieren vorfommen- 
ben Iheilden von Nierenfubftang zu 
unterf&eiden. Die Lage des neuen 
Organs. wirb genau bejchrieben.. Es 
ift, iwie fchon aus der Ihatfache feiner 
Ipäten Entbedung gefchlofien merben 
fan, gewöhnlich bon mifroftopijcher 
Kleinbeit, befonbers beim meiblichen 
Gejleht, während e3 heim Mann ge- 
legentlich mit bloßem Auge feftgefteltt 
werben farın. Ob das neue Drgan 
irgend eine wichtige Wufgabe im 





Auf 


- richtung. 


De. Sanden’s Glektrifcher Gürtel 


30 Tage Probe. 


Mein berühmter Eleftriicher @ürtel, 1900 
Model, auf 30 Tage Probe gegeben, macht 


Shwade Männer 


flark, indem er die Wirfung ber Jugend: 
fehler bejeitigt. Spezial Suspenjormy Bor: 
Gürtel wird von Männern und 
Frauen getragen für Rheumatismus, wehen 
Rüden, Nervofität u. f. w, Alle angewende: 


A ten Platten find überzogen, wodurd) Brennen 


verhütet wird. Entweder jchreiben Sie heute 
oder fommen Sie in meine Office, zu einer 
freien Conjultation. Jede Perjon weiß, dap 
Dr. Sanden’s Eleftrijcher Gürtel der beite ijt 
in der Welt. Nehmen Sie fein Subftitut. 
Kuriren Sie jich jelbit und bezahlen mich nad): 


ber. 


Schreiben oder. fommen Sie heute. 
di,do,bw 


4 DR. M. W. SANDEN, {83 South Clark Str., Chicago, Ill. 


Dfficeitunden: 9 Vormittags bid 6 Abends; Sonntag 10—1; Mittwoch und Samftag bis 9 Abends. 


bleibt noch zu erforfchen. Die verfuchs- 
meife Befeitigung ber Nebennieren bei 
Thieren bat gezeigt, daß durch ihr FFeh- 
len ein bejchleunigtes Wachstgum ein- | 
tritt. Die Werzte werben befonders 
auf das Verhalten des Organs bei ber | 
befannten Wodifonjchen Krankheit zu 
achten haben, bei der die Nebenitiere 
eine eigenthiimliche Zerfegung erleidet. | 
Db die Entdedung auch zu praftifchen 
Holgen in der Heilfunde führen mird, 
läßt fi natürlich vor-der Hand nicht 
abjeben, ausgefchloflen märe e8 immer: 


menfchlicen Körper auszuführen hat, | 
| 


hin nicht. 


| 
geſchichte“ zunächſt die Eigenichaften | fonnte jo noch} einen großen Theil ret- 


ben. 


Der Sodhofen in der Weitentaiche. 


In techniſchen Kreiſen in Deutſch-⸗ 
land ſpricht man jetzt piel von einer. | 
intereffanten Erfindung, mit der man 
in Türzefler Zeit und auf. bequemiten 
Wege an jeder Stelle Temperaturen er= 
zeugen fann, melche die des Sauerftoff- 
gebläjes meit übertreffen. Diefe Er- 
finbung ift da® Ihermit, und der Er- 
finder ift Dr. Hans Goldfchmidt in 
Efien. Das Thermit ift ein Pulver, 
das ıran ohne alle Schwierigteiten und 
Gefahren mit fich führen fan. €3 be- 
fteht im MWefentlichen aus Aluminium, 
und wird burch Leberftreuen von Mag- 
nefium zur Entzündung gebradjt. Die 
entzündete Mafje erreicht in menigen 
Gefunden eine Temperatur von mehr 
al& 3000 Grad €,, alfo eine jo hohe 
Temperatur, daß ein ftartes Metallftüd 
babei: jchmilzt mie ein Eisblod, den 
man mit: heißem Wafler iübergieht. 
Für das Schweißen 
ren, ſtarken Metallplatten u. ſ. w. 
iſt das Thermit ſchon imnerhalb der 
ſehr kurzen Zeit ſeines Bekannt— 


werdens van großer Bedeutung gewor⸗ 
Phantaſiereiche Techniker denken 


fogar; an, die Ronftruftion von: Ge- 
Ichoflen,. die, mit ‚Thermit: gefüllt, die 
ſtärkſten Schiffspanzer bis auf die 
Holzwandung abſchmelzen ſollen. Bei 
manchen Induſtrien aber hat das Ther⸗ 
mit eine große Beunruhigung herbor⸗ 
gerufen. Beſonders die Kaſſenſchrank⸗ 
ne fteht bor einem ganz neuen 
jroblem. Kaum ift e8 der Technif.ge- 
lungen, die Kaflen einigermaßen, bor 
dem Sauerftoffgebläfe zu. jchügen, fo 
fouımt jeht das -Ihermit, das beige: 
Thidter Anwendung Eifen- und PBan- 
zerplatten mie Wachs  bahinfchmelzen 
laſſen kann. 


Die älteite Zandfarte der Welt, 


Yür die ältefte Landkarte gilt ge- 
meiniglih die Peutinger’fche Tafel, 
melhe auß dem vierten Zahrhundert 
unferer Zeitrechnung ftammt. Doch ift 
diefe Tafel nur eine aus dem 12. Jahr- 
hundert ftammende Abichrift; außer- 
dem fann man fie nicht eigentlich eine 
Landfarte nennen, da die Aufzeich- 
nung ber Straßen die Hauptfadhe ift, 
wogegen die Zandformen ganz zurüd- 
treten. Geit einigen Jahren befigen 
wir eine Driginalfarte bes jechiten 
Jahrhunderts, und nach vieler Gelehr- 
tenarbeit liegt ſie nun endlich in ſchö— 
ner Ausgabe vor. Es iſt die Moſaik— 
karte von Madaba in Paläſtina. Als 
vor kurzer Zeit auf den Reſten einer 
byzantiniſchen Kirche zu Madaba ein 
neues Gotteshaus erbaut werden ſollte, 
ſtießen die Arbeiter auf gut erhaltenes 
Moſaik. Sie achteten nicht darauf und 
hätten alles mit einem neuen Bodenbe— 
lag bedeckt, wäre nicht zufällig ein 
griechiſcher Geiſtlicher aus Jeruſalem 
hinzugekommen. Dieſer erkannte ſo— 
fort den hohen Werth des Moſaiks und 


ten. Auf dem Boden der byzantiniſchen 


Baſilika war die Landkarte Paläſtinas 
eingezeichnet, vom Nil bis zum Ober⸗ 
lauf des Jordan. Iniereſſant iſt die 
Karte durch einige hübſche bildliche Bei⸗ 
gaben, die den Charakter der Land— 
ſchaft verdeutlichen. So erſcheinen in | 
ten Wüftenftrihen Palmengruppen, 
auf dem Zobten Meere fchmwimmen | 
Boote, und im Xordan und in den Nil- 
armen tummeln fich zahlreiche Fifche. 
Das Merkwürdigſte aber an der Karte 
ift, daß fie nah Diften orientirt ift. 
Durch die zahlreich erhaltenen Namen, 
wodurch manches Räthfel in der Ort3- 
funde PBaläftinas gelöft wird, gewinnt 
ber Fund auch für die Bibel- und Ge- 
Ihichtsforfhung ben allergrößten 
Werth. 


Straus & Schram, 
136 nd 138 W. Madison St 


Wir führen ein volftänbigeß Lager non 
Möbeln, Beppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 34 per Monat ohne Ziwjen auf Roten 


‚verlaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeus 


gen, ba unjere PBreije jo niedrig als. die 
niedrigſten ſind. XR 


von Röh⸗ | 
| 
| 


J.$.Lowilz, 


185 GLARK STR,, 


swiihen Mouroe und Adams. 
Eedr beguem für alle nördlichen, meftliden und 
fümmtlide Süd Glart Etr. Gars. 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New Dort: 
Dienftag, 4. Eept.: „Kaifer Wilhelm der Große”, 
Grprek, nah Bremen. 
Dienftag, 4 Gept.: „Deutihland“, Erpreß, 
“ nah Hamburg. 
Mittmoh, 5. Sept.: „Southwark*, nah Antwerpen. 
Druneritag, 6. Sept.: „La Zouraine* .. . nah Kanre. 
Denneritag, 6. Eept.: „Columbia‘, Expreßß, 
3 nah Samburg. 
„Broßer Kurfürft“, nad 
Bremen. 
Simitag, 8. Sept.: „Maasdem*... nach Rotterdam, 
Dienftag, 11. Sept.: „Lahn“ nah Bremen. 
Mittwoh, 12. Sept.: „Welternland*, nad Antwerpen. 


‚Abfahrt von Ghicage zwei Tage vorher. 


Heldfendungen durch Deutliche Reichspofl. 


BEE Vollmacten, 


noiariell und Fonfularifch, 


BER Erbichaiten, 


zegufirt. Yorfgup anf Perlangen. 


Beutfhes Bonfular- 


und NRedhtsbureau, 


135 Clark Strasse, 
Office-Etunden bis 6 Uhse Uns. Sonntags 9—12 Ur 


H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul 3 Clauſſenius. 
Br Grbidhaiten 
Bollmakhten "u 


unfere Spezialität. 
An den. echten 25 Sıbren haben wir. über. 


BB 20,600 Eröicaflen 


tegulirt und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. 


Herausgeber! der „Bermibte Erbm-Bilte‘, nad amts 
lien Quellen zufammengekellt. 


Berhiel. Boitzahlungen. Fremdes Geld. 


GeneralsAigenten Deb 


Morddeutfchen Floyd, Bremen. 
Aelteſte⸗ 


Deultſches Inkaſſo⸗, 


Nolarials· und Rechlsbürean. 


Chicago: 
90—92 Dearborn Straße. 
Sonntags offen va 9-14 übe. 


Donnerftag, 6. Sept.: 


bbie,, 


&rben : Aufruf. 


Die nahftehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen fih wegen einer denjelben zugefallenen 
Grbihaft Direft an Heren KRoniulent R. ®. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 2a Sale Straße, 
wenden: 

Auch, Yacob Friedrich, Erbihaft 1300 Mark, aus 
Unterfielmingen. 
Praun, Albertine Luije, aus Balingen. 
Vrueftle, Karl Chriftian, aus Derdingen. 
Burkhardt, Johann, Grbichaft 130 Mark, aus 
SHobenflingen. 
Cherwein, Syriedrih, Erbichaft 2000 Mart, aus 
Baihingen a. F- 
Gmelin, Gottlob, Erbihaft 2500 Mark, aıs Glem$. 
Hohenberger, Johannes, Erbihaft 1500 Mart, aus 
PBlattenhardt. 
Hoerz, Johann Georg, Erbihaft 3500 Mark, aus 
Bolanden. 
Long, Athanafius, au Etetten. 
Mueller, Zudiwig, aus Sindelfingen. 
Reinert, Karl Immanuel, Grbihaft 2491 Mart, 
aus Delbroitn 
Schreizer, Karl, Echihaft Erbichaft 300 Mart, 
aus Oberfielmiuger. 
Schwinghammer, Lydia Luife Karoline, aus 
Ludwigsburg. 
Etegmiller, Ludivig, aus Reichenbach, 
Treffinger, Friedrich, Erbihaft 1100 Mark, aus 
rdingen. 


u Bollmachten, 


bejorgt durch 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Nechtsbureau. 


Vertreter: Kenfulent Kempf, 


84LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Gonntags bis 12 libr. 
. BDag,dofadi* 


Schiffskarten. 


$25.00 *40 Europa 
$29.50 »« Zwiſchendech 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt Zmal wöchentlich. 
Oeffentliches Notariat. 
VFoftachten mit konſulariſchen Beglau⸗ 
Wienugen.. GrPfüefn jenen, Kelch. 


en, Speziafität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str, 


Gie Gle Transatlantique 
Branzöfifhde Dampfer-Linie, 
“le Dampfer * Linie maden die Reife regelmäs 
ig in einer > 
Schnelle und bequeme Linie nah ———3— 
Umd der Ehiweiz. —W 
7TLDEARBORN STR. 


Manriee W. Kuzuinsk, Saaean”" 


0 Freies Auskunfts-Bureau. 


— tkollettirt; Aechtsta aen ades 
Aa⸗s alle Str. Amuer a44. 
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—— Bepeſchen. 


Geliefert von der — Press’ 9 
Sulaud. 


Sinrihtung unter Milizihus- 


Baltimore, 30. Aug. Der Staats- 
geuderneur Smith fandte eine Kom: 
pagnie Staatsmilizen nad) Belaire, im 
County Harford, als Schutzwache vor 
und bei der Hinrichtung des Farbigen 
William Bad, der morgen gehängt 
wird. Die dortigen County Behörden 
hatten darum nachgefucht, aus Furdht, 
daß der Delinquent ihnen entriffen und 
gelynchmor det werde, trotzdem er zum 
Tor verurteilt ift. WBlad brach vor 
Ungjt ganz zufammen, und eg mar 
zwei Tage hindurch beftändig nöthig, 
hm Stimulantien zu geben, um ihn | 
einigermaßen aufrechtzuerhalten. Er 
mai des verbrecherifchen Angriffe auf 
ein 15jähriges Mädchen Namens eilie 
Bradjord, ım bergangenenMärz, über- 
führt worden. 


Schadeneriagfiagende Neger. 


New Hort, 30. Aug. Die Beträge 
der Schavenerfag-Rlagen, melde von 
Farbigen gegen die Stadt New Hort 
megen des fürzlichen negerfeindlichen 
Kromalls angeftrengt wurden, belaufen 
Rh im Ganzen [on auf $185,000. 
Frant Mo ijt von einem Komite her- 
borragender Farbigen ala Bertreter 
ber Kläger engagirt worden, deren Na- 
men noch nicht veröffentlicht merben. 
Sr mird audh die „City Bigilance 
League” in einem diesbezüglichen Ge- 
richtsperfahren vertreten. Die Großge- 
jhmworenen für den Auguft-Termin 
bertagten ji, ohne irgendwelche An= 
Hagen in diefer Sache zu erheben. 

„Gemüthlicher“ Lynchmord. 


New Orleans, 30. Aug. In vor—⸗ 
geſtrigen Nacht war Alanſon G. Jag⸗ 
jon von dem Farbigen Thomas J 
Amos ermordet worden. Dieſer a 
eingefangen und legte ein volles Ge- 
ftändnik ab. Er wurde von einem 
Volkshaufen an dem nächſten paſſenden 
Baum aufgehängt, war ſelber bei den 
Vorbereitungen zur Lyncherei behilf— 
lich und lud die Lyncher auch ein, ſei— 
nen baumelnden Körper mit Kugeln zu 
ſpicken. 

Edwin Arnolds mißrathenerſSohn. 


San Francisco, 30. Aug. Richter De 
Haven jtellte im Bundesgericht einen 
Habeastorpus-Befehl in Sachen der 
Auslieferung von. Julian Arnold, eis 
nem Sohn des berühmten Schriftitel- 
lers und Dihter3 Edwin Arnold, nad 
England aus. Der Habeastorpugs 
Befehl gilt vorläufig bis zum Sam3- 
tag und muß dann zur Verhandlung 
fommen. Julian Arnold ift der Uns 
terſchlagung angeklagt. 

Myiteriöjer Tod. 

Philadelphia, 30. Aug. Thomas Y. 
Powers, Bankkommiſſär für Pennſyl— 
vanien und hervorragender republika— 
niſcher Politiker dieſes Staates, wurde 
heute früh im Vorſtadt-Gebiet als 
Leiche gefunden. Es iſt noch ni 
über Bi Zobes-Urjache in Erfahrung | 
Ju bringen. 

Dod wieder nominirt. 


Seattle, Wafh., 30. Aug. Gegen 
anfängliche Erwarten, haben die hier 
in Staatsfonvention tagenden Demo: 
taten, Bolfsparteiler und Silberre- 
publifaner von Wajhington in gemein 
Ihaftlicher Abftimmung Sohn R, Ro- 
gers wieder al Gouverneurzfandidas 
ten aufgeitellt. 

Evanspville’s Einwohnerzahl. 

Wajhington, D. E., 30. Aug. Nach 
neuejtem Bundeszenfus-Bericht hat die 
Stadt Evansville, Ind., jet 59,007 
Einwohner, gegen 50,756 vor zehn 
Sahren. Das ift eine Zunahme um 
etwas über 16 Prozent. 


— —— — — 
Uusland. 


Stegreif:- Dichter geitorben, 


Berlin, 30. Aug. In dem benach— 
barten Stealit ftarb Wilhelm Her: 
mann, der berühmtejte „Smpropifator” 
Deutjchlande. Hermann fonnte über | 
jeden gemwünjchten Gegenftand augen 
bliiich ein Gedicht loslaſſen; manch— 
mal wurden ihm die unfinnigften®orte 
als Schluß der Verje gegeben, und e8 
gelang ihm gleichwohl fchon nach weni 
gen Minuten, fie in ein hübjches Ge— 
dicht zu vermweben. 


Gelegrapdiiche Kolizen. 
Suland. 


— Die bundesamtliche Bevölferunggs 
Aufnalme von 30 der größten Städte 
in den Ver. Staaten ijt jet vollendet, 
und das Ergebniß in beinahe “allen 
Fällen befannt gegeben worden. 


— Die Staatsfonvention der Prohi⸗ 
bitioniſten von Michigan, welche in 
Lanſing zuſammentrat, ſtellte Prof. S. 
Goodrich von Albion als Gouverneurs— 
kandidaten auf. 

Bei North Vernon, Ind., ſtieß ein 
Konftrutti onszug. auf welchem th 125 
Arbeiter befanden, mit einer Rangir- 
fofomotive zufammen.. Ein Mann 
murbe getöbtet, und 9 Andere verlebt. 

— Die Zahl ber Dfage- und der 
gew⸗ Indianer hat fich laut neuerlichem 
Bundes-Zenfusberiht in den lebten 
zehn Jahren von 1768 auf 1783, bezm. 
von 208 auf 217, vergrößert. 

—- Der Verband der Photographen 
bon Illinois hat gegenwärtig in 
Springfield feine Jahreskonvention. 
Robert Mann von PRirginia murde 
zum Präfidenten des Verbandes er- 
wählt. 


— An den Dod3 der „Monongabela 
GConfolidaten Coal & Eofe Co.” wurde 
angefünbigt, daß am 11. September 
für alle Kalfaterer eine 25progentige 
Lohnherabfegung in Kraft treten 
wird. Die Leute drohen mit Gtreif. 

— In ber San Gabriel-Refervation 
in Californien find nad den 


Nachrichten fchon zehn a : 


| 


Holzichlog durch Die Waltbrände zer⸗ 
ſtört worden, und die Flammen wüthen 
acch immer weuer 

— Die Ortſchaft Whitewood, im 

nordweſtlichen Territorium von Canada 
(mit etwa 400 Einwohnern) wurde 
durch einen Wirbelſturm zerſtört. 

Nähere Berichte find noch nicht erhält- 

id. Der Wirbelfturm berurfachte 
übrigens auch in vielen anderen Gegen- 
ben großen Schaden. 
| — Wie aus Lerington, Ky., gemeldet 
wird, murde Richard Combs, der auf 
Anklage der Mitihuld an der Ermor- 
dung Goebel’3 unter Bürgfchaft fteht, 
auf’3 Neue unter der Anjchuldigung 
ungejeklihen Whisfy-Verfaufs verhaf- 
tet. Eine Anzahl hervorragender far- 
biger Bürger von Lerington leitete 
en. für ibn. 

— n Springfield, XU., tagte die 
| Difiritt - Synode der Bartburg- 
| Synode Iutherifcher Kirchen in den 

Der. Staaten (melde die Staaten 
‚Uinois, Indiana, Michigan und 
ndiana umfaßt). Paftor William 
x Scuelzfe von Springfield wurde für 
| daß neue Jahr zum Präfiventen der 
| Synode erwählt. 
|  — Karl Heinrich Barends, Ober: 
| mejdinift ‘des Hamburg - Amerita- 
Dampfers „Kuifer Friedrich“, erhielt 
geitern bom Geihäftsführer des Nord- 
deutfchen Lloyd in New Vorf eine gol- 
| dene Medaille im vn der Nem 
VYorker Lebensrettungg - Gefelichaft. 
Barend3 und feine Gehilfen hatten bei 
dem aroßen Dod- und Dampferbrand 
au Hobofen 37 Leuten vom Xloyb- 
Dampfer „Saale“, melde im Mafchi- 
nenraum binter den Schotten ein- 
gejchloffen waren, da Leben gerettet. 


Ausland. 


— Aus dem neuen KRabinet der füd- 
amerifanifchen Republit Peru find be= 
reit3 mieder zwei Mitglieder aus- 
getreten! 
| — Der Kongreß der jübamerifa- 
| nischen Republit Chile hat ein Gefek 
ar allgemeiner Wehrpflicht an- 

er 
| - Stalien hat gegen Deutjchlands 

neues Tleifchgefeg proteftirt, meil e3 
dem italienifchedeutfchen Hanbeläper- 
trage zumiderläuft. 

| 
| 
| 
| 


— Nach) Angabe einer Depefche aus 
Mostau an die Londoner „Daily 
Erpreß“” bat eine Gruppe von amerita= 
niſchen Finanzleuten die Moskau— 
Archangeler-Bahn erworben. 

— Die preußiſche Akademie der 

Wiſſenſchaften hat vom „Smith⸗ 
ſon'ſchen Inſtitut“ in Waſhington eine 
kunſtvoll ausgeführte Adreſſe erhalten, 
worin ihr zu der kürzlichen Feier ihres 
200jährigen Beſtehens gratulirt wird. 

— Der kürzlich in Weimar verſtor—⸗ 
bene Philoſoph Wilhelm Nietzſche hat 
einundfünfzig noch ungedruckte Manu— 
ſkripte hinterlaſſen. Es werden An— 
ſtalten getroffen, dieſelben durch den 
Druck bekannt zu geben. 

— Die Kohlennoth in Deutſchland 
iſt dermaßen ernſtlich geworden, daß 
eine Anzahl Handelskammern die Re— 
gierung um Abhilfe erſucht hat. Das 
preußiſche Kabinet hat beſchloſſen, einen 
modifizirten Eiſenbahntarif für aus— 
ländiſche Kohlen zu gewähren, um die 
Einfuhr von Kohlen aus England und 
den Ver. Staaten zu erleichtern. 
| —- Die Unterredung des Dr. Leybs, 
des europäifchen Agenten der Iranz- 
| vaal-Republit, mit dem Zaren Nikolaus 
dauerte, nach einer Depejche der Lon— 
| doner „Daily Mail” aus St. Peters- 
| burg, faum fünf Minuten. Der Zar 
fagte, daß er bedauere, für das Tranz- 
baal nichts weiter thun zu können, als 
den Rath zu geben, Frieden zu fchlie- 
Ben, meil er jeden Krieg haffe. 
| — Anläßlich der Reibungen zmifchen 

Rumänien und Bulgarien über da3 

Zögern des Lebteren, Rumäniens For= 

derung nach Unterdrüdung des maze- 

donijchen revolutionären Komites nach— 
ı zufommen, ift der bulgarifche diploma= 
| tifche Agent in Bufareft, Dr. D. Iheo- 
doroff, abberufen worden. Laut einer 

Angabe des Wiener „Abendblatt“ hat 

Fürft Ferdinand von Bulgarien ges 

droht, abzudanten, fall nicht der 
| Streit mit Rumänien gütlich gefchlich- 
tet werde. 

Danpfernadhridhten. 


Angefonmen. 


Nem Vort: EmS von Genua u. j. w.; Taormina 
ven Hamburg: Karamania von Mittelmeer:Häfen. 

Pofton: Jvernia von Yiverpool. 

London: Mefaba von New Vort; 
Montreal. 

Slazgoıw: Laurentian von New zu. 

xi iverpool: Germanic don Neiw York 

San Francisco: Hamburg Maru don Songlong. 

Kobe, Japan: Pat Ling von Tacoma. 

Ubgegangen. 

New York: Kaijer Friedrih und Pretoria nach 
Kambu va: Friedrih der Große nah Bremen: 

2 Yar itaine nach Havre. 

Sueerstown: Ultonia, don Liverpool nad Bofton: 
Tentonic, von Liverpool nah New Vort. 

Moville: Yate Champlain, von Liverpool nad 
Montreal. 


Urcadian von 


Zolalberidt. 


Etwas fpäte Hinterlegung eines 
Teitamentes. 

Nah der gefeglih abgelaufenen 
Yrilt von 2 Jahren ftellte fich heute 
Wladyslam Nomwacynsti im Nachlaßge- 
richt ein, um bas Teftament feiner 
berjtorbenen Gattin Frances zu hinter= 
legen. Diefe ftarb am 9. April 1898. 
Die Erblafferin verfüat darin über Ei- 
genthum im Werthe von $36,000 und 
der Wittwer ift al3 alleiniger Erbe be- 
zeichnet. Er mohnt 1335 Humboldt 
Boulevard. Die Verftorbene hinterlieh 
bewegliche Habe im Werthe von $11,- 
000. Wie der Gatte biöher das Ber- 
mögen, ohne das Teftament im Nach- 
laßgericht zu hinterlegen, verwalten 
fonnte, ift den Beamten dajelbft ein 


Räthfel. 
—— 0. 

* Yobn Swanfon, Nr. 95 Dal Etr., 
beging heute Morgen dadurd Selbft- 
mord, baß er eine Dofis Karbolfäure 
verſchluckte. 

* Minnie Thomas, die Charles 
Thompſon aus New York in dem 
Eingang des Hauſes 456 Desplaines 
Str., mo fie hauft, $100 abgenommen 
haben fol, wurde geftern von Boligei- 
richter Eberhardt dem Rriminalgericht 
übermiejen. 


| Itand und feine Urfache.“ 


— in Eu 


Bryan wird perfönlich die Rede- 
Kampagne in den öftlichen 
und mittleren Staaten 
führen. 


Die Wahlausfihten in Zuinois, 
nad) republitanifcher Aufs ' 
fafiung. 


Gour.:Kandidat Hates warnt feine Partei: 
genofjen vor allzu großer Sieges- 
zuverjicht. 


Der National:Berbaud Demotratifher Klubs. 


William Sennings Bryan wird per- 
ſönlich die demokratiſchen Heerſchaaren 
in den mittleren und öſtlichen Staaten 
in den Wahlkampf führen! Wie näm— 
lich Senatoc Jones, der Vorſitzer des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes, ge— 
ftern erklärte, hat Bryan ſich nun doch 
noch enifchloffen in Illinois, Indiana, 
Ohio, Wisconſin, Michigan, Minne— 
ſota, New York, New Jerſey, Mary— 
land und Weſt-Virginien „auf den 
Stump“ zu gehen, und Richter McEon- 
ville, der Leiter des Nedner-Bureaus, 
ijt bereit3 mit der Ausarbeitung bes 
Reifeplanes befchäftigt. Am nädhjiten 
Montag wird ber bemofratijche Präſi⸗ 
dentſchafts-Kandidat auf dem hieſigen 
Arbeitertag-⸗Piknik die Hauptrede hal— 
ten und ſich dann nach St. Louis be— 
geben; am 8. September wird Bryan 
in Milwautee fein, am 13. September 
in Fort Wayne, Ind., und Tags dar- 
auf in Columbus, Ohio. In MeKin- 
leys Heimathzftaat gedentt fich der de= 
mofratifche Bannerträger längere Zeit 
aufzuhalten, da Ohio diesmal jtarf 
„auf der Tenz“ fiht, mas felbjt von 
republifanifcher Ceite zugeltanden 
wird. 
Während Bryan in den öftlichen 
Staaten Wahlreden hält, wird fein 
„Laufgenoffe” auf dem nationalen 
Zidet die JNinoifer Stimmgeber für 
die Demofratie thunlichft zu gewinnen 
fuchen, do ift auch ber Reifepları 
für GStevenfon bis jebt noch nicht voll- 
tändig ausgelegt worden. 


* * * 


Bon den 102 republifanifchen Coyn- 
ty⸗Zentralausſchüſſen im Staate wa⸗ 
ren 79 geſtern durch ihre Vorſitzer in 
der Konferenz zur Erörterung ber po= 
Iitifhen Sachlage in Jllinois vertreten. 
Unmefend waren außerdem: Charles 
©. Dames, der Kontrolleur des Um: 
laufsgeides, die Nationalabgeordneten 
Cannon und Prince, Gouverneurs— 
Kandidat Yates, Vorfiger Fieldhoufe, 
bom Staat3 = Zentralausfhuß, ferner 
General Peavey, James U. Rofe, Mo- 
ſes DO. Williamfon und W. ©. Eden. 
Die Vertreter der einzelnen Counties 
berichteten eingehend über den Stand 
der Dinge in ihren Bezirken, wobei aus 
den Landdiſtrikten die ſiegeszuverſicht⸗ 
lichſten Meldungen gemacht wurden, 
während die Nachrichten aus den 
Counties mit größeren Städten weni— 
ger freudig für die Republikaner lau— 
teten. So meinte beiſpielsweiſe Dr. 
Jamieſon, daß ſich ſeine Partei-Genoſ⸗ 
fen in Cook Counth gewaltig in's Zeug 
legen und einen energiſchen Wahlfeld— 
zug führen müßten, ſofern ſie nicht un— 
terliegen wollten, und in ähnlichem 
Sinne ſprachen ſich auch die Vertreter 
von Peoria und Joliet aus. Gouver— 
neurs-Kandidat Yates wies in länge— 
rer Anſprache darauf hin, daß es un— 
bedingt erforderlich ſei, daß am Wahl— 
tage jeder einzelne Parteigenoſſe ſeine 
Pflicht am Stimmkaſten erfülle; man 
ſolle die Stärke des Gegners nicht un— 
terjchägen und feine zu große Zuverſicht 
in die eigene Macht ſetzen, zumal die 
Demokraten heuer in geſchloſſener Pha— 
lanx in den Wahlkampf zögen. 

* * * 


Das geſtern vom „Hamilton Klub“ 
zu Ehren der gelegentlich des Vetera— 
nenfeſtes hier weilenden prominenten 
Republikaner veranftaltete Bankett 
trug einen fjtreng partei=politifchen 
Charatter und gejtaltete fi zu einer 
lobpreifenden Kundgebung für bie 
jetzige Bundes-Adminiſtration. Die 
Haupt-Anſprachen hielten die Senato— 
ren Davis und Dolliver; Erſterer 
ſprach über das Thema „Unſer Be— 
ſtimmung,“ und Dolliver über „Wohl— 
Richter 
Stemard, Murat Halftead, Percy ©. 
Heath, Henty E. Payne und Franf ©. 
Deen hielten ebenfall3 kurze “after 
dinner speaches.” 

* A * 


Süngfthin hieß e8, daß Senator 
Spooner, von Wisconfin, den republi- 
fanifchen Heerbann verlaffen habe, meil 
er in feinem Heimathjtaate bei Seite 
gejchoben worden ſa, doch hat ſich 
Spooner nicht nur offen für MeKinley 
erklärt, ſondern er wird ſogar 
in Allinois und anderen Gtaaten 
Stumpreden zu Gunften des republifa- 
nifchen National-Tidet3 halten. Eben 
fo wird Senator Fairbanks von In— 
dianaga Anfangs nächſter Woche eine 
ausgedehnte Kampagne-Reife durch 
die mejtlichen Staaten antreten. 

* * * 


Die nachgenannten demokratiſchen 
Klubs von hier wurden geſtern offiziell 
in den Nationalverband aufgenommen: 

1. Ward — Präſident, John J. 
Coughlin; Vize-Präſident, Joſeph M. 
Howard; Sekretär, Samuel W. Ar- 
rand; Scha meifter, Henry Gelben; 
1000 "Mitglie er. 

2. Ward — Präfident, ames E. 
Martin; Vize-Präfident, M. J. Mur- 
ray; Sekretär, Albert Douaherty; 
Schatzmeifier, D. M. MeGrath; 1000 
Mitglieder. 

3. Ward — Präfident, Lamrence 
Burns; Vize-Präfident, €. B. Griffen- 
berg; ‚Sefretär, Robert . Scent; 
Schagmeifter, = Hacett; 700 Mit⸗ 
glieder. 

4. Ward — Bräfibent, BP. 3. Flanc- 
= Bize-Präfident, John Lynn; 
Sekretär, W. V. B. an; Scha tz⸗ 
— F. P. Francis; 1000° Mitglie⸗ 


5. Ward — Präſident, Jofeph 
Cahill; Bize⸗ dent, Meter Grueribe 


| Sekretär, N: Er 


it.; schuhe 
Joſeph Halid; 1500 ‚Mitglieder. 

6. Ward — Bräfident, Daniel Ira 
ch; Vize-Präfident, Robert K. SIoan; 
Geltretär, Matthew Leonard; Schaf: 
meijter, Buftad Gert; 2000 Mitglie⸗ 
der 


7. Ward — Präfident, William %. 
Road; Vize-Präfident, Julius Feld» 
ftein: Gefretär, JohnScanlon; Schaß- 
meilter, Bartley Burg; 1000 Mitglie- 
der. 

8. Ward — Bräfident,. Edward $. 


Novak; Vize-Präfident, Wr. rields; 


Sekretär, James Higgins; Schat- 
meilter, Edward Laughlin; 1500 Mit: 
glieder. 

9. Ward — Präfident, Sohn T. 
Conway; Vize⸗Präſident, Joſephſtewia⸗ 
towsti; Sekretär, Albert Bidlas; 
Schatzmeiſter, A. J. Sabath; 1500 
Mitglieder. 

10. Ward — Präſident, Michael 
Zimmer; Vize-Präſident, A. Urbanski; 
Sekretär, F. M. Ryan; Schatzmeiſter, 
V. E. Cerebny; 2000 Mitglieder. 

11. Ward — Präſident, John J. 
Hayes; Vize-Präſident, George M. 
Doherty; Sekretär, Frank J. Kilcrane; 
Schatzmeiſter, Alber J. Crowe; 1000 
Mitglieder. 

12. Ward — Präſident, John E. 
Owens; Vize-Präſident, Harry Bau— 
cher; Sekretär, John J. MeLaughlin; 
Schatzmeiſter, ThomasFitzgerald; 2000 
Mitglieder. 

13. Ward — Präſident, James Fur— 
long; Vize-Präſident, S. S. Parks; 
Sekretär, B.M. Mitchell; Schatzmeiſter, 
James Kinney; 1300 Mitglieder. 

14. Ward — Präfident, George Em= 
mid; Bize-PBräfident, N. Y. Wagner; 
Sekretär, John P. Croak; Schatzmei—⸗ 
ſter, Paul H. Scheit; 1300 Mitglieder. 

15. Ward — Präſident, Frank C. 
Burke; Vize-Präſident, Wm. Kozo— 
lowski; Sekretär, Dan Herlihy; Schatz⸗ 
meiſter, Edward Liſter; 2500 Mitglie⸗ 
der. 

16. Ward — Präſident, John Cze— 
kalia; Vize-Präſident, Henry Roehling; 
Sekretär, John Hartmann; Schatzmei— 
ſter, Julius Stariſewski; 1000 Mit⸗ 
glieder. 

17.Ward — Präſident, James Ruel; 
Vize-Präſident, Nick Maggis; Sefre- 
tär, KohnMcHugh; Schatmeifter, John 
Cholenzynati; 700 Mitglieder. 

18. Ward — BPräfident, P. 3. O’- 
Hara; Vize-Präfident, John VBroderid; 
Gelretär, James %. Murray; Schah- 
meifter, M. 3. Donaghue; 2000 Mit- 
glieder. 

19. Ward — Bräfident, James D’s 
Brien; Vize-Präfident, Frank De Ro- 
fa; Sekretär, J. J. Cunningham; 
Schatzmeiſter, Michael Fitzgerald; 2500 
Mitglieder. 

20. Ward — Präſident, Wm. Krei— 
cker; Vize-Präſident, John E. Fitz— 
gerald; Sekretär, Philip MeKenna; 
Schatzmeiſter, E. J. Kirk; 1000 Mit⸗ 
glieder. 

21. Ward — Präſident, Thomas J. 
Webb; Vize-Präſident, Frank Edel— 
mann; Sekretär, Rudolph Schapp; 
Schatzmeiſter, John C.Achtamm; 1000 
Mitglieder. 

22. Ward — Präſident, Edward 
M. Keefe; Vize-Präfident, Peter Laf- 
tus; Sekretär, Charle® Wurfter; 
Schatmeijter, John U. Plover; 1000 
Mitglieder. 

23. Ward — Präfident, M.S.Relly; 
Dize-Präfident, M. %. Mullen; Sefre- 
tär, T. 5. Moore; Schagmeifter, 8 
Loftus; 700 Mitglieder. 

24. Ward — Präfident, Y. %. Me: 
Carty; Vize-Präfident, %. W. Sutton; 
Sekretär, Turner Afhby; Schagmeifter, 
E. %. ECoyle; 1200 Mitglieder. 

25. Ward — Präfident, Albert 
Schonbed; Vize-Präfident, 3. 9. Alt: 
tinger; Gelretär, Anton Larfon; 
Schaßmeijter, Yohn Sanderd; 600 
Mitglieder. 

26. Ward — Präfident, M. 2. Me 
Kinley; PVize-PBräfident, Andrew |. 
Delte; Sekretär, Fred Wagner; Schab- 
meifter, 3. T. Hedinger; 2500 Mit- 
glieder. 

27. Ward — Präfident, PB. W. Fit- 
hugh; Sekretär, T.J. Elderkin; Schatz— 
— John Sanderd; 600 Mitglie— 

er 

28. Ward — Präſident, John S. 
Clark; Vize-Präſident, Henry Held; 
Sekrelär, John T. MeCaffery; Schatz⸗ 
meiſter, Kohn %. Murphy; 600 Mits 
glieder. 

29. Ward — Präfident, Thomas 
Ryan; Vize Präfident, Thomas Dunn; 
Sekretär, Edward M. Cummings; 
Schatmeifter, Patrid D’Donnell; 
3000 Mitglieder. 

30. Ward— Präfident, M. 3. But: 
ler; Vize-Präfident, Roman Schmidt; 
Sefretär, M. 3. Doherty; Schagmei- 
fter, Wim. Geegard; 3000 Mitglieder. 

31. Ward — 1,200 Mitglieder. 

32. Ward — Präfident, Geo. Laps: 
ley; Vize-Präfident, Stuart &. Shep- 
card; Gelretär, Omen O’Malley; 
Scatmeifter, Henry Daniels; 1,200 
Mitglieder. 

33. Ward—Präfident, Edward Co- 
ben; Bige-Präfident, D. E. Byrne; Se- 
fretär. Alerander Wiöniemsti; Schaß- 
meifter, Yrant Leberer; 1,000 Mitglie- 
ber. 

34. Ward — Präfident, M. 2. 
Duinn; Vize-Präfident, Luke Murrin; 
Sefretär, John €. Finn; Schagmei- 
fer, F. W. Tegtmeyer; 1,000 Mitglie- 


"35, Ward — Präfident, Charles R. 
Ryan; Vize-Präſident, William Teo— 
man; Sekretär, John P. Ready; 
Schagmeifter, Fred. Maßman; 500 
Mitglieder. 

County Democracy — Bräfident, 
Sohn Powers; Bize-Präfident, Henry 
Brunjes; Sefretär, Robert E. Burte; 
Schagmeifter, M.E.McDonald; 1,200 
Mitglieder. 

Young Democracy Club — Präfi: 
dent, John E. Omens; Vige-Präfident, 
Kohn P. Tanfey; Sefretär, A. L. 
Shiffman; —— Edward Ha⸗ 
gen; 5.200 Mitglieder. 

Lewis G. Stevenſon, welcher das 
weſtliche Hauptquartier des National⸗ 
Verbandes demokratiſcher Klubs leitet, 
erllärte geſtern, daß der von den Bars 
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State, Waſhington und Wabaſh. 


Einer der geſchäftigſten Plätze in Chicago iſt unſer grotzer Baſement⸗-Verkaufsraum, der den ganzen 


Raum unter dieſen Retail-Gebäuden einnimmt. 
unſerem Laden untergebracht, und in dieſen führen wir die weniger theuren Waaren. 
zu welchen wir ſie markirt haben, ſind merkwürdig niedrig, immer ſo niedrig und 
Unſer Baſement-Verkaufsraum iſt in erſter Linie das 
Beſucher von auswärts ſind hier ſo willkommen wie im ganzen Laden, ob ſie zu 


Waaren, aber die Preiſe, 


häuſig niedriger, als dieſelben Qualitäten anderswo koſten. 


„Bargain-Centrum“ von Chicago. 
kaufen beabſichtigen oder nicht. 


Baſement Branch Dept. 


Muslin⸗Anterzeug. 

Hübſch gemachte Kleidungsſtücke, viele 
davon unjer eigenes Fabrikat, ſo billig, daß 
Ihr keine Zeit vergeuden ſolltet, dieſelben zu 
machen. 

Muslin Damen-Beinkleider, ein— 2 
facher Saum u. Tucks, ſpeziell zu 250 

Andere Spezialitäten zu 50e, 65e, Tde, 
S5c, 90c, $1.15, $1.25 und $1.50. 

Gambric Korjet:Bezüge für Tamen, hoher 


und niedriger Hals, franz. Nähte, 
Perlmuttertnöpfe, 15€ 
zu 250, 30c, 50%, 


Andere Spezialitäten 

Muslin Damen Gotons, hoher Hals, 2 
StidereisFinjäge und Tuds im Noch, Gam: 
meln, jpeziell, 

Prächtige Werthe zu 85c, 95c, 81.00, $1.15, 

Einfache Corded Muslin Damen: 

Ehemije, jpezieller guter Werth, 350e 
Lawn Umbrella Ruffle, 3 Reihen hohlge— 
ſäumter Tud und einfacher Oc 

Zarte roſa und blau geſtreifte furze Flan⸗ 
nelette Damen-Röcke, einfacher Saum, 
Band, 

Flannelette Damen-Gowns, in ſoliden 
umgeſtülpte Manjcetten fancy 
Braid-Beſatz, 81. 00 

1,000 weiße Latın Bib Tamen-Schürzen, 
10 verjchiedenen Styles, Ic 

Weiße Loron Damen-Schürzen, 4zölliger 
Saum, fancy Cpenwort Borte, 18c 


rc, 58c, T5c bis $1.50. 
bric Ruffle am Hals und den Xer- 60€ 
$1.25, $1.35, $1.50, $1.75 und 32.25. 
Kurzer Damen=Interröde, Cambric Top, 
Saum, 
Joch: Mit Torchon 
25c Spitzen-Rand, 50e 
Farben, roſa und blau, mit Sailor- Kragen. 
Schürzen und Rappen. 
jede, 
ipeziell, 


1,000 weide Laton Bib TDamen-Schürzen, 
einfache u. Tuded Schulter Straps, 
jede, 25 
Häubchen für Zimmermädchen und Auf: 
mwärterinnen, öc, 10c und löc. 


Gingham Schürzen, jede 12%c. 


Bajement Upholitery Dept. 


Schul · Anzüge für Knaben. 

Die Anzüge der Schulfnaben müſſen ſtark 
ſein. Wir haben große Sorgfalt getroffen, 
um nur die dauerhafteſten Stoffe zu unſe— 
ren Schul-Anzügen zu gebrauchen. 

Durchaus ganzwollene Knaben- zwei 
Stücke Kniehoſen-Anzüge (Größe 7 
bis 16), in navy-blau, Cheviot 


und fancy $5 00 


Miihungen 


Wollftoffe foften diejes Jahr mehr wie le- 
tes Jahr, aber unjer NRetailpreis für Dieje 
Anzüge ift derjelbe wie früher. Zu dieſem 
Preis find es fiherlid Die beiten Sinaben: 
Schul-Anzüge in Chicago. 


teiführern jüngfthin erlaffene Aufruf 
zur Organifirung demokratiſcherKam⸗ 
pagne⸗Klubs in allen Theilen des Lan— 
des vielen Anklang finde, vornehmlich 
aber in den weſtlichen Tue. 

* * 

Folgende Daten Kind gejtern für 
republitanifche Mafjenverfammlungen 
im Staate feitgefegt worden: Col. 
Dan. W. Munn von Chicago in Mar- 
leg am 1. September; Charles W. 
Seymour in Rod Ysland am 1. Gept.; 
S%oel E. Baler von Chicago in Byron 
am 4. September; Kongreßabgeordne- 
ter Sofeph ©. Cannon in Danville am 
13. September; Geih Low bon Nem 
York in Monmouth am 15. September; 
H. Dorfen Patton und Sol. 9. Beihea 
bon Chicago in Grayoille am 13. 
Kohn E. MeKenzie von Eliza- 
beth in Albion am 18. Sept. 

Bizegouperneur Northeott und Rich- 
ter W. IT. Hodfon werden die Kam: 
pagne für Lawrence County am 15. 
September in Bridgeport eröffnen. 

— —741 — 
Der Clifford⸗Inqueſt. 

In dem Beſt'ſchen Beſtattungsge— 
ſchäft, No. 1412 Wrightwood Ave., 
fand heute ein Coroners-Inqueſt an 
der Leiche von Frl. VeraClifford ſtatt, 
welch' Letztere am vergangenen Sams⸗ 
tag an der Wiljfon Ave.» Bahnkreu— 
zung bon der E.M. & St. PBaulbahn 
überfahren murde. Hilf = Coroner 
Medler leitete die Verhandlungen, zu 
melchen fich eine große Anzahl von 
Bürgern aus Rogers Park eingefun- 
ven hatte. Die Mehrzahl der Zeugen 
neigte der Anfiht zu, daß Fıl. Elif- 
ford freiwillig den Tod gejucht habe. 

Mayor Harrifon erhielt Heute vom 
Betriebgleiter William, von der E. M. 
& St. Baul-Bahn ein Schreiben, mo= 
tin berfelbe fich bereit erklärt, theil- 
weiſe mwenigftend dem Verlangen der 
Stadt nachzulommen, und an allen 


gefährlichen Bahnkreuzungen Wärter | 


anzuftelen. Gleichzeitig wurde der 
Bürgermeifter erfucht, einen Vertreter 
der Stadt zu bejtimmen, der mit zwei 
Beamten der Bahngefellichaft dieSad- 
lage an Ort und Stelle näher erörtern 
fol. Wie Herr Williams meiterhin er- 
Hlärt, find an Evanfton, Argyle„Yofter, 
Gatalpa, Bryn Macor, Arbmore, 
Gtrandpille, Devon, Pratt und Ely 
Ave, fowie an der Sheridan Road- 
Bahnfreuzung bereits Wärter poftirt. 

Später— Das Berdift der Jury 
war dahingehend, daß Bera Elifforb 
in einem Anfall von Jrrfinn fih auf 
—— warf und ſich überfahren 
ieß. 


* Ein Säugling der Familie Bieske, 
93 Ward Str., welcher geftern fchlimme 
Brühwunden erlitt, ftarb heute 
Morgen. 


Bajement Brand Dept. 
Spezialitäten in farbigen 


Anterröcken. 


Extra Werthe zuſammengeſucht für die 
Herbſt-Käufer. Ihr werdet finden, daß dieſe 
Röcke in verſchiedener Hinſicht beſſer ſind, wie 
gewöhnlich zu dieſen Preiſen. 

Seerſucker Unterröcke, hübſch geſtreift, gute 
Werthe zu 60e, T5e und Br. 

Mercerized Nearſilk Unterröcke, farbig und 
ſchwarz, unten ausgejtattet mit einer 8zöll. 
Knife Plaited Flounee, geſteift, „edged“ mit 
einer Zzölligen zuſammenge— 
rafften Ruffle, 81.50 

Farbige Moreen Unterröchke, Umbrella 


Flounce, geſteift, Sammet 81 95 
‚rt s 


Stoßfante, 
Schwarze Coutil Unterröcke, 35 


Flounce, „edged“ mit einer ihma- 
len Ruffle, Tailor: Nähte, 


Bajement Brand Dept. 


Eine Begenldirm: Gelegenheit. 

2,000 NRegenjchirme, 263ÖM., reinjeidene u. 
Seide und Leinen gemijchte; mit Perimut- 
ter=, Dresdene, Horn:, Natural filberbe- 
ſchlagenem Holz⸗ ‚Sun Metal: und Gold- ı. 
Silbersverzierten_ Griffen; einige find „Se: 
conds“ beilerer Sorten, andere find unjere 
ipezielle Bargain- 4 
Ofſerten, 81.25 

Union Twill und Union Taffeta Männer: 
Negenjchirme, 26= und 283611. Griffe, Na= 


a mit Silber: 1.2 
Baſement Brand Dept. 
Rleiderftoffe-Refter. 
Reiter von wollenen Kleider: 
ftoffen, jchwere Waare, pafjend 
für Sturmröde für Damen; 
ebenjo eine Anzahl Eurzer Sän- 
aen in leichteren Stoffen für 
Schulkleider für Mädchen zu 
unjeren gewöhnlich jehr niedri- 
gen Neiterpreijen. 


Bajement Brand Dept. 


Männer: und Enaben-Hüte 
und Rappen. 


Die Herbitmoden find eingetroffen, 
die von ung gebotenen Werthe find groß. 
Männer: Terbys und: yedoras, ein gutes 
Aflortiment von Facons und Farben, außer: 
ordentlich gute Werthe, $1.50. 
Neue Mufter in Golf-fappen für Män- 
ner zu 50e. 
Herbſt-Facons in Kadet- u. Yachting-Kap⸗ 
pen für Knaben, 50e. 
Herbit: Facons in Knabenz und Kinder: 
Tam O Shanters, neue und originelle Ent⸗ 
würfe, 50c und Töc. 
Srofe Auswahl von neuen —— in 
Knaben-Golf-Kappen, 25e und 50e. 
Speziell: Knaben-Fedoras, gute Qualitä— 
ten, —0 auf *1.00. 


und 


Bieneuzüchter⸗Konvention. 


Krankheiten der Bienen das heutige Thema 
der Debutte. 


Die Konvention der Bienenzüchter 
bes Landes, welche in Nr. TON. Clark 
Str. tagt, wurde heute durch Vorträge 
auf technifchem Gebiete fortgejegt. Der 
erite Vortrag behandelte das Thema: 
„Die verjchiedenen Krankheitsformen 
unter den Bienen, Urjache und Hei— 
lung”. Dr. Villiam R. Howard von 
Hort Worth, Ter., war ber Redner. 
Eine lebhafte und allgemeine Distuf- 
fton folgte diefem Vortrage, melcher 
das Krantheit3-Symptom, befannt als 
„Ridle Brood“ wofür bisher die Ent- 
ftehungsurfache noch unbetannt ift, zu 
Grunde lag. Der Bericht des Gental- 
Betriebsleiterd des Verbandes, Herr 
Eugen Secor von Forreft City, Ya., 
bezog fich auf die gejchäftlichen und fi- 
nanzielen Angelegenheiten des Ber: 
bandes. 

Von allgemeinem Intereſſe war der 
Vortrag des Rev. Abbott von St. Jo— 
ſeph, Mo., der die Geſetzgebung in Be— 
zug auf unverfälſchte Nahrungsmittel 
zum Thema erkoren hatte. 

Die Abhandlung bezog ſich ganz be— 
ſonders auf die Broſius-Bill, welche 
im Kongreſſe ſchwebt, und auf deren 
Annahme bin die Zwangseinführung 
der mit Etiquettes zu verſehenen Le— 
bensmittel und Medikamente erfolgen 
dürfte. 

Herr Abbott war in den letzten drei 
Jahren Delegat auf dem National 
Pure Food“-Kongreſſe und hat die 
Mitglieder des Verbandes dazu be— 
ſtimmt, die Geſetzvorlage zu unter⸗ 
ſtützen. 

— — ——— — 


Basket⸗Pirtnik. 


Am nächſten Sonntag findet in 
Fritz Roſes Grove, Niles Center, ein 
Basket-Piknik ſtatt, welches von den 
Präſidenten der Ritter und Damen von 
Amerika arrangirt wurde, und zu wel⸗ 
chem die ausgedehnteſten Vorbereitun⸗ 
gen getroffen wurden. Wer ein Ber- 
ehrer ber Nat:ır und ein Freund ge- 
felliger Unterhaltungen ift, wird ficher- 
li} feine Erwartungen beftätigt fin- 
ben, wenn er einen Ausflug nad) Niles 
Center maht und den Rittern unb 
Damen Gefellfchaft leijtet. 


Ein Irrthum. 


Herr 3. Groß, von Nr. 741 bis 745 
Meitern Ave., erklärt, daß fich ver 
Streit wiſchen dem Irländer William 
Keefe und bem bezopften Waſchontel 
Wing Lee nicht, wie mitgetheilt wurde, 
vor feinem ‚Zofal, fondern minbdeften3 
eirre halbe Meile davon entfernt zu⸗ 
getragen babe. 


Hier find Abtheilungen von den meiften großen Departements in 


Nur durchaus zuverläffige 


B Zafement Branh Dept. 
Männer: und Rnaben-Hemden. 


Percale Bujen-Hemden für Männer, 
- 


ichöne neue Herbft:Mufter, 
jedes, 8dc 


Percale Bujen:Hemden für Männer, föns 
nen mit weißem Kragen getragen werden, 
modijhe Entwürfe, einige mit  feiten 
Manjchetten, andere mit einem Paar zum 
Hemd paflenden abnehmbaren TC 


Manjcetten, 
Männer-Halbſtrüm⸗ 


Nahtloſe baumwoll. 
106 


pfe, in Burlington echt ſchwarz u. 
neuen lohfarb. Schattirungen, 
Baſement Brand Dept. 
Rleine Kleider zu kleinen Koſten 
25c werden e83 Euch ermöglichen von 
vielen hübjhen Sachen in der. Ba=- 
bies - Abtheilung auszuwählen. Wir 


führen bier einige an; 
Lange Cambric Slips für * Biſhop 


Style, hohlgeſäumte Ruffle —2 


Hals u. Aermeln, ſpezieller !erth, 
Schnürjhuhe mit weihen Sohlen für Bas 
bies, in heilen und dunflen Ic 
Schatirungen, 
Babies Sacques, in foliden Farben, roſa, 


blau und cream, Seide ausgezadte Ic 
Ränder, Band-Schleifen, 


Geblümte China Seide Babies-Häubchen, 
Spiten:fante um das Geficht, IC 


und PBompon, 
„ Kurze Kleider für Babies: (6 Monate bi$ 
3 Jahre), Gambric, Sauare Vote Stiderei= 
Einfas und Tuds, Cambric Ruffle bc 
am Hals und den Aermeln, 


Hand Quilted Lässchen für Babies, löc 
und 25 das Stüd. 


Bajement Brand Dept. 
Yollftändiger Räumungsverkauf 
von Kleidern für Männer 
und Zünglinge. 


Spezielle Preis-Herabjegungen um bdiefe 
endgiltige Räumung zu bejchleunigen. 

Alle fancy —— Männer-Anzüge, 
jest 88.00 und $10.0 

Alle fancy 53 —R Anzüs 
ge, jest 85.00 und $8. 

Alle gemijchten ee oder Yüngz 
lings:Hojen, 82.50 und $3.50. 


Bajement Brand Dept. 
Spiben-Gardinen-Kefter. 


Von den 12,000 Spiten-Gardinen 
Ends, mit weldhen wir unjeren großen 
jährlichen Verkauf eröffneten, find noch 
ungefähr 1000 übrig geblieben, ein— 
ſchließlich der beliebteſten Muſter. 


Wir müſſen dieſe ſofort verlaufen, und 
um eine endgiltige Räumung herbeizufüh⸗ 
ren, haben wir ſie zu der Hälfte der frühe— 
ren Preiſe markirt, welche nur ein Bruch— 
theil der regulären Werthe waren. Die Of⸗ 
ferte iſt daher außergewöhnlich. 


Rettet zwei Knaben. 


Chas. Meyers entzieht zwei Kuaben einem 
naſſen Grabe, während ein dritter 
ſeinen Cod im Chicago River findet. 


Aufregende Scenen am Strande vor dem 
xincoln Park. 

AmFlußufer, nahe derWebſter Ave, 
gewahrte Chas. Meyers, von Nr. 28 
Park Str., wie drei Knaben ſich in den 
trüben Fluthen des Chicago Rivers 
beim Baden amüſirten. Plötzlich ver— 
nahm er Hilferufe, worauf er dem in 
Gefahr befindlichen Knaben, ohne we— 
der Hut noch Kleidungsſtücke abzule— 
gen, ſich ins Waſſer ſtürzend, entgegen—⸗ 
ſchwamm. Es gelang ihm, zwei der— 
ſelben ans Ufer zu bringen, wo der 
fühne Retter von zahlreich zur Stelle 
geeilten Arbeitern mit Glückwünſchen 
überhäuft wurde. Meyers ſprang 
dann nochmals ins Waſſer, um den 
dritten Verunglückten aufzufiſchen, 
was ihm jedoch nicht mehr gelang, denn 
der Knabe war bereits in der Tiefe 
verſunken. 

Die beiden Geretteten, welche bald 
zu ſich gebracht wurden, waren nun im 
Stande, ihre Namen als Leo, *9* 
Johnnie anzugeben. Die Leiche 
ertruntenen Knaben wurbe balb bar- 
auf gefunden. 

Der Verunglüdte war Frank Yase 
zena, 8 Jahre alt, deffen Eltern No. 
24 For Place toohnen. 

Zaufende Zufgauer maren geſtern 
am Badeſtrande im Lincoln Park 
Augenzeuge des Rettungswertes John 
ZIpley’3, des Schwimmeifters, der einen 
Knaben vom ficheren Tode bemwahrte. 
Der 10 Jahre alte Adolph Zinzinder, 
von 200 Armitage Uve., hatte fich zu 
meit in den See hinausgejagt, fo daß 
Tyley ihm etwa 100 Yard3 weit nad)- 
fhwimmen mußte. Der Ertrintende 
war fchon zweimal untergetaudht, als 
er von Tyley gepadt und auf Terra 
Firma gebracht wurbe. 

Am Strande wimmelte e3 gejtern 
von Hunderten von Knaben und Mäb- 
hen, welche Kühlung in denWellen des 
Sees fuhten. Viele von ihnen mag=- 
ten fich über die Gefahrlinie hinaus, 
und fo fam e8, daß Iyley alle Hände 
voll zu thun hatte. Alle Augenblide 
mußte er einen der jugendlichen Wage- 
bälfe in jeichtes Wafjer zurüdbringen. 


———+1 — 
Sur; und Res. 


* Die Geheimpoliziften Griffin und : 


Oarrigan erwiſchten heute auf dem SU. 
Sentral-Bahnhof einen gemiflen Kohn: 
MWaddell beim Diebftahl einer Reijes 
tafche, die einer Frau J. ©. Arnold, 
aus Champlain, ZU., angehörte. Der 
ae finger ſitzt jeht hinter ſchwediſchen 
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— — — — — — — 
Der veredelnde Krieg. 


Mit der geſitteten Kriegführung 
ſcheint es ſich ungefähr ebenſo zu ver— 
halten, wie mit den anſtändigen Spitz⸗ 
buben. Es iſt möglich, daß im Ber» 
gleiche mit den Hunnen und Vandalen 
die heutigen Heere zurückhaltend und 
wohlerzogen ſind, aber der Krieg iſt 
doch immer noch der Krieg. Solange 
der Sieger mit Lebensmitteln reichlich 
verſehen iſt, auf keine ſonderlichen Hin— 
derniſſe ſtößt und von der eingeſchüch— 
terten Bevölkerung des Feindeslandes 
de⸗ und wehmüthig empfangen wird, 
ift er großmüthiq und menfchenfreunds 
li. Muß er aber mit Noth und Ents 
behrung, Hinterlift und Heimtüde füm- 
pfen, jo wird er rüdficht3log rachaierig 
und graufam, wie nur je ein Wilder. 
Am menigften hält die angebliche Ge- 
fittung ftand, wenn bie fogenannten 
hochftehenden Völker mit Barbaren 
Krieg führen, oder wenn einer über- 
mächtigen Nation .von einer Fleineren 
und ſchwächeren „augenſcheinlich nutz⸗ 

loſer“ Widerſtand geleiſtet wird. 

Wie die gebildeten Europäer und 
Amerikaner ſich in China benehmen, 
lehrt u. A. ein Bericht der Aſſoziirten 
Preſſe aus Tientſin. Danach haben 
die Truppen, welche die Chineſen für 
ihren Frevel gegen das Völkerrecht und 
die Kultur ſtrafen ſollen, auf dem Wege 
nach Peking ungefähr ſo gehauſt, wie 
die Kaiſerlichen und die Schweden im 
dreißigjährigen Kriege. Nachdem ſie 
Tientſin eingenommen hatten, ſuchten 
fie nicht etwa die Ruhe und Ordnung 
in der eroberten Stadt aufrecht zu er— 
halten, ſondern ſie ließen im Gegentheil 
das Diebsgeſindel nach Herzensluſt 
ſtehlen und rauben. Wenn ſich aber die 
einheimiſchen Räuber, die natürlich die 
verſteckten Schätze am beſten zu finden 
wußten, mit ihrer Beute in Sicherheit 
bringen wollten, wurden ſie von den 
fremden abgefaßt, die ihnen die Bürde 
weſentlich erleichterten. Am zweiten 
Tage ſuchten die Heerführer dieſen 
Greueln zu ſteuern, indem ſie die Bri— 
ien ermächtigten, die Beute „in Ver— 
wahrung zu nehmen,“ doch wurde dieſe 
Anordnung ſo wenig beachtet, daß am 
dritten Tage Wachen an den Thoren 
aufgeſtellt werden mußten, welche die 
Plünderer zwangen, das geſtohlene Gut. 
ohne Weiteres herauszugeben. Trotz— 
dem berichwand namentlich viel Gold 
und Silber, zumal die ort3anfäffigen 
Meißen den Soldaten tüchtig beiftan- 
ben. Die Amerifaner raubten nicht 
nur ein ganzes Waffenarfenal aus, in 
dem fi auch Haufen von Kleidungs- 
ftüden und viele Werthfachen befanden, 
Tondern fie brachtenauch nahezu 1,000,- 
000 Tael3 Edelmetall auf die Seite. 
„Alles dies fol verfauft oder nad 
Wafhington al Kriegsbeute gefchickt 
werden.“ Nur die Japaner hielten ei- 
nigermaßen Mannzzudt. 

Ein ebenfo erbauliches Schaufpiel 
haben bie Briten im ITransvaal und 
im Oranjeftaate aufgeführt. Da fie 
trog aller Machtentfaltung und aller 
Siege dad minzige Bauernpöltchen 
nicht unterwerfen fonnten, fo ließen fie 
ihre Wuth an den Nichtlämpfern aus, 
Gie verbrannten die Bejigungen aller 
"Boeren, die fie nicht zu Haufe antrafen 
oder bie ihnen den Treueib vermeiger- 
ten, verjagten die Frauen und Kinder 
und übten das „SKriegsrecht“ fogar 
gegen alle Ausländer, die nach ihrer 
Meinung den Feind unterftügten. Be- 
fonders Hunderte von Deutfchen wur: 
ben angemwiefen, binnen 24 Stunden 
da& Land zu verlaffen, und ba fie ihre 
Habe nicht mitnehmen-tonnten, fo wur— 
ben fie von den fie transportirenden 
Engländern als „Baupers“ behandelt, 
Man pferchte fie wie Hammel in den 
Schiffen ein, verabreichte ihnen fchlechte 
und ungenügende Nahrung und landete 
fie johließlih in vollftändig hilf- und 
mittellofem Zuftande. Da fi das 
beutfche Reich feiner Unterthanen ohne 
Bmeifel annehmen mirb, jo merden 
biefelben Hinterher vermuthlich „ent- 
Ihädigt“ werden, d. h. die britifchen 
Krämer, die alles mit Geld erledigen, 
iperden lieber zahlen, als fich das mädh- 
tige deutfche Reich zum Feinde machen. 
Bon ihrem Vorhaben aber, die beiden 
Boerenitaaten zu entoölfern und mit 
„loyalen“ Briten neu zu befieveln, wer: 


E 7 ben fie troß ihrer befannten Humanität 


nicht Abjtand nehmen. Sie führen 
thatfählich einen Vernichtungs- und 
Ausrottungstampf und ftehen in feiner 
Beziehung hinter den Weltreichen zu= 
rüd, bie vor» Jabrtaufenden Ausdeh- 
nungspolitif trieben. Wenn fie e3 wa— 
gen dürften, würden fie mohl auch die 
gefangenen Boeren vor ihre Triumph— 
wagen fpannen und die Weiber und 
Kinder in die Sklaverei verfaufen. 

Es iſt behauptet worden, daß ber 
Krieg die edeljten Requngen der Men- 
fenferle mwedt. Was er in Wahrheit 
thut, fan man wieder einmal unge: 
mein beutlich in China, Südafrika und 
auf ben Philippineninfeln beobachten. 


b— 0 n  > me Human ame „nd 
Gute Ausfichten. 


‚Herr E. 9. Gary, der Präfident der 
„Seberal Steel Company“ — einer der 
größten Stahlgejellfchaften des Landes 
— bat geftern einem Berichterftatter 
gegenüber bezüglich der Lage im Stahl- 

“markt gefagt: „Das Gejchäft ift ziem- 

lich uf und bebeutend beffer, ais es 
par, unb die Ausfichten find Außerft 
zufriebenftellend. Wir haben in ben 

tem vierzig bis fünfzig Tagen Auf: 
täne für etwa 120,000 Tonnen ent- 


gegengenommen, und Nachfragen be- 
zügli ber Preife und Lieferungs- 
bedingungen find zahlreih. Jin man- 
chen Zweigen des Gefhäfts haben bie 
Sabritanten jo viele Beftellungen, - mie 
fie nur annehmen können. Für weitere 
Aufträge würde die Lieferungszeit meit 
binausgefchoben merben miüffen, und 
die Fahrifanten meigern fi” dem—⸗ 
entfprechend, für etwaige weitere Auf- 
träge feite Preife zu nennen. Uber bie 
Preife waren und find meit niedriger, 
ala vor einem Jahre“. 

In dieſem „Aber“ des großen 
„Siahlbarons“ liegt etwas wie Be: 
dauern, und man braucht ſich nicht 
zu wundern, wenn Herr Gary mit 
einem Kleinen Geufzer an die “fancy”- 
Preife zurüctdentt, die feine Waaren 
noch bor zehn bis 3mölf Monaten bradh- 
ten; demſelben Aber ift es jedoch 
nur zu bdanfen, mwenn er heute jagen 
fann, das Gejchäft ift ziemlich gut, und 
wenn heute in den großen Stahlhütten 
und -Walzmwerten rüftig gearbeitet wer- 
ben fanı. Nur bem vor Kurzem er- 
folgten bebeutenden Rüdgang in ben 
Preifen michtiger Stahlprodufte ift es 
zu danken, daß Herrn Gary Gefell- 
Ihaft und andere große Stahlmerfe 
gute Beftellungen haben. Die Sorte 
Nachfrage, melche bereit war, zu jedem 
Preis zu kaufen, weil fie faufen mußte, 
um übernommene Aufträge ausführen 
zu fönnen, war fchon lange erfchöpft, 
und e3 aehörten Preisermäßigungen 
dazu, eine neue Nachfrage zu Ichaffen. 
Diefe Folge haben Preisermäßigungen 
natürlich nur, wenn die Marktlage im 
Allgemeinen eine gefunde ift, und fo 
fann man in den der fürzlichen Prei3- 
ermäßigung für Bauftahl wie ein Echo 
folgenden großen Aufträgen auf folchen 
Stahl mit Recht ein Zeichen der Ge— 
fundheit der zeitweiligen Geſchäftslage 
ſehen. 

Der Bauſtahl iſt durch die jüngſte 
Preisermäßigung auf einer normalen 
Preishöhe angelangt und den ſofortigen 
Beſtellungen auf 30,000 bis 40,000 
Tonnen Brücken- und Schiffsſtahl 
werden andere folgen, welche die Walz— 
werke in dieſem Zweige auf lange Zeit 
hinaus beſchäftigt halten werden; in 
anderen Zweigen des Stahlgeſchäfts 
herrſcht aber noch Ruhe, und zwar ein— 
zig und allein, weil hier die nothwen— 
dige Preisermäßigung noch nicht ein— 
getreten iſt. So werden Stahlſchie— 
nen heute noch zu dem lächerlich hohen 
Preiſe von 835 die Tonne gehalten. 
Vor einem Jahre bezahlten die Bahnen 
wirklich dieſen Preis, weil ſie mußten, 
das heißt, weil das große Geſchäft hier 
Nebenlinien, dort Ausbeſſerungen nö— 
thig gemacht hatte. Jetzt, nachdem 
dies Nöthigſte beſorgt wurde, wartet 
man, wie man vor fünf Jahren war— 
tete, auf den Preisſturz, der kommen 
muß. Wie aus Philadelphia berichtet 
wird, iſt derſelbe bald zu erwarten, 
und dann ſollen die Eiſenbahnen bereit 
ſein, rund eine Million Tonnen Schie— 
nen zu kaufen zu einem Preiſe zwiſchen 
820 und 825 die Tonne. In gleicher 
Weiſe warten große Beſtellungen für 
die Bedürfniſſe der Lokomotiven- und 
Bahnwagen-Fabriken nur auf einen 
weiteren Rückgang des Preiſes für 
Stahlknüppel, den man auf 817.50 
die Tonne ſinken ſehen möchte, und auch 
der wird kommen, denn es wird ſich 
den großen Stahlwerken immer noch 
beſſer lohnen, zu einem mäßigen Pro— 
fit zu arbeiten, als die Werke ſtillſtehen 
zu laſſen. 

Die großen Stahlbarone wiſſen es 
natürlich beſſer, als jeder An— 
dere, daß das zeitweilige Stocken 
der Nachfrage nur auf die zu 
hohen Preiſe zurückzuführen war 
und iſt. Man kann wohl ſagen, 
ſie haben den Finger am Geſchäftspuls 
des Landes, und ſuchen die Zufuhr 
nach Möglichkeit ſo zu regeln, daß 
eine „Ueberfhmemmung“ nicht fo leicht 
ftattfinden und der Preis auf einer gu— 
ten Durchfchnittshöhe gehalten werben 
fann. Nachdem fie fich zu den niedri- 
gen Preifen genug Aufträge gefichert 
haben, den angehäuften Produftiong- 
überfchuß los zu werden und die Werte 
auf mäßige Zeit zu befchäftigen, mer: 
den fie die Preife wieder anziehen. Auf 
diefe Weile werden fie gemiffermaßen 
als Requlatorn der Ynduftriethätigfeit 
wirken. Billige Eifen- und Gtahl- 
preife erzeugen aus fich felbjt heraus 
wieder eine größere Nachfrage, denn 
Eifen und Stahl find für viele Xndu- 
ftrien Robitoffe und Halbftoffe; nie- 
drige Eifen- und Stahlpreife wirken 
auf beinahe jede Induſtrie ftimulirend 
und fönnen, wenn fie andauernd fehr 
niedrig find, leicht zum Webertreiben 
verleiten. Indem die großen Stahl« 
gejelichaften durch fehnelles Anziehen 
der Preife der ungejunden, mehr fpe= 
tulativen Geichäftsthätigfeit entgegen- 
arbeiten, mögen fie in der That dem 
allgemeinen Gefchäft zum®ortheil han- 
deln — mie gejagt, gemiflermaßen 
als Requlatoren dienen. Aber wenn 
fie dem gefammten Wirthichaftzförper 
einen foldhen Dienft erweifen, fo laflen 
fie fich auch, gut genug dafür bezahlen. 


Die ‚„„Berelendigung‘‘ der 
Farbigen. 


Mohl jedem, ber der Raflenfrage im 
Süden etwas mehr ala die oberfläc- 
lichſte Aufmerkſamkeit geſchenkt hat, iſt 
es ſchon längſt klar geworden, daß die 
Wahlentrechtung der Farbigen, die in 
einer Reihe von Südſtaaten vollendete 
Thatſache iſt und in allen anderen an— 
geſtrebt wird und vorausſichtlich kom— 
men wird, nur ein Symptom — eine 
Aeußerung einer großen Bewegung iſt 
und nicht etwa das Endziel derſelben. 
Der Süden kann natürlich nicht daran 
denken, die frühere Sklabverei wieder 
einführen zu wollen, aber er ſcheint ent⸗ 
ſchloſſen, auf allen Gebieten eine ſchar— 
fe Grenze zu ziehen zwiſchen weiß und 
farbig und den Farbigen ganz als Un— 
tergeordneten, als Paria, zu behandeln. 
Wenn man ihm das Wahlrecht ent- 
zieht, ſo iſt das nur ein Schritt von 
vielen; aber allerdings ber bei weitem 
bebeutfamfte und derjenige, welcher bie 
fchwerjten Folgen hat, die noch zu neb- 
menden Schritte fehr beichleunigen, 


ewiffermaßen von fi 
Ben muß. ——— 

Wer daran noch etwa zweifeln woll⸗ 
te, braucht nur die ſich jeht in ſchneller 
Reihenfolge wiederholenden Meldun⸗ 
gen über die fortſchreitende Trennung 
der Raſſen im Vertehrömefen in’3 Au- 
ge zu faflen, um überzeugt zu werben. 
Sn einem Staat nad).dem andern (im 
Süden) hat man trog des heftigen 
Sträubens der Bahngefellihaften Die 
Irennung der Raflen im Eifenbahn- 
weſen durchgeſetzt, bis es jetzt, dank dem 
Vorgehen der Geſetzgehung von Virgi⸗ 
nien, wieder ſo weil gekommen iſt, daß 
„Sim Crow“-Wagen in der Bundes⸗ 
hauptſtadt ein- und ausfahren. Wahr⸗ 
ſcheinlich könnten nördlich vom Poto— 
mac die Farbigen nicht gezwungen 
werden, ſich auf beſtimmte Theile des 
Zuges — die für Farbige beiſeite ge— 
ſetzlen Wagen oder die „farbigen Ab— 
theile“ anderer Wagen — zu beſchrän⸗ 
ken, da ſie aber wiſſen, daß man dem 
virginiſchen Geſetz auf der andern 
Seite der „langen Brücke“ ſehr ſchnell 
und nachdrücklich Geltung verſchaffen 
würde, nehmen ſie ſchon in Wafhing- 
ton ohne Murren die Sitze ein, die man 
ihnen zuweiſt. Nachdem man ſo auf 
den Eiſenbahnen die „Herren“ vor et— 
waiger Beläſtigung durch die „Pa— 
rias“ ſicher ſtellte, verſucht man 
jetzt dieſe Frage für die Straßen⸗— 
bahnen zu löſen. Die nächſte Legislatur 
von Louiſiana wird ſich, wie ſchon ge— 
meldet wurde, mit einer Vorlage zu be⸗— 
ſchäftigen haben, welche die Straßen— 
bahnen von New Orleans anweiſen 
wird, für Farbige beſondere Wagen 
laufen zu laſſen und den Farbigen ver—⸗ 
bieten wird, „weiße Wagen“ zu be— 
nutzen; in Montgomery, Alabama, 
nahm der Stadtrath kürzlich eine Or⸗ 
dinanz an, welche von den Straßenbah⸗ 
nen die Trennung der Raſſen verlangt, 
in der Weiſe, daß der Kondukteur den 
Weißen Sitze im vorderen Theile, dem 
Farbigen ſolche im hinteren Theile des 
Wagens anweiſt; farbige Kinder- und 
Krankenwärterinnen, die in Geſellſchaft 
ihrer Schutzbefohlenen Straßenbahn⸗ 
wagen benutzen, ſollen aber unter Wei⸗ 
ßen ſitzen duͤrfen. Was hier durch be— 
ſondere Geſetzgebung vorgeſchrieben 
wird, iſt in vielen anderen ſüdlichen 
Städten ſchon Gebrauch, und wo dieſer 
bisher noch nicht für eine ſolche Tren— 
nung der Raſſen ſorgte, plant man, 
wie in New Orleans, Geſetzgebung, ſie 
zu erzwingen. 

George Henry. White von North Ca— 
rolina, der einzige Farbige, der zur 
Zeit Mitglied des Bundeskongreſſes iſt, 
hat dieſer Tage erklärt, daß er feinen 
Heimathſtaat berlaſſen und ſich in New 
York niederlaſſen werde, denn die 
„Unterjochung“ der Farbigen in North 
Carolina ſei jetzt ſo weit gediehen, daß 
ein gebildeter Farbiger nicht länger 
dort bleiben könne. Früher ha— 
be er in North Carolina als 
Advokat thätig ſein können, ohne 
fühlen zu müſſen, daß er einer un— 
tergeordneten Raſſe angehörte; jeht ſei 
das anders. Die Behandlung, die ihm 
in jüngſter Zeit geworden ſei, habe ihn 
völlig krank gemacht und den ſchweren 
Entſchluß, dem Süden auf immer den 
Rücken zu kehren, in ihm reifen laſſen. 
Wie er, meint er, ſo würden es nach 
und nach ſämmtliche gebildeteren Far— 
bigen des Staates machen; binnen 
zehn Jahren würden mindeſtens 50,⸗ 
000 Farbige aus North Carolina aus— 
wandern und nad Nord- und Weits 
Staaten ziehen, in denen fie „noch Mens 
Ichen“ fein könnten. 

Was diefer Mann, ber feinen Staat 
und feine Leute Doch kennen follte, ba 
jagt, ift von großer Bedeutung. Er 
meint zwar, biefe Auswanderung ber 
gebildeteren und mwirthichaftlich befjer- 
geitellten Farbigen North Carolinas 
werden auch den Zurüdbleibenden nü- 
ten, da damit das Angebot von farbi- 
gen Wrbeitsfräften geringer merden 
müßte — und der „Trubel“ fei, e& 
feien zu viele Farbige im Süden — 
aber e8 will fcheinen, daß in biefem 
Falle der Wunfch der Vater bes Ge- 
danfens ift. Statt ihnen zu nüten, 
wird eine folche Auswanderung ben 
Zurüdbleibenden voraugfihtlihd nur 
Ihaden. E83 wird der farbigen Bevöl- 
ferung North Carolinas dadurd, daß 
fie ihre beiten Elemente verliert, ber 
Kopf genommen werden, und bie zu=- 
rücbleibende breite Maffe völlig unge= 
bildeter und befiglofer Farbigen mird 
gar feine Ausficht haben, fich in geifti- 
ger und mwirthichaftlicher Hinficht her- 
auszuarbeiten, jondern wird nur im: 
mer tiefer hinabfinfen, immer mehr 
„berelendigt“ werden, — die Weigerung 
der Weißen, fie al3 gleichwerthig und 
gleichberechtigt anzuerkennen, wird 
immer mehr ben Schein von Berechti- 
gung gewinnen, 


Zolalberidst. 
„»Blinder‘ Paſſagier 


Don einem Eifenbahnwädhter geichofien. — 
Der Schütze in Baft. 


Sames Mooney, von Nr. 453 Grand 
Ape., liegt mit einer Schußmunde in 
der Hüfte im County-Hofpital dar= 
nieder. Er wurde um 11 Uhr gejtern 
Abend von dem Privatmächter Charles 
U. Dillon, der in Dienften der Chicago 
und Northmeitern-Bahn jteht, mit zei 
Begleitern dabei betroffen, mie fie auf 
der Platform eines Baggagewagens der 
erwähnten Bahnlinie ala „blinde“ 
Paflagiere fuhren. Nachben der Wädh- 
ter das „Trio“ aufgefordert hatte, ben 
Magenrzu verlaffen, und alle Drei den 
Verfuch gemacht haben follen, fich zur 
MWehre zu feen, feuerte Dillon einen 
Revolverfhuß auf die Yliehenden ab, 
bon melchen Moonen getroffen murbe. 

Der Vorfall ereignete fih vor ber 
Station an der DaflegAve. Die Baffa- 
giere de Zuges, ber furz vorher bie 
Stadt verlaffen hatte, waren in Folge 
der Schüffe in nicht geringe Aufregung 
gerathen, denn fie hatten einen Raub- 
überfall vermuthet. Die Polizei ber 
Warren Ave.Revierwache verhaftete 
den ſchießluſtigen Privatwächter. 


t nad) fid) gie ei 


Die ftädtifchen Ausgaben wer- 
den um $5,666,000 
befchnitten. 


Endlihes Nahgeben der Chicago 
Zerminal Transfer-Bahn. 


Eine Muder-Tiederlage in Phoenir. 
Bon der Abwaflerbehörde. 


Nah deeiftündiger Berathung, an 
welcher auch der Mayor, fowie fänmts 
liche Departementächef3 theilnahmen, 
bat der ftabträthliche Finanzausfhuß 
gejtern endgiltig befchloffen, die ftäbti- 
Then Ausgaben in Anbetracht der mus 
nizipalen Finanznotb um $3,366,000 
zu befchneiden. Diefe Summe vertheilt 
fih auf die einzelnen Departements 
mie folgt: 


DOber-Bauamt ..... . . $1,165,000 
150,000 


en ‚ 
Gefundheit3amt 25,000 
Feuerwehr .......... 100,000 
Lofalbehörde für Straßen- 
verbefferungen ..... » 
a en — 
Stadiſchreiber ........ 
Departement für Elektri— 
zitätsweſen 
Materialien 
Korporationsanwalt .... 
Stadtanwalt ...... * 
Polizeianwalt 
Stadt-Einnehmer ...... 
Waſſeramt .. 


80,000 
15,000 
6,000 


100,000 
3,000 
20,000 
15,000 
10,000 
5,00 
1,672,000 


$3,366,000 
* 


.......„%+e 


* * 


Um die Anfichten der Bürgerfchaft 
über alle ragen, die mit der Vermal- 
tung und dem Betrieb der Straßenbah- 
nen zufammenbängen, zu erfahren, will 
die Straßenbahn = Kommifjion Bojft- 
farten an die Steuerzahler ausfenden 
und leßtere erfuchen, die auf den Poſt— 
farten verzeichneten Fragen furz und 
bündig zu beantworten. 

Im  ftäbtifchen Kanalifationd-De- 
partement werben zur Zeit acht Vor— 
leute, 24 Hilf8-Borleute, acht Inſpek— 
toren, ein Hhdranten-$nfpektor, acht 
Wächter, zwei Waflerträger, 46 „Cals 
ferö“, 244 Tagelöhner und 32 Fuhr— 
werke beſchäftigt. 

Bis jetzt ſind beim Polizeichef noch 
keine Anklagen gegen die Schutzleute 
Gorman und Burlingane, von der 
Brighton Park-Revierwache, erhoben 
worden. Die beiden Poliziſten wer— 
den beſchuldigt, ſich am Tage der Ve— 
teranen⸗Parade überaus roh dem Pu⸗ 
blikum gegenüber benommen und meh— 
rere Zuſchauer ſchlimm verknüppelt zu 
haben. 

* * * 


Die „Chicago Terminal Transfer 
Railroad Company“ hat fich geftern 
nach jahrelangem Sträuben endlich be= 
reit erklärt, die von der Stadt verlang=- 
ten Rompenfationsbedingungen anzus 
nehmen, und Mayor Harrifon wird 
jet dem Stabtrath in nächiter Sigung 
eine amenbirte Freibrief-Worlage em= 
pfehlend unterbreiten. Kurz vor Be- 
ginn der Sommerferien paffirte die Ge- 
meindevertretung eine Ordinanz, laut 
welcher der €. T. T.-Bahn der nad= 
gejuchte Treibrief zur Vollendung ihrer 
Gürtellinie gemährt murde, indeflen 
betirte der Mayor auch diefe Maßregel, 
teil eben feine Kompenfation ftipulirt 
mar. Die Bahngefelichaft hat fich 


nunmehr bereit erflärt, al3 Entgelt für 


die Gutheißung der Ordinanz feitena 
des Mayorz, die an Bolt, Taylor, Hal- 
fted, 12., Canal Str. und Blue %aland 
Avenue über ihre Geleife führenden 


Viadufte zu repariren und in Stand 


zu halten. Das bedeutet angeblich eine 
Erjparniß don minbeftens $100,000 
jährlich für die Gtadt. 


* * * 


Geſtern wurden wiederum zwei Dreh— 
brücken von ausfahrenden Dampfern 
„angerempelt“ und beträchtlich beſchä— 
digt, und zwar waren dies die 22.Str.⸗ 
und die Canal Str.Brücke. Letztere 
mußte zeitweilig für jeden Verkehr ge= 
ſchloſſen werden. Das ſtädtiſche Ju—⸗ 
ſtiz⸗-Departement hat ſofort Beſchlag⸗ 
nahmebefehle gegen die betreffenden 
Dampfer, „Fitzgerald“ und „Syra— 
cuſe“, erwirkt. 

Die Abwaſſerbehörde hat in geſtriger 
Sitzung beſchloſſen, das „Flaggſchiff“ 
des Sanitätsdiſtrikts auszurangiren 
und an Stelle der „Juliet“ ein neues, 
ſchnell fahrendes Boot zu erſtehen. 
Die eingelaufenen Angebote für die 
neue Rlappbrüde an Canal Str, mur- 
den geftern geöffnet. Die niebrigften 
Bieter find die „American Bridge Co.” 
mit $139,942 und die „Ioledo Bridge 
&o.* mit $140,979. Beide Angebote 
wurden zubörderjt an ben technifchen 
Ausſchuß verwieſen. 


* * * 


Die Wahl in der Orxtfchaft Phoenir 
ift zu Ungunften der Muder ausgefals 
len. Bon 44 abgegebenen Stimmen 
fielen 30 für die Inforporirung der 
Ortichaft zu einem eigenen, bon Har« 
ven unabhängigen Gemeinivefen, mas 
gleichbedeutend mit einem Gieg ber 
Mirthichaftsbefiger von Phoenir ift. 


—190 —— 
Ein Baby verhaftet. 


Der vier Jahre alte Lloyd Smith wegen 
„groben Unfugs‘ eingeftect. 


Der jüngfte Gefangene, der in ber 
Polizei-Chronit Chicagos figurirt, ift 
ver 4 Nahre alte Lloyd Leapitt Smith. 
Der Kleine wurde von dem Poliziften 
D’Eonnell, von der Hyde Park = Res 
bierwache in Haft genommen, meil er 
einen Stein dur das Fenſter eines 
an der 55. Str. porüberfahrenden 
Straßenbahnwagen? gemorfen hatte. 
Der Kondufteur de Wagens beftand 
darauf, den fleinen Knirps iwegen „gro= 
ben Unfugs“ in Anklagezuftand zu ver- 
fegen, doch der wachthabende Polizei- 
Sergeant verweigerte dad Gejuch des 
Kondukteurs. an ſchickte nach dem 
Vater des Kindes und ließ den kleinen 


Miſſethäter laufen. 
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Samflag den ganzen 
Tag offen. 


75€ für $2.00 Damen:Schuhe. 


Ein unerhörtes Schug-Bargain-Ereigniß, das als die befte Gelegenheit in größten Schuhmerthen 
je in unjerm Bafement ftattgefunden hat. 


für Mäpden» und 

‘ Knabenſchuhe — ei⸗ 

ne ſpezielle Bargain⸗ 

Gelegenheit in fei— 

nen Schulſchuhen — 

zuverläſſige Schuhe 

in Kalbleder, Vici und Vox Calf — alle 

| gemadt vom beiten amerikaniſchen Leder — ein 


Verſäumt es nicht. 


| Schuh, der unfraglich der befte Werth ift, der uf 


ie für das Geld offerirt wurde — faum genug 
für den Freitags-Berfauf. 


ct 


für $2.00 Damen-Schuhe — 


83.00 und bedeutend mehr $4.00 wertb, in fünf großen Partien eingetheilt zu 


für 82.00 
amen: 
chuhe. 


dc Y5c 


Aufregung unter den Käufern zu erregen. 
morgen unter Allem in diejer Partie zu 


10€ für 1l5e geläumte Hud Cream und ge: 
bleichte türfiihe Bade-Handtücher—große 

| Sorte, 
10€ für 156 Momie leinene Tray Eloty3 — 

möt offener Arbeit. 

| Se für 9c Cream türkiſche Bade-Handtücher. 

| für $4.50 weiße Sanitary und filber- 
3.50 graue Blanfets. 

| 65€ für Sic VBettdeden, große Sorte — 

| gute Dualität—gehäfelte gefäumte Bett: 
deden, 

1 25 für $2.00 gebäfelte gefäumte Bettdeden 
e —Marjeille Mufter. 





Drodender Slceik. 


Die Arbeiter in den Hobelmüh- 
len wollen am Dienjtag die 
Beichäftigung ein= 
ſtellen. 

Martin Maddens Heimkehr. 


Agitation gegen die geheimen Verſamm— 
lungen des Baugewerkſchaftsraths. 


Das Woodworkers Diſtrict Council 


traf in ſeiner geſtern Abend abgehalte- 


nen Verſammlung Vorbereitungen, 
um die 1500 Mitglieder, welche in den 
hieſigen Hobelmühlen und Thür- und 
Fenſterrahmen-Fabriken beſchäftigt 
ſind, von ihrer Arbeit abzurufen. Am 


für 82.25 
Dame 
Schuhe. 


| 


I 


| 


| 


l 


! 
t 


für 82.50 
Damen: 
Schuhe. . 


1.2 


20€ für 30° gejäumte, bobigejäumte und be: 
franite Damaft und Hud Handtüder — in 
ganz weiß und mit fancy farbigen Rändern. 


Se, 10e für Refter von Weibiwaaren, in 
einjah u. Sheer Spigenjtreifen—Lamn3, 


7: 
| Gambrics und fanch PWlaids. 
| 


2.50 für 8.25 weiße und graue wollene Blantet2. 
4.50 * s80 feine ganzwollene Californ. Blan—⸗ 


3 — in weiß, Silber und Ganitary 
Grau — fancy Border® — volle Größe. 


Staubers Transattionen. 


Er foll in der Schweiz fein. — Eine Unter: 
fuchung feiner Bücher im Gange. 

Mehrere Oläubiger Frank A. Staus 
bers ſtellten geſtern im Bundesdiſtrikts— 
gericht durch den Anwalt Chas. A. 
Churan den Antrag, ihnen Einſicht in 
Staubers Bücher zu geſtatten und deſ— 
ſen Verſchwinden öffentlich bekannt zu 
machen. Letzteres iſt nothwendig, 
weil die Gläubiger keine Anſprüche er— 


heben können, wenn dieſe Anzeige nicht 


70 Tage vorher erſcheint. Wenn 
Stauber nach 70 Tagen nicht zurück— 
kehrt, ſo kann er bankerott erklärt wer— 
den. Ob Stauber, wie behauptet 
wird, ſich jetzt in der Schweiz — ſei— 
ner Heimath — befindet und 820,000 
baares Geld mitgenommen hat, konnte 


nächſten Dienſtag ſollen alle Räder, ſo- bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden, doch 
fern die genannte Arbeiterklaſſe in Be- geht aus den Büchern hervor, daß er 
tracht kommt, ſtille ſtehen, da die Ar- kurz vor ſeinem Weggange auf ſeinem 
beitgeber ſich geweigert haben, das neue Grundſtück an Potomac Avenue eine 
Uebereinkommen zu unterzeichnen, wo⸗ Hypothek in Höhe von 857600 aufnahm 
nad) die achtftündige Arbeitszeit einge- | 
führt und ein Minimallohpn von $2 | fohn Ralph 3. Phalman mit $1180, 


täglich bewilligt wird. Die Arbeitge- 


und in den Büchern feinen Schwieger- 


feine Tochter Minnie mit $1840 und 


ber hielten gejtern eine geheime DBer- | feine drei anderen Kinder mit je $208 


fammlung ab und follen in derjelben 
befhloffen haben, unter feinen Umjtän- 
den nachzugeben. Dem von ihnen ein- 
genommenen Standpunkt zufolge find 
fie nicht im Stande, die forderungen 
der Arbeiter zu bewilligen und der aus— 
wärtigen Konkurrenz mit Erfolg die 
Spite zu bieten. 

Infolge der dringenden Aufforbe- 
rung feiner Freunde fam MartinMlab- 
ven, der Vertreter der Junior Steam- 
fitter3 Union im Gemerffchaftsrath, 
geitern plößlich von Bojton, wohin er 
gegangen war, um@elber für die Strei- 
fer zu fammeln, zurüd. €3 verlautete, 
daß ber Verfuch gemacht worden fei, 
die verfchiedenen Handlanger-Vereini- 
gungen dem Gemwerffchaftsrath zu ent- 
fremben, ein VBerfuch, dem fi Madden 
fofort kräftig widerſetzte. 

Wie die Bleiröhrenarbeiter behaup— 
ten, haben bis jetzt 20 Arbeitgeber das 
Uebereinkommen unterzeichnet, doch 
weigern ſie ſich, die Namen anzugeben. 

In dem neuen Ediſon-Gebäude ha— 
ben 30 Keſſelſchmiede-Handlanger die 
Arbeit niedergelegt, weil etwa ein Du— 
hend Brücken- und Eiſengerüſtarbei— 
ter, die feiner Union angehören, bon 
dem Kontraftor PB. Hamlin beichäftigt 
wurden. Diejer Streit wird mit dem 
heutigen Tage fein Ende erreichen, da 
die 12 Arbeiter, welche den Streit ver=- 
anlaßten, fich heute der Union anfchlof= 
fen. 

RP. F. Duffy von der Schreiner-Ge- 
merffchaft ift der Anficht, daß der Ar=- 
beiterfache damit gedient fein würde, 
wenn die Vertreter der Preife zu den 
Berfammlungen desBaugemerffchaft3- 
Rathes zugelaffen würden. Duffy ift 
Mitglied ded Vollzugsrathes, melcher 
damit beauftragt wurde, dem Berfaf- 
fungs = Ausfhuß Vorfchläge zu ma= 
hen. Er wird daher unter Anderem 
den Antrag ftellen, daß die Berfamm- 
lungen des „BuildingTrades Council“ 
den Vertretern der Preffe zugänglich 
gemacht werden. Bräfident Carroll be- 
fürwortet eine Verminderung der De- 
legatenzahl des Baugemerkidaftsra- 
thes. Diefe. Körperfchaft beitehe. jebi 
aus 232 Delegaten und fei in diefer 
Form zu fchmwerfällig. Er will diegahl 
der Delegaten in einem Verhältniß von 
fünf auf dreizehn rebuzirt haben. 


Sungernde Familie. 


Die Boligei-Behörbe in Süd-Ehicago 
bat. die Aufmerffamfeit der „Illinois 
Humane Society“ auf den traurigen 
Zuftand der Yyamilie Rejel, Nr. 8731 
&scanaba Str., gelentt. 

Ludwig Reſel, der Gatte, feiner 
Nationalität nah ein Pole, fol 
nicht zum Unterhalt feiner aus Frau 
und vier Kindern beftehenden Familie 
beitr, obwohl er in bem Etabliffe- 
ment Illinois Steel Works“ be— 
a if. Die Frau und Finder 
ollen dem Verhungern nabe fein. 


| 
| 
| 


belaftete. PBhalman erklärt, daß von 
diefen Niemand die genannten Sum- 
men. erhielt. 

E3 verlautet ferner, daB Stauber 
eine Anzahl Grundeigenthbumätrang- 
aftionen zmeifelhafter Natur ausge— 
führt haben fol. Anftatt Noten, die 
bereit3 bezahlt waren, zurüdzugeben 
oder eine Quittung dafür zu berabfol- 
gen, joll er jolche Noten wieder ver= 
fauft und Dadurch verfchiebene Leute in 
die unangenehme Lage berfegt haben, 
fie noch einmal zu bezahlen. Ferner 
joll er vertrauenspollen Leuten, die 
Örundeigentfum Durch ihn Zauften, 
ftatt der Kaufbriefe Kauffontratte ge- 
geben haben. Die genaue Unterfuchng 
der Bücher wird zeigen, ob diefe Bes 
Ichuldigungen begründet find, 


— —— 
Bon Chicago nad) San Francisto, 


Die Durchbrennerin, Srau Sontag muß dem 
Batten die Kinder zuftellen. 


Worauf fie zum Revolver greift, um Selbft- 
mord zu begehen. 

Ueber eine eheliche Mifere, die in 
Chicago in ihr erjtes Stadium trat und 
in San Francisco einen jähen Abſchluß 
fand, wird unter geftrigem Datum von 
dort gemeldet. Frau Louife Gontag, 
bie hier im Monat Yuli ihrem Gatten 
Paul Sontag ducchbrannte, und zwar 
in Gejelihaft eines gerciffen Fred 
Roepfe, verfuchte fi vor der Stadt- 
halle durch einen Revolverfehuß in den 
Kopf aus der Welt zu fchaffen. Frau 
Sontag hatte außer den beiven Töch- 


tern, im Wlter von 7 und 9 Sahren, - 


auch die jämmtlichen Erfparniffe ihres 
Gatten mitgenommen. Sontag mar 
der Spur jeiner Frau gefolgt, und 
dur Zufall traf er eines feiner Kinder 
in San Francisco auf der Straße. 
Bon dem Kinde erfuhr er dann ben 
ganzen Hergang der Durchbrennerei. 


‚Er ließ Roepte verhaften, und geftern 


murben ihm bie Kinder gerichtlich zu- 
gefprochen. Roepfe verließ die Stabt- 
halle in Gejellichaft‘ der Kinder, und 
das treulofe Weib befand fich in Ge- 
ſellſchaft des Galans. Plöglich 309 die 
Frau einen Revolver und jaate fi eine 
Kugel in den Kopf. Die Verlegung ift 
jedod nicht gefährlih. Das burd- 
gebrannte Paar lebte in San Fran⸗ 
ciäco unter dem Namen Romland im 
Haufe Nr. 351 Eopp Straße. 


—1|+ ee — — 


Der legte Brief. 


Auf der Hinman Str.-Reviermache 
wurde geftern gemeldet, dar Xacob 
Kahler, 818 W. 21. Straße, ein Mann 
bon 60 Jahren, feit dem 27, Auquft 
berfchiwunden fei. Er verließ das 
Haus ohne eine Nachricht zu hinterlaf- 
fen, doch geftern empfing fein Sohn die 
folgenden Zeilen von ihm: „Lieber 
Sohn, wenn Du Gegenwärtiges em- 
pfängft, lebe ich nicht mehr.“ 


w für83.50 


1.45 
49€ für Reiter von Tafelleinen: Blanfets. 


Alle einzelnen und beihmusten Nefter von gebleidhtem, filbergebleichtem und creamfarbigem deutfchen, fchottiichen und 
ı trijhen TifheDamaft — ins Bajement befördert und arrangirt in einer großen Partie — alle marfirt, um eine große 
Die Leinen-Einfaufs:Gelegenheit einer Lebenzzeit. Auswahl [ 


daftehen wird, bie 


Genug für den Freitags-Berfauf. 


für einzelne Partien 

Kinder: und Babyihuhe 

— fparfame Eltern wer⸗ 

den diefen großen Ber: 

auf niemals vergeflen, 

teine foldden Werthe je 
mal$ zuvor hier offerirt — vielleiht nie mie: 
der — leichte, biegfame Sohlen — Größen 2 bis 
8 — Hunderte von einzelnen Poaren, werth zwei 
und Dreimal den morgigen Preis, zu 40e 
und 29e, 


| wenn mir janen $2.00 Schube, fo wollen wir, daß Ahr uns glaubt, denn eS find wirklidh $2.00 
| Schuhe — natürlich fauften wir fehr billig von einem überladenen Fabrifanten eine Partie von 

2500 Baar, jonft wäre e3 ja uns jelbftverftändlich unmöglich, fie zu diejem Preis zu verfaufen—die Partie befteht aus franz. Bici Kid, Chrome 
| und Glanzleder für Damen—ihivere und mittelihwere Sohlen—neue runde Zeben—tein Baar in der Partie weniger wie $2.00 wertb — viele 


für 84.00 
Damen: 


Damen: Ba 


©duhe. 


1.9 


Irefft Eure 


Be für Neiter von Geſchirr- und Roller-Hand⸗ 
tuchzeug—alle Qualitäten zuſammenge⸗ 
häuft, obne Rüdiht auf Koftenpreis—bis zu 


löe wertb. 
25 50e und 75e für ein halbes Dugend 
> ’ : — ne a 
einzelne Zafel:Servietten—da8 Dop⸗ 
pelte werth. 


2e für 5c türkifhe Waichlappen. 





1 00 für 81.50 Siltoline tufted Comfers 
* —— 

ters— mit reiner Watte gefüllt. 

- 
1.65 


für $2.50 egtra jchmere volle Größe 
Gomforter8— pradtvolle neue Muiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belanr- 
ten die traurige Nachkicht, daß unſer einzi⸗ 
ger geliebter Sohn 
Baul, 
im Alter von 17 Jahren, 3 Monaten und 14 
Tagen am 8. Auguft, 12 Uhr Mittags, nad 
langen Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 31. 
Auguft ftatt vom XTrauerhauje, 92 Sedgmwid 
Str.. um 2 Uhr Nahm., per KRutihen nad 
Sraceland. 
Billiam und Marie Nadler, Eltern. 
Bertha Radler und Ida Hawley, 
Schweitern. * 
Nat. Sawien, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer vielgeliebter Sohn 
Auguſt Rieman, 
im Alter von % Jahren, 8 Monaten und 25 Tagen 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freis 
tag, den 31. Yuguft, Dlorgen® um gUhr, vom 
Trauerhaufe, 29 Dayton Str., nad der Gt. Theres 
jaKiche und von da nah dem Bonifazius-Kichhof. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Edward und Barbara Riemann, Eltern, 
Branzidta und Elfa, Schweitern, 


— — — 


Todes⸗Anzelge. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, dab meis 
geliebter Gatte und unfer Vater 


Karl Rakenftein, 
im Alter von 64 Yahren fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet flaft vom KXrauerhaufe, 
420 N. Lincoln Str., Freitag Vormittag um 11 Uhr, 
per Kutſchen nach Waldheim, Die trauernden Hin: 


terbliebeuen: 
Mutter und Kinder. 
Bitte Feine Blumen, 


Danffagung. 


Allen Freunden und Bekannten, feinem Vormann 
und Mitarbeitern, jowie feinen Logenbrüdern, bes 
fonders Herrn Paftor Lambredt für Gin troftreichen 
Worte am Sarge bei der Beerdigung meines vielge: 
liebten Mannes 

Iofet Wiedenhöfer 
und für die vielen Blumenfpenden meinen herzlichen 
und aufrichtigen Dant, 
Babette Wiedenhöfer nebft Sohn. 


GharlesBurmeister 
Feihyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſdduij 
Alſe Auftrãge pũuſitſich uud biſſigſt beſorgt. 


35.STR. ». WENTWORTH AV. 


Dieſe ganze Wochel . 


pin 


ROUCHEDRDERS- 


Austen Diefer Art in 
Die einzige Tuoßatung Dieter m 
Eintritt 50c. Kinder unter 9 Jahren die Hälfte, 
Referpirte Site, $1.00; zum Verkauf in den Cable 
Piano Lagerräumen, Yadfon Vlpd. u, Wabafh Mpe. 
ag27—ipl 


Eine Gedenffeier 


Dr. ERNST SCHMIDT 
wirdbam Sam Abend, um 8 Uhr in ber Mord: 
feite:Zuruhalle abgehalten werden. Ulle Freunde 
und Verehrer bes Dahingeihiedenen ind aufgefor- 


dert, fich zu derfelben einzufinden. 

sohn PB. Ultgeld, Dr. Mor 
Säuie, Pe 6. Deren u Gumcid 
Huhnvon Milmaufe,. dofir Das Comite. 


Germania Hebammen Alf’n Ro, 1. 


hält ihre Berfammlungen am 

Dieufiag, 4., und —* 18. September 
Rachmittägs 2 Uhr, im Schillergebäude, —— 
Str., 7. Floot, ab. Hebammen werden unentgeltli 

für dieſen Monat aufgenommen. doſamo lmt 


Thealec· Vocſleſſung 


fi reie jeden Abend und Sonntag 


Aa „in 
„SPONDLYS GARTEN... 


2 
Nord Clark Str, 1 Bloc nörblid vom erris Wheel, 
EI Reue Belelligait jede 1 


Die deutsche Hebammenfchule 


von Obioags 

eröffnet ein neues Semelter am Mittwod, Den 

3. September d. 3. Anmeldungen mündlid ober 

Iriftlich werden jet entgegengenommen bei 

Dr. F. Scheuermann, 
No. 191 Rortk Une. 


ABS 


a 

Babf’s Seleet. Cs 
a hr 
Be mbortsteniiner 


sag, im& 


Zefet die „Honntagpof«, 





x 


—— 
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Major Leo Raſſieur einſtimmig 

zum Generaikommandeur 
gewählt. 

Ein geharniſchter Proteſt gegen die 


Umtriebe von Aufwieglern 
in den Südſtaaten. 


Rührende Szenen bei den Wiedervereini— 
anngs- feitlichfeiten der Deteranen. 


’ 


Delegaten des Konventes der Vetera; 
nenarmee in ber geftrigen Nachmittag 
fitung gegen die Hebereien Gtellun 
welche von einigen der Union feindli 
Bolitifern, wie au von Scriftf; 
lern, in füplichen Staaten gemft 
werden, um den Haß der Süpläfet 
gegen die Bewohner des amerilanijen 
Nordens auf3 Neue zu jcehüren. Sn 
der borjährigen, in Philadelphia bge⸗ 
haltenen Delegatenverſammlung Arde 
die Frage aufgeworfen, ob es mi an 
der Zeit ſei, daß der nationale ktera— 
nenverband gegen ie Coup, 
welche felbft öffentlihe Schyl zum 
Schauplag ihrer Ihätigfeigemacht 
hätten, Stellung nähme. fie Kon- 
bention befchloß, die Ermitfung bon 
Beweißmaterial und die Werfudung 
ver diesbezüglich vorliegeen Antla- 
gen einem Spezialfomite zfbertragen. 
Der Bericht, den daffelbe ſtern unter— 
breitete, bejagt, daß in /t wenigen 
der in Schulen des Sims benußten | 
Gefhichtsbücher von df betreffenden 
Verfaffern abſichtlich Anwahrheiten 
eingefchaltet worden fif, Die nur den 
3mwed haben fünnen, ft Sugend ein 
Tchiefeg, ungenaues ununmwahres Bild | 
bon den Kriegen der fer Jahre zu ge= | 
ben und den mwahreinlaß, der zum 
Kriege führte, zu hhüllen. inige 
der den betreffegn Schulbüchern | 
wörtlich entnommen Stellen lauten 
wie folgt: 

„Die Vernichtid des konfüderirten 
Staatenbundes jein Unglüd.“ | 

„Die Politit X Konföderirten war | 
rieden, die Y Bundesftaaten war 
Krieg.“ 

„Der Krieggegen die Südſtaaten 
war ungerech grauſam und wurde 
zum Zwecke ber Unterdrückung ge— 
führt.“ 

PBräfiden} Lincoln Unabhängig- 
feits-Erflang war nicht fonftitutio- 
nel.“ 

„Die Bidesarmee war eine Bande 
von Ginviglingen und PBlünderern.“ 

„Zaufpe bon europäifchen Söld- 
Yingen fanden fi in der Bundeg- 
armee.“ 

„Darunaufbörliche Abfingen des 
Lieves Marching throughGeorgia” 
ift einSchande für die amerifanifche 
Zivilition.“ 

„D Behandlung 





der gefangenen 
Golyen der konföderirten Armee war 
berolg, daß, während ſie in Gefäng— | 
nifj des Nordens fchmachteten, ihre | 
Shlichkeitsrate ſich um 4 Prozent | 
höt geſtaltete, wie diejenige der 
Upnsfoldaten, welche im Süden 7 
Cangenfchaft waren,” 
General Butler errang fich bei Nem 
eans den Ruhm unvergänglicher 
ande.” | 
„Die Behandlung, melde Sef- 
kfon Davis. durch die Militärmacht | 
er Nordftaaten erfuhr, ift ein Schmuß- | 
leden in der amerifanifchen Gefchichte.“ 
i Die Nordarmee wird „Schund aus | 
Suropa“, der Krieg ein „Raubzug im | 
Großen” genannt; die ganze Gefchichte 
des Krieges wird auf den Kopf geitellt, 
indem behauptet wird, die Nordftaaten 
hätten den Krieg hervorgerufen, um | 
ben reichen Sklavenhaltern die Tafchen 
' zu erleichtern. 
Auf den Antrag von Duncan ©. 
Milner, Pastor der Presbyterianer- 
Bentralfirche in Joliet, Ill. hin, wur- 
ben Befchlüffe gefaßt, welche der Haupt: 
fache nach wie folgt lauten: „Die natio- 
nale Fahne weht über allen Schulen 
der Ver. Staaten. Sollte der Unter: | 
richt, der in diefen Schulen ertheilt | 
wird, nicht in Uebereinftimmung mit 
der Unantaftbarfeit diefer Fahne fein? | 
Sm Sinne aufrichtiger Brüderlichkeit 
fordern wir, daß in allen öffentlichen 
Säulen, die fih unter dem Schuße der | 
amerifanifchen Fahne befinden, die 
Schüler nur mit ſolchen geſchichtlichen 
Thatſachen bekannt gemacht werden, 
welche die Jugend zur treuen Ergeben- 
heit für das eine Vaterland und die 
eine Fahne ermuthigen. Ferner jei 
beichloffen, daß alle Mitglieder ver 
Grand Army, wie auch alle patriotifch 
gefinnten Bürger erfucht werben fol: 
Ien, dahin zu mwirfen, daß alle Lehr- 
bücher parteiifchen, wahrheitsentftellen- 
den und vaterlandsfeindlichen Inhalts 
von der Lifte der im Gebrauch befind- 
Iihen Schulbücher geitrichen werden. 
Ein Komite — beftehend aus Thomas 
©. Sample, Alegdany, Ba. (Borfiter); 
Dr. Milner, Yoliet; U. DO. Marfh, 
Minchefter, Ind; W. 2. Balmer, Car- 
thage, ©. D.; W. M. Olie, Bofton, 
Maſſ.; Frank Seaman, Knoxville, 
Tenn. und Joſeph J. Little, New York 
City — murde beauftragt, Schulvor- 
ftehern, Lehrern, Nournaliften und 
Schriftftelern im Süden des Landes 
diefen Proteit der Veteranen zu über- 
mitteln und johriftlich, wie auch per- 
fönlich, dafür zu agitiren, daß ber- 
artige Hebereien unterbleiben. 
x * * 


Den heute Vormittag geführten Ber- 
handlungen lag zunädht der Bericht 
bes Benjions-Ausfchulles zu Grunde. 
Zur Grledigung der noch vorliegenden 
Benfionsanjprüche — über 14,000 — 
mwirb bie Einfeßung eines Benfions- 
Appellhofes durch den Bundestongreß 
befürwortet. Aladann wurde zur Er- 
mwählun der Beamten ber ©.- 
EUR. fir das neue Verwaltungsfahr 
1900 bi8 1901 geichritten. Das Er- 
gebniß war: 

Major Leo Raffieur,.vom 
Srant Blair-Poften aus St. Louis, 
ber neue Generalfommandeur, murde 
auf. den Antrag von General Win. 
Warner hin, per Alklamation erwählt. 

€. €. Mililan, Maine, Senior- 
Rizelommandeur. | 


ı 1851 nach) den Ber. Staaten. 


| General =» Udvofat der Grand Army 


ınt Seaman, Anorbille, 
Tenn / Junior⸗ Vizekommandeur. 
IJ4hnA. Wilkins, Delta, O., 
Genhlarzi. 
Drahmz3, San Quentin, Cal, 

Kaun der G. A. R. 

hter dem ſtürmiſchen Jubel der 
Degaten wurde Major Raſſieur von 
Gieral Louis Wagner, aus Pennſyl 
mien, auf die Bühne geführt und den 
/erſammelten als der Oberkomman— 
eur der „Grand Army of the Repu= 
lic” vorgeftelt. Braufender Aubel 


d 


Wie ein Mann nahmen die 1300/brad auf’3 Neue aus, und e& vergingen 


mehrere Minuten, biß der Sturm ber 
Begeifterung fi) fo mweit legte, daß 
Herr Raffieur in aufrichtiger tiefer Er- 
regung den Delegaten Dant jagen 
fonnte für das hohe Ehrenamt, das fie 
ihm übertragen haben. Die Einführung 
der neuen Beamten in ihre Uemter er= 
folgte heute Nachmittag, um 2 Uhr, 
unter entjprechenden Feierlichkeiten, an 
denen fich auch die bier weilenden Ver— 
ireterinnen der Veteranen-Damenper- 
eine betheiligen durften. 

Dem ausfcheidenden Generaltom- 
mandeur Albert D. Shaw, aus New 
York, wurde der Dank der Veteranen: 
armee für treue, vorbildliche Pflichter- 
füllung votirt und als äußeren Aus- 
dDrud diefes Dantes ein foftbares, mit 
84 fleineren und einem großen, zmei- 


' farätigen Diamanten bejegtes, golde- 


nes, emaillirtes Abzeichen in Yorm ei- 
nes Maltefer-Kreuzes überreicht. 
* * * 

Major Leo Raſſieur, der neue Vete— 
ranenkommandeur, iſt von Geburt ein 
Deutſcher. Er wurde am 19. April 
1844 inWadern, einer kleinenOrtſchaft 
bei Trier, in der Rheinprovinz, geboren 
und kam mit ſeinen Eltern im Jahre 
Sein 
Vater gelangte als Schullehrer in St. 
Louis, beſonders unter den Deutſchen 
der Stadt, zu hohem Anſehen. Leo war 
17 Jahre alt, als Gouverneur Jackſon 


in St. Louis die eifrig für die Be— 


freiung der Skladen eintretenden Deut— 
ſchen der Stadt durch amtliche Erklä— 
rungen einzuſchüchtern verſuchte. In 
einer dieſer Verſammlungen der 
„Freunde des Südens“ ergriff der 
vaterlandsbegeiſterte Jüngling das 
Wort und rief mit Donnerſtimme: 
„Diejenigen, welche ihr Vaterland 
wirklich lieb haben, ſind erſucht, dieſe 
Halle zu verlaffen und ſich in der deut— 
ſchen Turnhalle einzufinden!“ Die Be— 


ſchlüſſe, welche in dieſer deutſchen Ver— 


ſammlung gefaßt wurden, führten be— 
kanntlich zur Eroberung des Rebellen— 
lagers „Camp Jackſon“. Der junge 
Raffteur wurde am 7. Mai 1861 in 
die Kompagnie B des 1. Miffourier 
Freitilligen = Regiments eingemuftert. 
Am 20. YAuguft wurde das Regiment 
aufgelöft; Raffieur war in der Zwi— 
Ichenzeit zum Gergeanten-Rang be= 
fördert worden. Am 7. September 
1861 ließ er fi) aufs Neue, diesmal 
auf drei Jahre, bei feinem alten Regi- 
mente anmerben, da& wieder ins Leben 
gerufen mar; murde Leutnant, 
Ihlieglih Kapitän unter General 
Grant und fehied nad) dem Friedens— 
Ihluß, zum Majorsrang befördert, aus 
der Armee aus. Er widmete fich dem 
Studium der Rechtsfunde, murbe |pä- 
ter mit dem Amte bes Nachlajien- 
Tchaftsrichter® in St. Louid betraut 
und murde im Sahre 1893 zum 


Major Raffieur it erft 

alt und erfreut fi 
nit nur in allen reifen der 
St. Louifer Bevölkerung, fondern 
auch unter feinen alten Kriegöfamera= 
ben großer Beliebtheit. Der augsfchei- 
bende Beteranenfommandeur General 
Albert D. Sham ift ein treuer Freund 
feines Amtönachfolgere. Hatte Major 
Raflteur doch auch bei der porjährigen 
Beamtenwahl feinen Namen von ber 
Bemerberlifte zu Gunjten feineöfzreun- 
des Sham zurüdgezogen. Er-Genral- 
fommandeur Major W. W. Warner, 
aus Kanjas City, ebenfalls ein begei- 
jterter Freund Raffieurs, hatte ven De- 
legaten in einer zündenden Rede die 
Ermählung ihred St. Zouifer Kamera: 
den in Vorſchlag aebradt. Da Alle 
für ihn ftimmten, wurde General-Ad- 
jutant Thomas %. Stewart vom Bor: 
figer angemiefen, eine Stimme für alle 
Delegaten zu Gunften von Major Leo 
Raffieur abzugeben. 

* 


* 


erwählt. 
56 Sabre 


* 


Von den nahezu zwei Millionen 
Kriegern, welche, in 1696 Infanterie— 
Regimenter, 272 Kaballerie-Regimen⸗ 
ter und 936 Batterien Artillerie einge- 


| theilt, an den zahlreichen Schlachten 


und Gefechten des NRebellenfrieges mit 
gefämpft haben, find, nach der Schäß- 
ung bon Oeneral Miles, etiva 400,000 
noh am Leben; davon find 276,662 
Mitglieder der „Grand Army of the 
Republic”. Die bier Anmwefenden ber 
einzelnen DBeteranenverbände hielten 
geitern, Nachmittagg und Abends, 
„Wiedervereinigungsfeftlichkeiten“ ab. 
Die „Army of the Botomac“ hielt ein 
derartiges Felt im größeren Gtyle in 
der Medinah-Tempelhalle, die Ten- 
nejjee-Armee in der großen Halle bed 
Gebäudes der „Young Men’s Ehriftian 
Allociation“, und bie zweite Divifion 
der ‚Cumberland-Armee im Zimmer 
Nr. 426 des ounty-Gebäudes ab. 
Nahezu einhundert. fleinere Veteranen 
Verfammlungen fanden geftern in den 
berjchiedenen Hauptquartieren ftait. 
Dabei ereignete fich manche tiefergrei- 
ende Szenen. Manche der alten Re- 
giments- und Bataillon3-Rameraden 
hatten fich feit langen Jahren, einige 
feit dem Kriege überhaupt nicht mwieder- 
gejehen. — Dreihundert alte Grau= 
bärte der „Eifernen Brigade“ — aus 
bem 2., 6. und 7. Wisconfiner Regi- 
ment, dem 19. Yndiana, dem 24. Mi- 
Higan und aus Batterien „B” von ber 
Bundesartillerie beftehend, melche in 
ber Schlacht bei Getiysburg von 1883 
Mann 1153 an Todten und Verwun- 
beten auf dem Schlachtfelde laſſen 
mußte — hatten ſich in ihrem Haupi⸗ 
quartier verſammelt, um ihre Jahres⸗ 
verſammlung abzuhalten. Der alte 
Haudegen Genral Bragg, welcher ſie in 


allen Schlachten dem Feinde entgegen⸗ 


—— —— 
nen Zitronenquetſcher das Zeichen zum 


2 eifer- 


Beginn derBerhandlungen gegeben, als 
einer der Anmejenden in größter Erre- 
gung außrief: „Halt, General! Noch 
einige Augenblide bitte ih um Auf- 
fhub. ch erblide da drüben einen 
Kameraden jeit dem Kriege zum erften 
Male, den ich auf dem Schlachtfelde bei 
Gainespille als todt zurüdlieg — wißt 
hr noch), an jenem Abend vor 38 Jah- 
ren, da Stonemall Yadjon uns zu 
Ichaffen machte? ch war eriter Ser- 
geant im dritten Bataillon des 19. In= 
diana-Regimentes. Da fiel der Ka— 
merad dort an meiner Seite. Eine Ku= 
gel hatte ihn mitten in die Bruft getrof- 
fen. Mit Thränen in den Augen nahm 
ih da von dem Braven Abjchied, mie 


' ich glaubte, auf ewig. Da — da brü- 


ben — Steht er wieder lebend vor mir. 
Sam Bonar, alter unge, bift Du es, 
bift Du von den Iodten wieberaufer- 
ftanden?“ Rechts und linf3 wichen bie 
Berfammelten ° auseinander, um 
den beiden alten Regimentsfameraden 
Pla zu machen. Gie ftürzten einan- 
der in die auägebreiteten Arme und 
meinten Freudenthränen. Julius 
Wallſchmidt, aus South Bend, hatte 
ſeinen treuen, todtgeglaubten Neben— 


Erfahrungen eines Veteranen in der 
„Windigen Stadt”. 

William Prieloate, der hier von Yo- 
liet zum Bejucd eingetroffen ift, wird 
um eine Erfahrung reicher zu feinen 
beimifchen Penaten zurüdtehren. Er 
ift im Haufe Nr. 94 Walnut Str. bei 
Hreunden abgeitiegen und fehrte zu 
früher Morgenftunde in’3 Haus zurüd. 

Zu feinem Befremben fand er die Vor- 
berthür offen ftehen. m Haufe felbft 
trat ihm ein Mann entgegen. Auf 
deö Veteranen Frage: „Was fuchen 
Sie hier?“ antwortete der Fremde, ein 
Einbrecher, in derfelben Weife: „Was 
ı wollen Sie hier?“ Er hatte in dem 
Veteranen einen Kollegen vermuthet. 
Der Einbrecher wurde aber bald feinen 
Srrthum gemahr, als er von dem alten 
Unionfämpen gepadt wurde, Beide 
| Männer rangen miteinander, und ala 
ber Einbrecher durch ein offenes Fen- 
ſter zu entſchlüpfen verſuchte hielt ihn 
Prieloate feſt. Beide ſtürzten zu dem— 
ſelben hinaus, etwa 5 Fuß tief, worauf 
| der Gauner das Weite fuchte. Keiner 
der Kämpfenden zog ſich Verlegungen 
zu. Auch gelang es dem Gauner nicht, 
irgend welche Beute zu erhaſchen. 


mann aus jener Schlacht wieder er⸗ 


kannt, und Sam. Bonar, in Hamlet, 
Ind., wohnhaft, beeilte ſich, ihm zu er— 
zählen, wie die Kugel ihm damals dicht 
am Herzen vorhei geſauſt war, ſich im 
rechten Schauerblatt feſtgefehzt hatte 
und wie er im Hoſpital von der Wun— 
de geneſen und dann auf's Neue, aber 
mit einem anderen Regimente in den 
Krieg gezogen war. 

Wehmüthigen Abſchied nahm ſpäter 
General Bragg von ſeinen Getreuen 
mit folgenden Worten: „Ich hoffe, Ka— 
meraden, daß es mir vomnSchickſal ver— 
gönnt iſt, noch einmal mit Euch zuſam— 
menzutreffen; wenn nicht, dann werde 
ich, wenn es eine Gerechtigkeit oben, im 
Himmel, gibt, Euch dort wiederſehen, 
wo unſere geſtorbenen Kameraden ver— 
ſammelt ſind, wohin jeder gute Soldat 
einmal einmarfchiren muß, mo mir 
nicht fo laut fein werden wie hier, auf 
diefer Welt, mo wir und aber nach wie 
bor al3 treue Kameraden angehören 
und lieb haben werden“. — Vom 11. 
Infanterie = Regiment, melches in 
Springfield; IU., zufammengeftellt, in 
den ‘efferfon = Baraden bei St. Louis 
jedoch eingemuftert wurde, find nur 
noch) 20 Veteranen von den 164 übrig, 
die au8 dem Kriege unverleßt heimge- 
fehrt jind. Das Regiment mar 1000 

kann ftarf und hatte während des 
Krieges 1800 Refruten eingereiht. — 
Von Grants altem JlinoiferRegiment 
— dem 21jten — deffen Mannfchaft die 
Belagerung von Corinth in Miſſiſ— 
fippi, die Schlachten. bei Loofout 
Mountain, Kenefam Mountain, Ber- 
tnville und Stone River mitgemacht 
bat, find nur no 35 am Leben. — Die 
Zahl der 500 Kriegshelden, welche nach 
dem Friedensfhluß vom Kongreß mit 
der Tapferfeitsmedaille ausgezeichnet 
wurden, ijt biß auf 186 herabgejchmol- 
zen. — Die in der Ererzierhalle des 
Freimaurertempel3 abgehaltene Ver— 
fammlung fämmtlicher Veteranen aus 
dem Staaten Yotwa war von nahe 700 
alten Kriegern bejucht. General James 
B. Leafe, früher in Davenport, jegt 
in Chicago anjäflig, leitete die Ver— 
bandlungen. Anfprachen wurden von 
Kongregmitalied Lacey und Feldpre— 
diger John Kendrid gehalten. 

* * * 

Das Programm für morgen, Frei— 

tag, lautet: 


8 Uhr Vormittag. — Reunion der „Legion of Medal 
of Honor“ im immer Nr. 426 des County=Ge= 
buudes. 

9 ihr Vormittag. — Ausflug der Delegaten auf dem 
Dampfer „Ehriftopher Columbys* nah Milwaus 
tee; Spazierfahrt der Veteranen auf dem Drais 
nage-Kanal. 

4 Uhr Nachm.— Automobilen⸗Parade. 

Abends. — Wie bisher, Feuerwert und Illumina— 
tien; elektriſcher Springbrunnen im Lincoln 
Vark; Konzert im Coliſeum. 


Die Giltigkeit von nahezu 30,000 
Fahrkarten wurde bis heute Mittag in 
den Verwaltungsbureaux der verſchie— 
denen Bahngeſellſchaften von Ende 
Auguſt bis Ende September ausge— 
dehnt. Jeder Inhaber einer ſolchen 
Fahrkarte hat für die Verlängerung 
ihres Benutzungsrechtes 50 Cents zu 
zahlen. — 

Im Ehrenhof, an Michigan Ave., 
zwiſchen Van Buren Str. und Har— 
mon Court, drängten ſich die Beſucher 
geſtern Abend nicht mehr ſo, wie an 
den vorangegangenen Feſtabenden, 
doch’ war derBefucheritrom, welcher auf 
diefer Strede auf und abmogte, im- 
merhin noch aus Zehntaujenden zu— 
fammengefett. 

Die Farbenfymphonie, melde ber 
eleftrifche Springbrunnen mit feinen 
fich Abends vom dunklen Himmel in 
den herrlichiten Farbenjchattirungen 
abhebenden, mannigfah geitalteten 
MWafferftrahlen darbietet, wurde geftern 
Abend von vielen taufend Zufchauern 
bewundert. — Der fpanifche Gefandte, 
Herzog don Arco, nebit Gattin, ift 
wieder abgereift. Während der Parade 
faß er in der rechten Zoge neben ber 
für die Ehrengäfte referbirten Mittel- 
tribüne und lüftete vor jeder amerita=- 
nifchen Kriegsfahne, die im Zuge ges 
tragen wurde, den Hut. — Die hier 
meilende Veteranen = Abtheilung des 
Staates Welt - Virginien führte übri- 
gens als werthvolle Reliquie die erſte 
Fahne mit ſich, welche den Rebellen 
während des Krieges, im Juli des Jah— 
red 1861, abgenommen murde. 


Berlorene Liebeömühe. 


Dr. ©. ®. Chapman aus Ban 
Wert, O., hatte geftern mit feinem 
Berfuch, der „Shirtwaift“ in Chicago 
Eingang zu verfhaffen, fchlehten Er- 
folg. Zuerft murde er in Hopkins 
Theater abgewiefen, ala er ohne Rod 
Eintritt verlangte, und als er dann in 
einer-Speifewirtbhfchaft feinen Hunger 
ftillen wollte, wurde ihm bebeutet, daß 
er vorher einen Rod anziehen müffe. 
Er ift in hohem Grade ungehalten über 
feinen Miberfolg und drobt, daß er fich 
in ben Gerichten Genugthuung ber- 
[haffen wolle, 


* 


Schütz enfeſt. 


Das diesjährige Schützenfeſt des 
Chicago Schützenvereins findet am 
| Sonntag, den 9. und Montag, den 10. 
| September in Balos Springs ftatt. 
Der Aufenthalt in dem herrlichen, 
mit Eichen beitandenen Barfe dürfte 
Ichon ohnehin als eine Erholung zu be- 
trachten jein. Die für die Feier außer 
bem Biltolen= und Büchfenfchießen ver- 
 anftalteten Volf3- und Unterhaltungs- 
ſpiele fomwie ein Preisfegeln werden ge- 
| twiß dazu beitragen, den Befuchern ben 
Aufenthalt fo angenehm wie möglich zu 
machen. Natürlich wird eg an guter 
Mufit nicht mangeln und die große 
Zanzhalle wird ficherlich ftets bis auf 
ben legten Plaß gefüllt fein. Die Ar- 
tangements für Die Feier liegen in 
Händen der Schügenbrüder Williams, 
Humboldt und Naftali. 


* In den Viehhöfen ift die Rebe ba- 
bon, daß die Fleijchpreife, melche für 
dieſe Jahreszeit bereits außerordentlich 
hoch find, no um etwa 10 Prozent 
fteigen würden. Als Grund wird ber 
außergemöhnlih große Erport ange- 


geben. 
—— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


William Reed, Anng Larjon, 6, 3. 
Samuel €, Roß, Aofeppine Wation, 32, 2. 
James Ronen, Catherine McDonald, 21, 18. 
Milvin 9. Stoiner, Dar M. Murdod, %, 32. 
Robert MeManus, Etta Thurman, 30, 26. 
Nicholas Baaz, Mary E. Zimmermann, 39, 39. 
Peter Boyjon, Bertha Kafter, 31, 21. 

John 9. Miller, Anna DM. Scloute, 26, 22. 
Franf U. Hover, Minnte Niron, 29, 31. 

George Hibbard, Ana Donlon, 27, 4. 

Guftaf Stonewall, Emma Mation, 31, 24. 

Henry ITuinftra, Sennie Teninge, 24, 17. 

Daniel Carey, Pearl Somers, 3, 21. 

Victor S. FFechheimer, Kaura Jacobjon, 24, 21. 
VBeter DI. Noman, Aulia Sullivan, 37, 36, 
Lohn Magnus, Gatherine E. DWlurpby, 32, 30. 
William Kawinsty, Yizzie Boromwsty, 33, 20. 
Albert Tem, May Hay,,25, 22. 

Jlewellyn Holt, Maria Stump, 25, 20. 

Yrant %. Sooloda, Mary Silhanet, 24, 33. 
Juftin Nowaifla, Rozlya Gogalanafa, 29, 18. 
Ralph Hid3, Carrie EC. Comftod, 30, 24. 

Lewis Brown, Emilie Heradan, 32, 38. 

Veers H. Griffen, Bertie G. Spencer, 3, 20. 
Arthur Walter, Unnie Yambert, 23, 21 

George GE. Latjon, Mary Aohnfon, 30, 24. 
Peter Wanko, Mary Grioz, 30, 22. 

GE. Edward Bidroy, Elma R. Edinunde, 26, 24. 
Thomas Finder, Hannah Glennmart, 31, 26. 
Bobumic Malet, Mar vStaciret, 22, 2. 

William Y.Roleigb, Mary E. E. O’Donnell,35,27. 
William E. Domwnes, Elizabeth B. Orr, 3, 2 
Edward Preunan, Tillie Orr, 24, 2. 

John Gillian, Mary Chmela, 21, 18. 

Soren 8. Sorenjen, Katherine Madjen, 32, 22. 
Hermann Gerzan, Minnie Schroeder, 23, 2. 
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31. 


Mob. R. MeGreer, Margaret Rich, 
Dojeph E. Yust, Mary Steistal, 24, 
Xeon Jaccard, yrancine Boutry, 32, 
Leon Rojet, Maryanna Maitszyf, 26, 23. 
Jozef Kapella, Rozalije Nadolsta, 33, 22. 
John Sobieszcyt, Ella Xobek, 52, 51. 

Henry Bourn, Jiabela Yambert, 52, 5. 
Sfiah Green, Etta Stratber, 23, 27. 

Nafub Trezef, Annie Becvar, 32, 25. 
Frank Kizemensty, Marta Neifeld, 23, 19, 
Andrew Oljen, Hedvig Pearſon, 34, 25. 
William F. Rob, Minnie U. Pohm, 26, 21. 
Hozef Erneft, Frances Klas, 23, 19. 

John Meitie, Minnie Gildemeijter, 30, 3. 
Jan Barnady, Eva Wegnar, 26, 22, 
Edward Barnes, Hannah E. MeMullin, 47, 
Harry G. Kummings, Gladys Kelley, 21, 10. 
Sohn ©. Etridland, Carrie Parrott, 22, 32, 
Neil Doherty, Mary Saggerty, 34, 36. 

Nelfon Blake, Tillie Williams, 24, 19. 

Smith D. Vendes, Lepina B. Darit, 33, 31. 
AUrtbur Beard, Alberto Dee, 25, 20. 

Dscar E. VBaranıow, Yucy Button, 39, 29. 
Adalbert Goref, Amelia Gurga, 26, 22. 
Ghriftopber X. Gapgaar, Gyda Holm, 27, 25. 
George W. Hooglon, Winna M. Janiih, 60, 37. 
George A. Hulbert, Heiter N. Belt, 23, 2. 
James E. Hartivell, Lillian M. Jennings, 24, 18. 
James PB. Jobnion, Marie E. Strand, 23, 22, 

Charles Krueger, Xillie Grief, 36, 34. 

Mar Shapero, Louiſe Cohn, 25, 2. 

George Watjon, Bertha Mooter, 31, 18. 

gelit Wieners, Julia Metean, 29, 21. 

George W. Wright, Frieda Uitsicha, 35, 20. 
John Folgelfang, Emma Neljon, 39, 2. 

Jof. N. Hare, Mary GC. Cameron, 27, 9. 

Milliam 9. Alban, Mary Defteaurier, 32, 9, 

William Reed, Lilian Thomas, 3, 21. 

George H. Anigbt, Emma 9. Watjon, 21, 18. 

Harry E. Merritt, Minona Williams, 23, 19. 
Florijan Rokichh, Zofia Kamisja, 32, 19. 

Max Gregor, Amelia Hinze, A, 21. 

Auguſtus K. Frenck, Harriet H. Toft, 22, 19. 

John Falen, Hulda Molin, 23, 31. 

Ghas. T. Goine, Katherine U. Fisgerald, 24, 22. 

A. Warren Lodwood, Helen X. Bedwitb, 26, 20. 

Samuel Redinan, Zda Schneider, 21, 30. 

Henry S. Aohnjon, Marian Anderjon, 41, 40. 
John ®. Angert, Annie Zriner, 27, 18. 

Herbert Ban Weeldo, Johanna De Weert, 

Arthur Verfins, Katie Williams, 20, 19. 

Kohn Hodce, Mary DO’ Neill, %6, 24. 

Raul Yate, Annie Henraban, 22, 18. 

Audrew Hanjon, Lucinda Sivel, 3, 45. 

Carl A. Vogel, Anna M. Roje, 4, 32. 

Mariano La Rocco, Antonina Spaniold, 22, 16. 

Joſeph S. Frank, Flora Mendeljohn, 27, 22. 
rancis MeCormick, Gertrude Chriftoffels, 48, 45. 
barles Pride, Lucy T. Wagner, 38, 2% 

George T. Gibbons, Oro M. NRomwlev, 21, 21. 

GChriftopher Pfeiffer, Ar., Iellie Goeß, 21, 18. 
John I. Nerrotb, Franzista Werner, 50, 39. 

Charles €. Wald, Milhelmina Hunafon, %, %. 

Claude R. Ford, Acflie S. Piddle, 24, 18. 

Antonio Datillo, Gwiieppa Filippo, 2, 17. 

Henry Paulfon, Nellie A. Burdiwin, 8, 8. 
Iheodore Swanjon, Mary E. Ofarlirm, 30, 22. 

Nelfon W. Tea, May B. Beatty, 0, 21. 


—.- 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 
S. F. Sammersmark, Zſtöck. Brick-Reſidenz, 421 
Lakewood Ave., B00. 
J. E. Stellwigen, Uſtöd. Brid-Cottage, 1640 S. 40. 


Ade. 81000 
C. Larſon, Utöd. Brid-Cottage, 1661 Lerington Str., 
€ 


K1900. 

©. 2. Boorlaugd, Möd. Brid:Refidenz, 156 75. Pl., 

E. ®. Noorlaugh, Möd. Brid:Refidenz, 7658 C-tes 
Uve., 34000. 

Franf Zara, 14ftöd, Frame:Gottage, 48 W. 111. 

tr., SIR. s 

€. Iente, 1itöd. Frame-Cottage, 5346 Yuftine Str., 

1000, 


%. Bornbofi, Möd. Frame:Store und Flat, 1708 
Lincoln Ape., 82500. 

L. Meiner, Iftöd. Frame-Cottage, 1438 MarjHfield 
Ave., 81400. ‚ 

Callarn & PVorty. Witöd. Brid-Refidenz, 590 Lawndale 
ve., 82500. 

® 2%. Bromn, Aitöd. Bridhaud, 368 Drake Ave., 


$R00. 

Sobn Morris, Mtöd, FramesRefidenz, 12018 Egaleft.n 
Ape., 2000. 

W. 9. Coomore, Mtöd. GramesRefidenz, 12023 Eggle: 


fon Ubve., v. 
a Gancvan, Iftöd. Brid:Gottage, 618 45. BL, 


48. 


defst die „gonntagpoh«, 


Bu —J 
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Mgferiöfe Fülle. 
Mord- und Selbftmord » Atten- 
tate mit welchem fich die 
Polizei beſchäftigt. 


Michael Barret, nur mit Demd und 
Weite betleidet in einer leer⸗ 
ftchenden Barrade gefun- 
den, ftirbt im County: 
SHofpital. 


| 
Mord » Attentat auf den Schankwirth Dol: 
vino. — Myſteriöſer Selbſtmordverſuch 
| ein. x unbefannten $rau in 
| einem Hotel. 
| 
| 


Sn dem Leben und Treiben Chicagos 
fällt e3 nicht befonders auf, menn die 
| Bolizei-Chronit über Verbrechen und 
| Unfälle aller Art zu berichten weiß. 
| Doh in den lehten vierundzwanzig 
| Stunden find wieder mehrere Fälle zur 
| Kenntniß der Polizei gelangt, welche 
in Folge der damit vertnüpften myftes 
riöſen Umſtände beſonderes Intereſſe 
erregen dürften. Im County-Hoſpital 
erfolgte geſtern Abend das Ableben 
eines Mannes, betreffs deſſen man ver— 
muthet, daß er Michael Barrett hieß 
und ein fremder war. Die Polizei der 
Desplaines Straße-Repiermache tappt 
im borliegenden Falle noch im Duntel 
umber, doch dürfte fich derſelbe höchſt— 
mwahrjcheinlich al3 Raubmord ermeijen. 
Nur mit einem Hemd und einer alten 
zerriffenen Wefte bekleidet, wurde Bar- 
reit um 1 Uhr geitern Nachmittag von 
Arbeitern, melche am Dache des Neben- 
baufes eine Reparatur pornahmen, in 
der leerjtehenden Barade Nr. 103 Yef- 
ferfon Straße aufgefunden. Der Mann 
mar zur Zeit bewußtlos, und zwar in 
Folge ſchwerer Verlegungen am Kopfe, 
fowie am ganzen Körper. Die Polizei 
ließ den Mann nach dem Hofpital be= 
fördern, mo er fich jomweit erholte, um 
feinen Namen angeben zu fönnen. Er 
verfiel jedoch in Tieberwahn, und in 
diefem Zuftande nannte er den Namen 
Patrick Kernans, eines Mannes, der in 
Auburn Bark wohnen und fein Freund 
gemwefen fein jol. Um 9 lihr Abends 
ftarb Barrett, ohne vorher die Urfache 
feines Zuftanbes anzugeben. 
Polizei-Leutnant Howard ftellte fo- 
fort in der Angelegenheit eine linter- 
fuchung an, doch ift e& ihm bisher noch 
nicht gelungen, das Duntel des Falles 
zu lichten. Die Holpitalbeamten er- 
flären, Barrett fei furchtbar zugerichtet 
geweſen. Es ſchien, als obihm derBruft- 
fajien durch Fußtritie eingedrücdt war; 
das rechte Bein war vom nie big zur 
Hüfte zerfleifht. Die Thatfache, daß 
der Mann nur mit Hemd und Weite 
bekleidet war, läßt darauf jchließen, 
daß er da3 Opfer eines Raubattentats 
geworben ift. Eine in der Weite des 
Zodten borgefundene Karte läht dar- 
auf Schließen, daß er Holzdrechsler von 
Beruf war, und Geheimpotiziften find 
daher bemüht, au ermitteln, ob der 
Mann nicht möglicher Weile in einen 
Streit wegen Urbeiter-Angelegenbeiten 
bermwidelt war. Dem Bolizijten Hen- 
neffy fol Barreit auf dem Wege zum 
Hofpital, als er auf einen Nugenblid 
fein Bewußtfein zurüderlanate, gejagt 
haben, daß er fih am Sonntag bei 


| 


ı 


| 
| 


i 


einem alle die Verlegungen zugezogen ' 


habe, doch mar er nicht im Stande, 
Näheres darüber anzugeben. Daraus 
ließe fich vieleicht fchließen, daß Bar- 
rett jeit Sonntag in jener Bretterbube 
ohne Nahrung zugebracht hat. ‘mmer- 
hin fteht die Polizei vor einem Räthfel, 
bern jelbfi wenn fein Verbrechen vor: 
liegen follte, bleibt der Fall doch myjte- 
riös in Bezug auf das Fehlen der Klei- 
dungsſtücke des Verftorbenen. 
* * * 

In ſeiner Schankwirthſchaft, Nr. 
140 Sangamon Str., wurde der 
Wirth Nicolas Volvino geſtern Abend 
das Opfer eines mörderiſchen Atten— 
tats, welches bis zu dieſer Stunde noch 
in tiefes Dunkel gehüllt zu ſein ſcheint. 
Die Gattin des Wirthes war gerade im 
Begriffe, ſich nach der über demSchank— 
lokal befindlichen Wohnung zu begeben, 
als ſie einen Schuß vernahm. Als ſie 
zurückblickte, gewahrte ſie, wie zwei 
Männer, die das Lokal als ſie dasfelbe 
verließ, betreten hatten, eiligſt davon— 
liefen. Volbvino hat eine Revolverkugel 
im Kopfe. Im County-Hoſpital, wo— 
bin man ihn ſchleunigſt beförderte, er— 
klären die Aerzte, daß keine Hoffnung, 
ihn am Leben zu erhalten, vorhanden 
iſt. Inſofern als in der Schankwirth— 
ſchaft nichts geſtohlen wurde, ſteht die 
Polizei in Bezug auf das geheimniß— 
volle Mord⸗Attentat vor einem weite— 
ren Räthſel. Ob es ihr gelingen wird, 
dasſelbe zu löſen, muß der Zukunft 
überlaſſen bleiben. Volvino iſt um 8 
Uhr heute Morgen geſtorben. 

* * * 


Alfred Boughton, ein Agent ber 
Metropolitan= Lebens - BVerficherungs- 
gejelichaft, Hat in feiner Wohnung, 
5251 Emerald Aoe., mittelft Erfchie- 
Bens feinem Leben ein borzeitiges Ziel 
gejegt. Boughton kehrte geftern Mit: 
tag bon der unteren Stadt in feine 
Wohnung zurüd und war’ änfcheinend 
müde und von Sorgen gedrüdt. Seine 
Gattin rieth ihm, fich auf dem Sopha 
auszuruben. Indem fie ven Gatten 
Ihlafend wähnte, begab fie fich zu einer 
im felben Haufe wohnenden Nachbarin, 
bo} bald wurde fie von ihrem 10 Jahre 
alten Söhnchen gerufen und zwar mit 

| den Worten: „Bapa jchießt im Vorder- 

| zimmer!“ Als fie in’ Zimmer trat, 
fand fie-den Gatten auf dem Gopha 
ausgejtredtt mit einer KRugelmunde in 
ber rechten Schläfengegend; den noch 
rauchenden Rebolver hielt der Unglüd- 
lie frampfhaft in der rechten Han. 
Ein berbeigerufener Arzt fand den 
Mann bereits ala Leiche vor. 

Der Lebensmüde war 62 Zahre alt 
und eine in ben Kreifen der Berfiche- 
rungs⸗Agenten wohlbekannte Perſön⸗ 
lichkeit. Als Motiv für die rafche That 
wird anhaltende Kränklichkeit be— 
zeichnet. 

* * * 

Die Polizei der Harrifon Str.-Re- 
pierwache ift bemüht, die Motive des 
Selbſtmordverſuchs aufzuklären, wel⸗ 
he eine unbefannte Frau, im Elnora 
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Bafe: 
ment, 


Schuhe, Opſords: 


A 


ment. 


Zuangs-Räumung, 


Unerhörte Herabjegungen — nur außergewöhnliche Urjachen tonnten fol einen Ber: 
tauf verurjaden. Es ift eine abfolute, fofortige Räumung des ganzen ziveiten Floors 
Schuhlagers — hochfeine Schuhe und Orfords zu weniger al3 den Herftellungstoften. 


Räumung des Departements, 


Außerordentlihe Herabjegungen — 65e 
— ein Preis der markirt ift ohne Rüdficht 
auf Herftellungsfoften oder Werth. Unges 
fähr 1,150 Paar hochfeine Schuhe und 
Orfords —enthaltend alle einzelnen Par: 


tien, alle angebrochenen Bar: ; 


tien — feine jchwarze oder loh= 
farbige Schuhe für -Damen, 
Kinder — durhaus Hochfeine 
Schuhe in 
den neuen 
1900 
hör Up=to:date 
Styles— 
zuverläjjige Schuhe zu einem 
Preis, der heute nicht einmal 
defen würde — ganz abgeje: 
hen von den Heritellungstoften. 
Unter gewöhnlihen Umftän- 
den wäre ein jolcher Preis un: 
ment jofort zu räumen, haben 
wir jedes Paar herabgejekt, 
und marfiren Diejelben Frei— 
tag, zu 65c. 


Thänomenaler Schuh:Berfauf — 8 if 
ein Preis für fchnele Räumung — $1.50 
— das ift der Freitagspreis für alle Par- 
tien von fhwarzen und lohfarbigen Som: 
merjchuhen —entiweder Tuch: oder Ölace: 


Obertheil, und beinahe alle 
dete und Welt: 

511 
forrefte 1900 
feinen Schuhen, die nur in 
lange der Borrath reicht, die 
werth 33.50 und 84 angezeigt 


Größen. 

Partie von hochfeinen Schuhen 
Sohlen. lUinge: 

führ 900 Paare 

Styles, die viel 

mehr herzuftellen toften—es if 
ausichließlichen Läden gefuns 
den werden. E3 tft eine außer: 
allerbeiten Schuhe zu faufen— 
bedeutend«beiler als -jene, die 
werden— Freitag in einer gro— 
ben Partie — alle zu $1.50. 
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Räumung aller Reiter und Weberbleibjel von feinen Schuhen 


für Knaben, für Mädchen und 
Leiſten, 
die Koſten des Rohmaterials 
möglich, aber um das Departe 
— ungefähr 300 Paar werden 
> EG 
It 


haben - 


Auswahl 25e — die Lesten von Partien — 
nicht weiter geführten Sorten — alle, die fich lanafam verfau: 
fen, enthaltend alle Schuhe, die wir jchon eine Zeit lang gehabt 
- alle gehen jest ohne Rüdjicht auf den Wert) — nicht 


Freitag beinahe verjchentt — 


und Orfords, echte handgemwen= 

in der Partie — 

eine Offerte von jolchen body: 

gewöhnliche Gelegenheit, jo 

anderswo als „Bargains« (2), 

die Lebten von 25 
c 


ein Paar wird in den neuen Main Floor Schuhladen über— 


tragen werden. 


-nBor SI Soil. Nor Golf: und 
Kroher H5 Suil- Verkauf: Sn... 
Eine phänomenale Offerte — Frühherbit: Bargains wie nie zudor — ungefähr 950 


Kleidungsftüde, die erfte Brobe-Partie eines New Yorker Fabrifanten, zu weniger als 
halbem Preis 30 Tage jpäter — e8 ift eine außerordentliche Verlodfung. 


Elegante von Männern gejchneiderte 
Golf Eton Anzüge — eine außerge- 


wöhnliche Gelegenheit — 
nur ungefähr 250, ein gün: 
ftiger Ginfauf aus Den 
Ausftelungsräumen eines 
brifanten in 
Amerifa, ge: 
fauft von S.& 
M. zu weniger 
ftellungstoften — Herbit: 
Suits in jenen fchö: ° 
nen wendbaren Golf&loths, 
in allen neuen Herbſt-Far— 
lohfarbig und Orford — 
tadellos gemacht, mit dem 
neuen eingejegten lait 
bad, in Größen von 32 bis 
die Suit = Gelegenheit des 
Herbites — in dem morgi— 
gen großen Verfauf — aue 
gen großen Verfauf — alle 


der beiten Ya 
8 

als den Her— 
ben von grau, braun, blau, 
44 — es iſt unzweifelhaft 


Neue Regentag Skirts, 83.75 — gemacht von ſchweren ſchwarzen Cheviots und jenen 
ſchönen wendbaren Golf Cloths — ungefähr 300 für den morgigen großen Berfauf. 
Mitteljchwere und jchiwere Sfirts, mit Double TFaced Plaid Bad Goljing Cloth, in 
ihwarz, marineblau und Orford Effeften — Größen 37 bis zu 43— ir) . 3 
Zoll — durchaus gut gemachte, gut ausgeitattete Stirts, mit 12Rei- > * 

hen von Tailor Stitching am Untertheil —mit dem neuen Inverted e @ 4 
Plait Bad, ein jhöner Skirt für Neijen oder Regeniwetter, Freitag . 
Räumung von wajchbaren Skirts — zu einem Bruchteil des früheren 
Preijes — ohne Rüdficht auf den Wertp— Piques, Leinen, Denims, Duds 
ete. — Pique Stidereien und Spigen bejejt — in drei großen Partien — 


zu 81.50, 50e und 


Hotel, Wabafh ve. und Hubbard 
Eourt, bewogen, Hand an fich zu legen. 
Die Frau wurde in dem erwähnten 
Hotel bemußtlos aufgefunden. Das 
Zimmer, melches fie bewohnte, mar von 
Gas angefült. Sie hatte zwei Gas⸗ 
hähne völlig aufgedreht. Die Frau 
fagte der Wirthin des Hauſes, ehe ſie 
ſich zu Bett begab, daß ſie ihren Gat⸗ 
ien etwa in einer Stunde — * pa 
og fie fich auf ihr Zimmer zurüd un 
kin. eine Frau Philipps jchent- 
te der Frau weiter feine Aufmerffam- 
feit. Geftern Vormittag fand man bie 
Frau, wie jchon erwähnt, beſinnungs⸗ 
los. Die Wirthin, welche in Folge des 
ſtarken Gasgeruchs einen Plumber zur 
Stelle gerufen hatte, einen Defekt in der 
Gasleitung vermuthend, machte dann 
die Entdedung. Alle Fenſter in dem 
Zimmer waren dicht geſchloſſen und die 
Hülſen der Gashähne abgeſchraubt. 
Um 4 Uhr geſtern Morgen war die Un— 
bekannte, welche elegant gekleidet und 
etwa 20 Jahre alt ſein mag, in dem 
Hotel abgeftiegen. Yhr Zuftand ift fri- 


tiſch. 
— — — — 
ine Tortur läßt ſich mit Rheumatis mus ders 
le Resept Mr. 851 von Eimer & Umend bietet 
ſchnellſte Linderung. 
— r— —— — 


Todes ſprung . 


Eine Patientin macht ihrem Leben ein 
ſchnelles Ende. 


Heute früh ſprang Frau Minnie 


Grosnott aus Sioux City, Jowa, wel⸗ 


che vor mehreren Wochen nach Chicago 


tam, um ſich ärztlich behandeln zu laſ— 
ſen, aus dem dritten Stockwerk des 
Chicago Hofpitals, 452 Oſt 49. Stra⸗ 
ße und war auf der Stelle todt. Ihre 
Freunde hatten ſich der Hoffnung hin— 
gegeben, daß fie auf dem Wege ver Bej- 
ferung fei. Als fie heute Morgen auf- 
machte, war fie in hohem Grade aufge- 
regt. Sie fprang aus dem Beit und 
ehe fie daran verhindert werben fonnte, 
eilte fie nach dem Ayenfter und ftürzte 
fih hinab. 


* Der Sarbige Cecil Thompfon 


wurde heute in dem Pfandlaben Nr. 


417 Clark Straße verhaftet, meil er 
ein Fahrrad verfaufen mollte, meldhes 
er geltoblen hatte. Die Eigenthümerin 
vefjelben ift Frl. U. M. Cooper, 487 
Belden Ave. —— 


J 
‘ 


Röcke: 


* 


Kleiderröcke ſpeziell der 
wichtigſte Rockverkauf der Saiſon 
ungefähr 435 neue 
Herbſt-Kleiderröcke zu we— 
niger als der Hälfte des 
regulären Preiſes. 
Feine ganz— 1 
wollene Röcke 

in Cheviots, 

Crepons, 2 
Serges, Homeſpuns, Bril— 
liantines, u. ſ. w. — alle 
perfekt gemacht und gut 
ausgeſtattet — mit gutem 
Percaline gefüttert — in 
allen Schattirungen und 


Moden — mit dem neuen 
inverted Plait Box Bad 
alle in den drei großen 
Partien — Freitag — zu 
$1.50, $2.25 und 
$3.50. 
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Er⸗Mayor Hopkins plötzlich 
ertranft. 


Muß fi im Mercy:Kofp.tal infolge von 
Blinddarm: Entzündung einer Ope: 
peration unterziehen. 


Der ehemalige Mayor Ehicagos, 
| Herr Kohn P. Hopkins, mußte fi ge- 
ftern Abend im Mercy-Hofpital einer 
Operation in Yolge von Blinbdarm- 
Entzündung unterziehen. Die Opera: 
tion. wurde von Dr. Murphy in aller 
Eile vorgenommen. Noch am Morgen 
befand fi Herr Hopkins anfcheinend 
| mohl und munter. Er war dann ge- 
zwungen, im Laufe des Vormittags 
feine Wohnung, Nr. 2813 Calumet 
| Upe., aufzufuchen, ba er plößlich er- 
frantte. Dr. Murphy, der zur Stelle 
gerufen murbe, erkannte dann jofort 
den gefährlichen Zuftand des Patienten, 
und 309 Dr. William €. Quinn zur 
Berathung. Beide Werzte erklärten, 
nachdem fie fi auf die Diagnofe ber 
| Krantheit des Heren Hopkins geeinigt 
| hatten, daß nur fofortiger hirurgifder 
| Eingriff Rettung bringen konnte. 
| Batient gab feine Zuftimmung zur 
Dperation, für melde im Mercy- 
Hofpital Vorkehrungen getroffen mur= 
den. Dorthin beförderte man Herm 


Hopkins noch geftern Abend um Z11 


| Ubr, und furz vor Mitternacht hatten 
die Verzte die Operation vollbracht. 
Sie hoffen, den Patienten am Leben zu 
erhalten. 

Herr Hopkins ift am 29. Oftober 
1858 in Buffalo, N. Y., geboren, und 
als des Lebens Ernft an ihn berantrat, 
waren fein Vater und feine Brüber 
bereit3 todt; daher fiel ihm die Pflicht 
zu, für Mutter und Schmwefter zu Jor- 
gen. Geine erfte Arbeitzjtelle war im 
einer Eifengießerei, jpäter arbeitete er 


Im Sabre 1879 fam er nach Chicago 
und brachte feine Mutter und Schime- 
ftern mit fih. Er fand in Pullman 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Anftellung, und innerhalb bon bier 


‘Yabren rüicte er bis zum Bahlmeifter o 


der groken Waggonfabrit auf. Dielen 
Boften hatte er zwei Jahre lang inne, 
worauf er fich jelbft in Pullman eta- 
blirte, und viel dazu beitrug, jenen 
Diftrift aufzubauen. 


— Auh die Wahrheit kann bes 
Scheins nicht entbehren, wenn fie in 
ber Welt forttommen will. 


in einem Getreidefpeicher in Buffalo, 
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Freitag-Bargains 


in jedem Sinne des Wortes! 
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Domeſtics — Waſchſtoffe. 


Sateens, alles neue Schattirungen, 
a rg 


Beh 


die 
1&c und 2öc 


mities, 


litäten, morgen — 


per 
Yard... 


10 Stüde 
Lonsdale 
die 12% 
ver 

Bard .. .»% 


Sorte, 


8 bis 10 Uhr Borm. 


2 Kiften Fabrik = Reiter von beiten amerifanijchen 


Speziell vo 


Kattunen, die bc und 7c Qualitäten, 
ver Yard... 


Rurzwaaren. 


250 Dugend Spulen weich appretirter Mafchinen= 
faden in jchiwarz und weiß — alle Num= 
mern, per 200 Vd.:Spule. . 2... :. . 
Nähieide in allen Schattirungen, 
die 50 Vard Spule 5 le 


‚2c 
„The Hump“ Hafen und Dejen, per 1c 
Karte, 2 Dugend enthaltend .. ch... 


Mädchen- und Vabyhüte. 


300 garnirte Stroh-Schulhüte in allen Farben, 
für Mädchen, ſolange der Vorrath Dc 
reicht, morgen, per Stüd . . .» 

San Hauben und Hüte für Babies, leiht be— 
ihmust, wertb bis zu T5c, folange 10c 
der Vorrath reicht, per Stüd . 


..e 


Bergnüguugs:Wegweiier. 





Fabrik » Reiter von guten Längen der 38c franz, 


5ſc 


Alle unſere Lawns, 
Organdies und Di— 

15c, 
Qua⸗ 


‚10c 


befter | 


Gambric, 


de 


23 


‚le 


Bajeball = Part. — Buffalo Bills „Wilder | 
Weiten.“ 

Eolijeum. — Ratriotifhe Konzerte. 

Bomers. — „Ihe Waneuvers of Jane”. 

Grand Opera Houje. — Geichlofien. 

MeBiders — „Way Don Eaft“. . 

Great Rorthern — „A Day and a Night”. 

Deurborn — „Ihe Burgomaiter*, 

Hopkins. — „Darteit Ruilia”. 

Albambra. — „Ihe Worlv“. 

Bijou. = „The Great Nortämeit”. 

Bismard- Garten. — Alabendlih Konzerte 
von Bunges Orceiter. 

Rienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

Tivoli- Garten. — Tyroler Alpenfänger und 
Baudeville. 

RE dDley8 Garten. — Konzert und Vaude: 
ville. 


c—— 
okalbericht. 
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Unangenehme Düfte. 








Man weiß oft nicht, von warnen fie, fommen, aber 
& doch, wohin ſie gehen. — Das Geſundheitsauit im 
beſtändigen Kampfe damit. heimlichen 
Miſſethaten der Fettſiedereien. — Inſpektor Youngs 
radikale Vorſchläge. 
Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß 
eine Stadt von der Größe und Betrieb— 
famfeit Chicagos nicht mit den Wohl- 
gerüchen- gefegnet fein fan, melche 
einem wmohlgepflegten Blumengarten 
entftrömen, und wenn auch die ‘Detro- 
pole des Weften® unter dem jchönen 
Namen der Gartenjtadt befannt ift, jo 
bat doch noch Niemand zu behaupten 
gewagt, daß unfere prächtigen Parts, 
nicht mit Unrecht die Lungen der Welt- 
ftabt genannt, unjere baumgejhmüd- 
ten Straßen oder die frifche Briefe, 
welche vom Michiganfee herüberftreicht, 
imftande find, gemwiffe unangenehme 
und jchädliche Düfte zu befeitigen, de= 
ren Borhandenfein die Nafe mit un= 
trüglicher Sicherheit erfennt, derenlir- 
fprung aber häufig in undurdhdringli= 
ches Duntel gehüllt ift. Oft entjtam- 
men fie verjchiedenen Quellen, vermi- 
Tchen fich miteinander auf den Flügeln 
des Zephyrs und wenn fie in ihrer Zus 
fammenjegung Sich dem Geruchzfinn 
aufdrängen, fo it e8 unmöglich, fie zu 
analyfiren und ihnen auf den Grund 
zu fommen. Dies behaupten wenig- 
ftens unjere Gefundheitsbeamten, wel- 
che außerdem erklären, daß menigitens 
ein Theil der Gerüche auf die Nichtbe- 
folgung ihrer Vorjchriften feiteng der 
Bewohner zurüdzuführen fei. Der Be- 
weis für diefe Behauptung dürfte et= 
was jchwer zu führen fein, dagegen ift 
es eine Thatjache, dat die Düfte, deren 
Urfprung für den gewöhnlichen Men- 
chen ein Geheimniß tft, der Gejund- 
heit3polizei ein jchönes Yeld der Thä— 
tigfeit bieten, auf dem jie biß jet nur 
einen verhältnigmäßig geringen Erfolg 
hatte. 

Einen folden Erfolg errang fie vor 
einiger Zeit im Kampf gegen die Yett- 
fiedereien, welche feit einer langen Rei- 
be von Jahren mit einer Unparteilich- 
teit, die einer befjeren Sache mürbig 
gewefen wäre, gleihmäßig, je nad} der 
Richtung des Windes, auf der Nord», 
Siüd- und Weitjeite die Quft verpefte- 
ten und jedes Vergnügen, welches nicht 
innerhalb der vier Wände genofien 
werden fonnte, vergällten. Endlich, 
als der Gemeinfchaden immer lautere 
Gntrüftung herporrief, fah die Gefund» 
heitsbehörde ſich gezwungen, ſich mit 
der Sache zu befaſſen und da ſtellte es 
ſich denn heraus, daß die Fettſiedereien 
in den Viehhöfen, anſtatt die Gerüche 
in die Abzugsröhren abzuführen, die— 
ſelben durch Röhren über ihren Gebäu— 
den in die Luft leiteten. Dieſe Röhren 
waren berartig in den Mauern ver— 
ftedt, daß fie nur mit Mühe aufgefun- 
den werben konnten. Die Miffethäter, 
welche megen einer Erjparniß ihren 
Mitmenfchen das Leben verbittert und 
außerdem die ftädtifche Verorbnung 
übertreten. hatten, famen, wie gemwöhn- 
Hd, ftraflos davon, wurden aber ge 
amungen, ihren Unrath in ber borge- 

Ühriehenen Meife abzuleiten. 
*&8 muß zugegeben werden, daß ber 
uftand des Fluffes r bedeutend ge- 
ert hat, wenn aud) ber Nord» und 


— Die 
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Waiſts und Röcke. 


25 Dutzend Lawn-Waiſts für Damen, in roſa 
und blau, elegant garnirt mit Stickerei, die 
teguläre 1.25 Sorte. Koumt früh für die beite 
Auswahl, fo lange der Vorrath reicht, 48c 
ER ae a re 
Meihe Dud und Crajh Röde für Damen, leicht 
beihmust, gute 2.50 bis 4.00 Werthe, 98cC 
HreitagsBargain . TE A 


Anterzeug. 


100 Dußend gerippte Leibchen (geformt) für Da: 
men, in ecru, große Nunmern, niedriger Hals 
un» ärmellos, die l5c Sorte, Mic 
ERBEN, om, 0 0 0 ee .0.- 
Zniehofen 

für Rnaben, nur 5000 Paar von braunem wol: 
lenem Cheviot bergeftellt, in Größem von 4 bis 
14 Xabren, ein weiterer Freitag=:Bargain, 15€ 
per Paar... ; ee ER 


Bamen-Scuhe— Extra ſpeziell 


Auswahl all' unſerer 1.75, 2.00, 2.25 und 2.48 
lohfarbigen Vici Kid Schnürſchuhe, alle Facons 
Zehe nd Hoden, volle Auswahl von 

geben u Hoden ab 1.48 


Größen und Breiten, per Baar... .. 
Groceries. 
Waſhburns, Pillsburys, Cereſota oder Wie: 


boͤldts beſtes 4x Patentmehl, per 24 Pfd.-Sack 
540, 50 Pfd. Sa .06:; 93 Bid. 
54e, 50 Vf dı Ban 4.28 


Sat 2.10, ver Faß 
Lion Brand Family Seife, 3 
250 


7 volle Pfund-Stücke .. 

Chicago Family Seife, 

per Stück — 
Ertra fancy Aprikoſen, 10€ 
per Bid. ee a a 


a ee 


Dee 


Beſter gerollter Hafer, 9e 
BB: er a a ee 
Gameo Badpulver, 

DER. HBUBE 2. 4 ee 17e 
Neue Holländer Häringe, 8 
3 für See: a hr e . . ot 








Südarm deſſelben noch viel zu mün= 
fchen übrig laffen. Die Gefundheitz- 
beamten legen diefem Umfjtande fein 
befonders großes Gewicht bei, find da= 
gegen aber der Anficht, daß ein großer 
Iheil der üblen Gerüche, melche na= 
mentlich in den dicht bevölferten Ge- 
Tchöftsgegenden ich geltend machen, 
auf die Keller fowie auf die ungefunde 
Luft zurüdzuführen find, welche den 
Einfteigelöchern entjtrömt. Die Keller 
werden in der Regel wenig geliftet und 
find auch felten darnah) eingerichtet, 
daß die in denfeiben herrjchende Dice 
Luft dur frifchen Zuzug verdrängt 
werden fann. Dazu fommt noch, daß 
fie al3 Aufbewahrungsort von allem 
möglichen Unrath dienen, der ebenfogui 
verbrannt oder vergraben erden 
fönnte. Der Erdboden unter einer gro: 
Ben Stadt ift mit den Ueberrejten von 
Pflanzen, Thieren und Abfall aller Art 
derartig angefüllt, daß 3. 3. in den 


jüdliden Gtädten e8 im Gom- 
mer. nicht gejtattet it, Wusgra- 
bungn zu machen um Wuns 


damente für Gebäude herzuftellen. Sa= 
nität3-Infpeftor Andrew Moung ent= 
mwidelt in diefer Richtung jehr radikale 
Anſichten. 

„In einer Stadt“, meint er, „wo die 
Bauplätze von 100 bis 125 Fuß und 
darüber tief ſind, iſt genügend Raum 
vorhanden, ohne daß die Erde aufge— 


wühlt zu werden braucht. Der untere 


Theil eines Hauſes ſollte nicht im Erd— 
reich, ſondern mindeſtens 3 Fuß über 
demſelben ſtehen und eine ſolide, aus 
Zement hergeſtellte Grundlage haben. 
Sobald dieſe Wahrheit allgemeinen 
Anklang findet, werden unſere Woh— 
nungen reinlich und geſund ſein. In 
Bezug auf das Niederreißen der Ge— 
bäude, deren Zuſtand nachweislich ein 
aefundheitsfchädlicher ift, Tollte - Die 
Stadt unbefhräntte Macht haben. In 
den alten Städten Europas hat man 
diefe Nothmendigfeit längft eingefehen. 
Man bat ganze Straßen niedergeriffen 
und aus den Ruinen ilt neues, Frucht: 
bares Leben entjtanden. Die Abnahme 
der Krankheiten und der®erbrechen hat 
den Bemeis für die Jmectmäßigfeit die- 
fer Maßregel geliefert und wir, die wir 
in einer Stadt voll gewaltigen Fort: 
Tchritt3 leben, follten ung der Wahrheit 
diefer Lehre nicht entziehen. Srant: 
beiten und verheerende Seuchen fünnen 
nur durch. peinliche Reinlichkeit und ge= 
naue Befolgung der allgemein als rich» 
tig anerfannten Sanitätsregeln erfolg- 
reich befämpft werden.” 

Das Ziel, welches dem Herrn In— 
fpettor hier vorfchwebt, mag ein recht 
fchönes fein, da e3 aber vorläufig noch 
in mweiterfyerne liegt, möchte e& vielleicht 
beffer fein, wenn unjere Gejund- 
beitspoligei ihre Bemühungen porläu= 
fig auf da8 Erreichbare richten würde. 
Zu ihremfuhme fol e8 nicht verfchwie- 
gen werden, daß fie menigftens in 
einer Beziehung in jünafter Zeit et= 
mas geleitet hat: Die MWegichaffung 
der Thierleihen von den Straßen und 
Gaflen ift nie zuvor mit einer folchen 
Pünktlichkeit beforgt worden, als in 
diefem Sommer und dadurd 
find den Bemohnern viele böfe 
Gerüche erfpart worden. Wenn jett 
die Gejfundheitäbehörde mit derfelben 
Energie den Kampf gegen die Gerüche 
aufnimmt, deren Urfprung fo jchwer 
au bejtimmen tft, die aber von Zeit zu 
Zeit ih ung in der unangenehmiten 
MWeife aufdrängen, dann mwürbe fie fid) 
fiher den Dank der Bürgerfchaft in be- 
fonderem Grade erwerben. 

, — — — 


* In Harlem beſtrafte Richter Mal⸗ 
hot den heißblütigen M. Coleman, wel⸗ 
cher ſeine Frau nach ihrer Heimkehr 
von einem Piknik mit Revolverſchüſſen 
begrüßte, um 825 und nahm ihm den 
Revolver ab, damit er künftig nicht in 
Verſuchung lommt, ſich in ähnlicher 
Weiſe zu vergeffen. 
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Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheits 
schtern und heute Meldung zuging: 












Awfahr, John, 55 J. IN. May Str. 
Eſſins, Marh, 40 J 209 Campbell Ave. 
Elsner, William, QJ., Deutſches Hoſpital. 


Beniter, Ella, 5 3., 


eiftlinger, Bertha, 


44 NR. Clark Str. 
9 23., 127 R. Carpenter Etr. 


Hirih, Aojeph 2., 33 3., 312 S. Halited Str. 
Ku, Charles, 50 3., 540 Marfbfield Ave. 
Lamm, Xouis, 73 3., IN. Halfted Str. 
Peters, Fred., 6 3, 8 W. WM. Str. 
Nedman, Fanny, 68 3., 569 N. Wood Str. 
Roſſow, Mary, 36 3., 330 MW. Harrijon Str. 


Schill, Lina, 7 N, 


5009 Nihland Ave. 


Stibbe, Oscar, 18 Y., 61 Ehurdill Str. 


Stang, George, 36 
Smigel, Frant, 11 
Schmoagher, John, 
Vogel, Martin, 79 
Witt, Frant, 14 J 


J. 284 N. Paulina Str. 
J. 1026 S. Whipple Str. 
S J. 12 21. Str. 

3., 523 Haftings Str. 


., 436 Noble Str. 


Solvbohm, 19 3., 49 S. Center Abe. 
Kienappel, Nettie, 58 3., 18 W. Erie Str, 


— Eine Moderne, — Dame (a 
Sıluß des Badeaufenthalts): „Seht 
muß man jich alfo wieder allmädlic) an 
den Gedanten gewöhnen, daß man ver- 


beirathet ift!” 


Kleine 





Ber St. 
Reflrut 





halter, Office-, 


Gngincers, 


Str. 
Berlangt: 


ton Str, 
Berlangt: Junger 

fahren, Muß englijch 

4815 State Str. 





Stallmann. 
Racdhzufragen bei Wm. Claney & Son, 501 W. Hu: 





Anzeigen. 


Verlangt: Männer und ſenaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Aubrit, 1 Cent das West.) 





Marine-Korps 
en verlangt! 





Seſunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
dis 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nit über feh3 Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
Franntwein-Genuß ergeben und von gutem morali= 
fhem Charakter: müffen eingeborene oder naturalifirte 
Bürger der Ber. Staaten fein oder ihre Abficht fun? 
gegeben haben, folde zu werden; mäflen lejen und 
ichreiben können. Die Dauer de Dienftes ift fünf 
Sabre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 
eines „feegebenten“ Kriegsihiffes verbracht terden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, 
Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
ber Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelheiten wende man fih an die Marine:Korpss 
Netrutirungs:Office, 398 S. State Str., Chicago. 
23jl,3mon, &* 





Beriangt: Männern, welche beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefichert als Kollektoren, Buchs 
Örocery:, 
Sardware-Glert3, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in lat-Gebäude, $65; 
Elektriker, 
Heizer, Oeler, Porters, Store⸗s, Wolefale:, Lager⸗ 
und Frachthaus-Arbeiter, 512; Drivers, Delivery-, 
Erxpreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchaͤfts-Branchen. —National Agenev, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. 


Verlangt: Bartender. 80 Crosby Str., Ecke Hobby 


Schuh-, Bill- 


Maſchiniſten, 818; 





Muß Referenzen 





Berlangt: 


2 erfahrene Männer 


Mann, um Bäderwagen zu 
und deutjch fprechen. ©. Kern, 
dofr 

an der Eoda= 


Hountain. $2 per Tag. 174 State Str. 


‚Berlangt :Ein guter Hufſchmied (Horfeidoer). 34 


Elybourn Ave, nahe Aihland. 





Berlanat: Porter. 


Yondorf Clothing Co,, 


Buren und Halfted Str. 





Milwaukee Ave. 


Verlangt: Janitor. 4148 Grand Boulevard. 
Verlangt: Ein anftändiger Porter für Saloon, 329 











Verlangt: Smweiter Koch. 50 W. Randolph Str. 


Schuhmacher, dauernde aa 
dfſa 





Verlangt: 





California Ave. 


Leſſe. 


Gottäge Grove Ave. 


Abendpoſt. 


Verlangt: Window Dreſſer fürsleider-Departentent 
in weſtlicher Stadt. Muß erfahrener Verlkäufer ſein. 
Nachzufragen: W8 Adams Str. 





Gutes Heim. 


Roſt, 389 N. Paulina Str. 


"Rerlangt: Ein Aunge als legte Hand an Cakes. 
588 Blue Island Ave. 


Verlangt: Fin Brotbäder als zweite Hand. 405 ©. 


Berlanat; Welterer alfeinftehender Mann mit et: 
was Geld im Store. 973 N. Galifornia Ave, MtS. 


" Rerlangt! Ledigner Mann, der mit Pferden um: 
geben faun und etwas Yarm-Arbeit veriteht. 


Verlangt: Ein junger Mann, Bäderwagen zu trei- 
ben und fih im Hauſe nüglich zu machen. Mur fait: 
befennt jein und engliih jprecben. 


Adr.: T. 





Verlangt: Haus mann für Privat-Reſidenz. Muß 


Heißwaſſer-Heizung verſtehen 
f bei 


ſein. Nachzufragen 
Market und Van Bur 


und aut empfohlen 
Hart, Schaffner & Warr, 
en Str. 








Berlangt: Ein ordentlicher lediger Mann für Bet: 
tenzYAufmahen und allgemeine SHotelarbeit. 172 R. 


Glarf Str. 


Stiche zu beiten. 


Rerlangt: Mann, Saloon zu reinigen und in der 
121 ®W. Late Str. 


PVerlangt: Ein Teamfter. 578 R. Halited Str. 
Verlangt: Gin guter Barkeeper in mittleren Jah: 


ren. Mu& Grfabrung haben. 159 Wells Str. 





Verlangt: Painter. 


Gerdes, 708 N. Wood Str. 


Verlangt: Ein Schneider, um das Finifhen zu bes 


auffichtigen ın einer Hoienfabrif, 


Ave., nahe Milwaufee 


41849 Wabanfia 


Ave. dofr 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, Pferde und Orders 


vorgezogen. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, 


Salfted Str. 


Verlangt: Junger Maun als 


Aibland Une, 


Verlangt: 
Blue Island Ave. 


Verlangt: Junde an 


Place. 


Schmiedehelfer. 


zu beſorgen. Einer der ſchon bei Butcher gearbeitet 
1237 Milwaukee Ave. 


5517 S. 





Bartender 291 N. 





Throop Eir. und 


Cales bei Tage. IS M. 2. 





"Perlangt: Zieite Hand an Brot und Nous. 48 


2%. Str. 








Rerlangt: Numger Yäder an Brot und Gates. 953 


} 


N. Golifornia Ave, nabe North Ave. 


Verlanat: Geiibte Hausmover oder Arbeiter. BP. 9. 


Feder. 941 Lincoln Ave. 


Verlangt: Nunge, ungefähr 17 Aahre, der fhon in 


Qutcherfbep gearbeitet 
(04 NRacine Ave. 


bat. Muß bei Eltern wohin. 


Verlangt: Ein Agent, der im Bier= oder Siqueur: 


Gchhäft Erfahrung bat, 


für biefige Brauerei. Nur 


Bewerber mit guter Handihrift und faufmännifcher 
Vildung werden berüdjüchtigt."Gefl. Offerten mit Win: 


acte bisheriger Thätigfeit und Wlter unter 


Abendpoſt erbeten. 


Er 
©. 1777 


friafon 





Verlangt: Fin Preffer an Coftum:Röden. 181 S. 


GCiarf Etr,, Zimmer 8. 





midofrja 


Rerlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. Nadzufragen 


Morgens von 7 bis 8 Uhr. 


5 Weit Nandoiph Str. 
mido 


Verlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Wyoming; 


Teamiters, BO und ® 
billige Vabrt; 500 für 
nejota; freie Fahrt; M 


Noß Labor Agency, 33 Market Str., oben. 





vard; Xaborers, $2 pro Tag; 
Iowa, Wisconfin und Min: 
Farmarbeiter, höchſte Löhne. 
Zdaglw 








Verlanat: Ein Junger Grocery:Glert. StetigerPlar. 


167 31. Str. 





 Ronsrattor verlangt, 
zu bauen. Adr. W. 713 Abendpoft. 





Berlangt: 








midofr 


um Storefront an Bridhaus 
—fon 





Guter Flidfhneider findet Perhäfti- 
gung. 738 119. Str., Weit 


ullman. 


2Sug, im 


"Berlangt: 50 erfter Klaffe SHandarbeiter bei „Ihe 


Fanncer Cigar Mfg. Eo.“, Detroit, Mich. 


Facons. 


Verfectos 
1Sa9—8ip 





vVeriangt: Männer und Frauen. 


(Unzeigen unter biefer 


Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





118 Fifth Upe., Chicago, Stellenvermittlung:Agen: 


tur, Brand: Office 3537 Prairie Upe. — 


Verlangt: 


5) Mädchen für Hausarbeit und 600 Mädchen und 


rauen für Michigen, 


um Bfirfihe und Pirnen zu 


jhälen. Kohn 80c bis zu $1.40 per Tag. Yoard und 
Zimmer toftet $2.50 per Woche. Ebenfalls ein Ehe: 


raar verlangt, um in 
tochen. 


"Rerlang t: Abbügler 
röden 


Verlangt: Eheleute 


63 Morgan Str. . 


einem Camp in Michigan zu 


und Handmädden an Ober: 
doft 


mittleren Alters auf Farm. 


EN. Robey Str., 2. Floor. Rahzufragen 6 Uhr 


Abends. 





Verlangt: 2 ältere ehrliche Leute, Frau für Küche 


und Mann für Reinbhalten. 


Store. 


98 W. Taylor Str., 
mido 








Stellungen 


iuhen: Manner. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Anftändiger Mann, guter Ko, war 1 
Yahr als Porter und Bartender tbätig, jucht dauern: 


de Stellung. D. Schueßler, 19 Tell Kourt. 


dofr 


Geiudt: Ein erfahrener verheiratheter Mann judt 


Stellung als Kaflırer. 


Geſucht: Wartender 
mit beiten. Referenzen: 


Velhäftigung. Atr.: ©. 


Geſucht: Geſchicter 


sendmwelche Arbeit. Wr a 3 Mu 


Geiugt: Ein -guter- 
beit. 12 Ordard 


ee 


ver: 


872 Abenppoft. 


ojanıa 
—* a ae lebia, 
eben, mwün uerade 
es dsir 
its 


dr. ’ x. 






Brotvormann fuht Retige Urs 
er mide 


amte zwiſchen 


egen 








abe Theile der 


Entry, 


Helfer, 


fonmodimidofr 


haben. 


Dan 


Verlangt: Ein Kuabe von 14—15 Nahren, um daß 
Ledergejchäft zu erlernen. Adr. U. 122 Abendpoft. 


3907 


875 
dofr 






dofrja 



























— Aud) ein Triumph. — „Ra, wie 
mar’3 denn im Seebad, | Herr Leut- 


mir tolofjal aufgefallen!“ 

















Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Gabriten. 


a 


Verlangt: 8 
Store. $l pro Tag. 174 State Str. 























Berlangt: Miliinery: Irimmers und Lehrmädchen. 
231 €. North Ave. doft 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden zu erlernen. 210 Homer Str. doft 














Verlangt: Operators an Cloals. 
Ave., 2. Floor, hinten. 













Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Cloulks. 
Dampfkraft. 741 Elt Grove Ave. 


Operator? und Finifherd an Sfirt!. 9. 
54 W. Chicago Ave. 


Berlangt: 
Greenbaum, 









in Qäderei. Guter Plag. Stetig, guter Lohn. 181 
W. Divifion Etr. 


Perlangt: Erfahrene Hände An wollenen Waiſts. 
Arbeit nach Hauſe gegeben. Nur ſolche mit Erfahrung. 
Borzuiprehen: 888 Milwautee Ave, 




















Coſtum⸗ 


Verlangt: Eine Hand an Knopflöcher an — 
n 


Nöcken. 181 S. Clart Str., Zimmer 8. 


Verlangt: I Maſchinen mãdchen an Weſten. 
Tell Place. mide 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Cleats 710 Racine Ave. mid» 


Verlangt: Operator an Coats. 346 North Wne., 
2. Floor, hinten. 

Berlangt: 00 Mädden an Sammet-Hüten zu ar: 
beiten Wusgelernte- und Yerner fogleih ermünjct. 
George Wagner, 8. Wabajh pe. 















Aausarbeit. 


533 YaSalle Ave. 


Arbeit. 


fon Str., Bajement. 





freu. 96 N. Clark Str., unten. 
arbeit bei einer alten Dame. 124 W. Quron Str., 
unten. 


cder Frau. Guter Lohn. 4259 ©. Aihland Mve., 


Saloon, 
ington Park Place. 


©. Halited Str. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Aushilfe in Küche. 
4m) S. Halfted Str. 

erlangt: Erfahrenes Mädchen 
Muß toben können. 2 in Familie. 
de. 

Rerlangt: Tüchtiges Mädchen, 14 Nahre. Leichter 
Pag. Adr.: 907 Bosworth Ave, Saloon, 


für Hausarbeit. 


31 Weit Volk Str., Saloon. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. 350 YaSalle Ave. 


beit. 





















Are. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 213 
Webiter Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit in kleiner Yamilie; Quter Xohn. 
Une, 

erlangt: Ein durchaus zuverläfjiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in amerifaniiher yamilie don 
vier Ermwacdienen. Sofort nachzufragen. 358 Biflell 



















Verlangt: Aelteres Mädchen in #amilie_ von 














Simeien, für ’ leichte Hausarbeit. Kann zu Haufe 
ichlafen. Kohn 83.00. 999 N. Weftern Abe. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 





Hausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. IT NR. 
Rockwell Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 639 
N. Jrving Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. 1944 Deming Place, Top 

Verlangt: Mädchen, 13 bis 17 
bourn de. 


nen ers 

Verlangt: Ein gutes, in gllgemeiner Hausarbeit er: 
fahrenes Dienftmädcen; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
200 Colorado Wve., Ede Kedzie, 


Berlangt: Frau zum Wajchen und Bügeln. 1174 
Berry Str., nahe Graceland Ave. 


Rerlangt: Mädchen, in der Hausarbeit zu belfen. 
1543 Wrigbtivood ve. 







allgemeine Hausar= 

Flat. 

Jahre alt. 9 Siy- 
doft 









Verlangt: Mãdchen fürt Hausarbeit. 134 Seminary 
Ade. 


„Germania“ 518 Wells Str. (jegt 810 21. Place), 
teellite Plazirung Deutjcher Mädchen, dofrju 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4807 Vrairie Avbe. dojr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 519 Yarrabee Str., Deinen? Halle. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. Guter 


Lohn. 508 LaSalle Ave. 

Terlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Wub Lowen fünnen. Lohn $4. 23% 
Urcher Ave. 

Verlangt: Mävdchen für Küchen: und Hausarbeit. 
121 Weit Yale Str, 

Verlenge: Mädchen für gewöbhnlihe Hausarbeit.— 
174 W. Ntandelph Str. dofr 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 774 N. Rod: 
well Str., 2. Flat. 

Terlangt: Gine Frau oder Älteres Mädchen für 
Wöhnerin. OA N. Halited Str. 


— — u für Hausarbeit. 154 Geu: 























Verlangt: Ein Mädche 
ter Str. 
Verlangt: Hausbälterin für Witiwer mit 2 Sins 
Mrs. Matthews, HT Dit North Ave. 


dern. HH. t 











fon Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Gutes Heim. 1830 Milmaufee Upe. 
Verlangt: Gutes Mi 
beit. ©. Churas, 664 Lincoln Ude, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 per Woche. 
81 Wilion Ave. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Muß zu Hauſe ſchlafen. 4212 In— 
diana Xpe., 1. Ylat. mido 


Verlangt: Gin Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit und ein Mädchen für zweite Wrbeit. 3427 
South Park Ave. midofrja 















hen für allgemeine Hausar— 
mido 































Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 674 48. Str., nahe Grand Boulevard. 
midofr 

Rerlangt: Hausmädcen. Guter Lohn, angenehmer 





225 Milwaufee Ape., Store. mido 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit. 104 Hoyne Ave, 4. Flat. mido 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 786 N. Artefian pe, mido 


Verlangt: Mädchen für Kochen und Hausarbeit. 
Guter Lohn. 50 Prairie Ave. mido 

Verlangt: Ein tüchriges junges deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Muß etwas vom Kochen 
und Baden verjtchen, auf dem Lande. Zu erfragen: 
34 Dit Wafbington Str,, Zimmer 808, ziwiichen 9 
und 1 hr. midoſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches kochen kann, 
Familie von Dreien, moderne Flat-Wohnung, dem 
Lincoln Park gegenüber. Guter Lohn. Mrä, Her: 
mann Gocttid, 1957 Deming Place, nahe City Lis 
mit3 Bern, mido 


Verlangt: Eine ältere Frau ohne Anhang in einer 
Heinen Familie niit bejheidenen Anjprücden. Süd: 
deutjche vorgezogen. 777 R. 43. Ave. mido 


Verlangt: Ein Maãdchen für Hausarbeit in Heiner 
FAmilic. 4801 Champlain Upe., 2. Flat. mido 


Verlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
175 Genter Str. mido 


Verlangt: Eine gute Köchin. Keine Wäſche. 312 
Mihiran Une. dimido 
Verlanot: Gutes Mädchen für algemeine Saus 
arbeit; aute Köchin; guter Lohn. 377 Dayton Str., 
nahe Garfield pe. dmdo 


— en 
Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für Küchen: 
Arbeit, 2 in Familie, 493 Eljton Une. dmdo 


erlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Wıbeit, Kindermädcden, eingewanderte iofort 
untergebradt bei den feinften &Kerrichaften. Mrs. 
S. Mandel, 175 31. Str. ag. Imt 


Guft. Streiow's älteftes deutiches Stellenvermitte- 
lungsburcau befindet ih 1814 Wabajhb Ape., eine 
Treppe. Mädchen und Frauen für irgend eine Ar- 
beit finden noch immer gute Pläge. Herridaften ge: 
twiffenhaft bedient. Hausbälterinnen immer an Hand. 

4ag,Im& 


— — 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
jweite Arbeit. Haus hälterinnen, eingewanderte Mäd— 
Ken trhalten ſofort gute Stellen beĩ hohem Lohn in 


Platz. 







— 





















feinen Privatfamilien durch das deutjſche Vermitts 
lung3burran. 654 Sedgmwid Gtr., Gde Genter. Mr3. 
e. Wittwe. aso, Imx 


W. Aers, das einzige größte -beutfhsamerikas 
nile Sermitstungs Juhitut, befindet 8 80 RM. 


—— —— — Blatze und gute 
ee A ai 


nant?“ — „eh, bin — mie überall — 


erfahrene Berläuferinnen in Caudv⸗ 


346 W. North 


Berlangt: Gutes ehrliches Mädchen als Verkäuferin 


timido 
WLagıoX 


Verlangt: 2 gute Mädchen für Küchen: und zweite 


Berlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus: 
Verlangt: Eine ältliye Frau für allgemeine Haus: 
een 
Berlangt: Ein tüchtiges Haus: und Kühenmädden 


dofrja 


Berlangt: Mädchen fitr zweite Arbeit. 4959 Waſh⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 879 


doit 


564 R. Alhlaud 
Verlangt: Gutes Madchen oder Frau für Hausars 


Berlangt: Mitteljährige, intelligente ‚Frau guter 
Statur, für allgemeine Hausarbeit, Kleine Familie. 
Guter Kohn für richtige Berjon. Sofort. 6610 Yale 


36011 Vernon 


Str., 2. Flat. ER 

Berlangt: Kindermädden, weiches auch bei Haus: 
erbeit mitzubelfen hat, Weitjeite. Mor.: 2. 2 
Abendpoſt. 






Berlangt: Fraͤuuen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Sausdarbeit. 


Verlangt :Katholifches Mädchen für usarbeit. 
231 8. North a * —* * dofrja 


Verlangt: Starkes Mädchen für die Kühe. 355 E. 
North Ave, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Familie. 346 Sheffield Ave., 1. Flat. ee 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Heine 
Familie. 808 Wilſon Ave., 2. Flat. doft 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 188 Nadjon Boulevard. u ge 

Verlangt: Junges Mädchen filr leichte Hausarbeit. 
Butes Heim. 4136 Calumet Uve., 1. Flat. doft 
— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ean unter Def Muhrit, 1 Erst das Alert) 





in 


» 








Gejuht: Frau in mittleren Aahren fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie, im 
oder außerhalb der Stadt. 1242 Wabajh ve. 

Gefuht: Alleinitehendes Mädchen fjuht Plag als 
Hausbälterin 39 Heine Wlace, nahe Cleveland, oben, 
2. lat. die 








Sejucht: Frijch eingewanderte junge Deutiche finder: 
Iofe MWittwe juht einem reellen anftändigen Wittwer 
die Wirtbihaft zu führen, auf der Nordjeite. Adr.: 
x, x. 455 Abendpoft. ’ 

Gefuht: Anftändige alleinftehende Frau im mitt: 
feren Iehren jucht Stelle als Hausbälterin in Witt: 
wersfaurilie oder bei 2 ältlihen Xeuten. Adr.: 8. OD. 
519 Abendpoſt. 


Gejucht: Mädchen juht Stelle inSaloon al3 Köchin 
Nichter, 561 Elitbn Ave. dofr 


Geſucht: Frau ſucht Waſchblätze in oder außer dem 
Hauſe. 559 N. Paulina Sir. 

Geſucht: Eine gute, ſelbſtſtändige Buſineßlunchköchin 
juht Stelle. Gute Zeugniffe. Adr.: A. 119 Ubenppoit. 





Geſucht; Eine anftändige alfeinftehende Frau, tüch: 
tige Haushälterin, wiünjcht cine beffere jelbititändige 
Stelle. Aor.: I. 884 Abendpoſt. mido 


Gefuht: Wittfrau, 48 Jahre alt, gute Köchin, jucht 
Stelle als SHaushälterin bei älterem, gut ſitnirtem 
Herrn. Zu erfragen in Daiggers WUpothele, Ede Linus 
coin und Wrightivood Ave, mido 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Schönes Pony. 16 High Str. 


Soeben erhalten: 2 Wagenladungen ſchwere weſtli⸗ 
che Pferde. Clybourn und Diverſey Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 2 gute Top⸗ 
Magen. 1166 R. Halfted Sir. 


Zu faufen gefuht: Biegenbod. Beder, 1183 North 
57. Ave. 


Hunderte von neuen und Eecond Hand Magen, 
Buggrs, Kutichen und Geihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breije. Spredht bei uns vor, wenn 
Ihr eines Pargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajb Ave. 2lag,im& 














Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 2 Ladentifche nebit jchwarzem Wal: 
nuß Bettzimmmner-Set. 7 Glohourn Ave. 


Zu verfaufen: Eine große eichene Pettitelle mit 
Spring wegen Raummangel billig. 241 Oft 37. Str. 
modofjjon 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centt das Wort.) 





Nur 8 für ein ſchönes Moſewood Piano. 85 mo— 
natlich. 317 Sedowick Str., nahe Diviſion. 2Wag, 1w 








Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wholeſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ſilberplattirte Singer 310. High Arm 812. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tfeb* 








Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie weldest 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn EStr., Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North ve, nahe Robey Str. 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor. 


Wir machen Darlehen in großen oder Eleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wegen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab+ 
jchlungen arrangirt nah Euren Umiftänden, fo daß 
Ihr ſie ohne Unbequemlichleit oder Aerger einhalten 
lönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungejtörten 
Bejig. Keine BVeröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn, 

Wenn Ihr irgend einer anderen Dariehen:GCompany 
f&uldet und Euer Kontraft gefällt Euch nit, jo be: 
zehlen wir e3 für Erd ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr 03 mwiünjcht. 

Unjere Weftjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweitjeite 
wohnen, jo daß fie nit nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld jparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorzujprechen, fchreibt 
oder telephonirt Central 1060 und wir jihiden unjes 
ten Bertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutjch geiprocen. 


Sebt diefe Anzeige und Wdreflen auf, fie fommen 
mancdnial jehr zu jtatien. 
Shicago Finance» Eo, 
&5 Dearborn GSir., Zimmer 304 Tel. Gentral 1060, 


und 
459 MW. North Ave, nahe Robey Str. 
Telephon Weit 611. l2ag,1m% 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m. 
Kleine Unleihen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenn ipir 
die Anleihe machen, jondern laflen diefelben 
in Gurem Befik. 


Wir haben das 
größte veutihe Gefdhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutjichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e2 zu Eurem PVBortheil finden, bei mis 
dorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingebt. 
Die fiherite und zuverläfligfte Bedienung zugefichert 


10a9,132 

















































%. 9 Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


3 Brozent. 4 Prozent. 5 Prozent. 


Ein Privatmann von gutem Ruf und anerfannter 
Reellität wünjcht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men don $2) bis KH0V an ehrliche rejpeftable Leute 
au verleihen auf . 
Möbeln, Pianod und gewöhnlide Haus: 
baltung3 = Saden. 
Reine Berechnung für die Ausfel- 
lungder Papiere, 
oder für ifionft etwas. 
Ahr ipart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zu borgen 
wiünjcht, bei uns vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Guc biete, wie die niedrigenaten 
und jo lange Zeit Xbr wünjcht zum Zurüdzabhlen. 
Ale Geihäfte durchaus vertraulich. 

Ih bin kein Anbauger von Truft3 und gehöre nicht 
zu der Yvan = Kombination. 
Herabgefegte Preiie jür We, die mit mir Gejdäfte 
machen. — Meine Raten find 3 PBroz., 4 Broz. und 5 

Proz. in dem gewünjchten Betrag. 
9 Wajhington Str., Zimmer 








23ag,dojadi,3mo 
Gel>! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 


175 Dearbora Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Haymarlet Theater QPuilding, 

161 ®. Madifon Str., oritter Flur. 





Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend ielde gute Sicerheit zu den billigften 2er 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenoırmen, wodurd die Koften der Unleibe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Gomdanıı, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — a 
ap 





— Geld yunverleifen — 
auf Möbel u Bianos, ohne zu entfernen, ınSummen 
den 820 bis $200, zu den billigften Raten und leichte- 
ften Bedingungen ım der Stadt. Wenn Sie don uns 
borgen, laufen Sie —* daß Sie Ihre Sachen 
derſieren. Unſer Geſchäft iſt verantwortlich und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pri⸗ 
dat. Bitte, dorzuſprechen, ehe Sie anderswe dingeben. 
Ale Auskunft mit Vergnügen ertheilt. 
Wir berechnen nichts für das Ausſtellen der Papiere. 
"Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 

Udler Leib Eo., 70 LaSalle Sitr., 3. 34, Ede Rans 

dolph Er. D. G. BVoelter, Manager. 2W2m;X* 


Chicago EreditGompany, 
92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Reine 
Beröftentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Udzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
BPianos, Pferde und Wagen. Eprecht bei uns var 
nes: Bu : 

aSafle Etr., Simmer 21. ljn® 
Brand-Dffice, 534 Sincoln Upe., Late View. 


Rortbi M 

Scheu Ant Sinne 3A Gi Ohne” 
* der’ b 

Geld geliehen anf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 

; w’e mar 

Roften. Ein» 












— ed 


Sef gelegenheiten., 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gemtb das ver.) 


Zu verfaufen: Ed-Saloon mit * geubei du 
der Norbieite, wegen Krankheit. Dieallen fd pen 
Abend bejekt. Preis HI). Bargain. — Salooiyir 
Haus, oder zu vertaufhen gegen Haus und Icın 
der Meftjeite, $4000. — Sotvie Gejchäfte jeder 1, 
mas man yerlangt. Käufer und Verfäufer beli 
u ujprehen bei Guftan Mayer, 107 Fifth Übe.,‘ 

aloon. 
























John Aline, M 92, 108 Randolph Str. 
$350, Örocery; friiche Waare, gute Yage, Nordfeit 


>00, feiner Ed = Saloon, Weit Mortb Avenue. 
SV, feiner Ed = Saloon, Weit Chicago Avenue. 
500, feiner GE = Saloon, bei Brauerei. 

525. auter GE = Saloon, Weit Divifion Straße. 


Salvows in allen Gegenden der Stadt. 
—Lotten in Taujh. — Deffentlices Notariat. — 
„Hinge“, Grumdeigentbums: und Gejdhäftsmatler, 
59 Dearborn Str., verkauft Grundeigentfum und 
„jeder Art Gefchäfte. Schnelle und reelle Transat: 


tionen. Käufer und Bertäufer jollten vorjprechen. 
Dag,imw 





Zu verkaufen: Zigarren, Tabal: und Gonfectios 
BERN 215 Jadjon Boulevard, Ede S. Green 
tr, 


f Zu verlaufen: Gin feiner Grocery: und Delitateſ⸗ 
jen:Store auf der Nordjeite. Keine Agenten. €. 
Schutt, 301 Chamber of Commerce. 3aug, im 

3u verfaufen:  Delitateflen und Grocery: alter 
Stand; guter Imjas; reines Yager; billige Mietbe; 
mit Wohnziimmern; ein Bargain, wenn jofort ge: 
nommen; guter Verlaufsgrund. 373 Yarrabee Str. 

Bu verlaufen: Billig, Eis-Route, Pferd und Wa: 
sen. Bargain! 558 Haddon Ave. 


Zu verfaufen: Feiner Crockery-Store, nächſter La— 
den 5 Vlod entfernt. 241 Ogden Ave. doft 

Zu verfaufen: Delikateſſen, Bäckerei und Confectio— 
nery, 3 Wohnräume. Billige Miethe, ein Bargain. 
327 Melrsje Str. 


Zu verlaufen: Nordjeite, Väderei, Store-Trade $15, 
außerhalb 6. Adr.: 3. W. 159 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Schneiderfhop, Gas-Engine und alle 
Firturs. SO W. 21. Str. 


Zu faufen geſucht: Gutgehende Vaderen. Nur Store⸗ 


Trade. Adr.: U. DT. 24 Abendpoit. 


3u verfaufen: Gute Zeitungsroute. 98 R. Waih- 
tenam Ave. dofe 
Zu verkaufen: Milchroute und Groceryſtore, wegen 
Abreiſe. 619 Waſhburne Ave. Hag, 1X 
Zu verfaufen: Billig, eine gutgehende Bäderei 
Nahzufragen: 137 Wells Str. %9ag.1v 
Zu vermieten: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in_ der 
Independent Brg. Affn., 586-612 R. Halited Str. 
zwiichen 8—10 Uhr Morgens. 2öjn, didoja® 
Zu verkaufen: Grocery- und Delilatefien-Store.— 
Adr.. 3. 911. Abenppoft. midofr 


Zu verfaufen: Gut gelegener Grockpftore, großer 
Stod, feine Firtures, jpottbillig für Waar. Keine 
Agenten. Muß fofort verkaufen. Ede Webfter Une. 
und Ordhard Str. mido 

















gu verlaufen: Cine gute Neftauration, wegen Ab- 
veije nah Deutichland, mit oder ohne Hauseinrich-— 
tung, billig. 117 W. Ban Buren Er. Din.ido 


Wegen Krankheit zu verfaufen: Gin leichter Groce: 
rp:, Delikateflen-, Zigarrenz und Tabalitore. IP R. 
Warjbiield Ave. 


ı83u verfaufen: Gin gutgehender Saloon. Dur: 
ichnittlihde Einnahme KO pro Tag. Nahzufragen: 
69 Larrabee Str. ag, Int 





Zu verkaufen: Gute Salvons, billig. Rachufreden 
Abents. 2% Hudjion Ave. Wag,imX 
Zu verlaufen: Saloond. Rahzufragen 9-35 Grant 
Blace. Mag,imX 


Zu verfaufen: Gutzablender Delikateflen: u. Fiidh- 
Store; Teageseinnabmen 30; Freitags SO. 8600 
bıllie. Ar. T. 860 Abendpoft. 25ugm 

















Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt: Tüchtiger fleißiger Mann jucht 
halben Antheil in gutgebendem Yabrifgefhäft für 
3750 zu verfaufen. Seine Agenten. Adr, ©. 9. 283 
AUbendpoit. 





Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
3% vermietben: Store, $15, paflend für Saloon 
oder Srocery, jomwie 4 Zimmer Flat, Ki. Schlüffel 
int 3. Flat. Miller, 78 LaSalle Str. 


Zu tmiethen: 








vermiethen: Weitfeite Flats, 4 feine Zimm'r 
für $6. 10895 Hermitage Ave. Schlüffel in 1069 an 
derjelben Straße. Mıs. BelbnerzMiller, 78 YaSale 
Str. 





Zimmer und Board. _ 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Glegant. möÖblirte Frontzjimmer 
für Herren oder Damen. 197 €. Grie Str. 


Zu vermietben: Möplirtes Schaf⸗ und Wohnzims 
mer an Herrn oder zwei Damen. $1.25—$1.50. 


1452 Montana Sir., hinten, 





22 Grove Court. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer, 
—fr 


” 


Zu dermiethen: Zimmer mit Board; moderne Ve: 
quemlichteiten. EIN. Hopne Ave. Privat. 2dagm 








Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu mietben gejucht: SZiummer und Board bei einer 
tejpeftablen Wittive, von Mechaniker mit feiter Stels 
lung. Adr.: ©. T. 188 Ubendpoft. 











Perſönliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
follettirt. Garnijhee bejorgt, ſchlechte Miether rt: 
ternt. Sppothelen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditors5 Mercantile \gency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schultz, Rechts anwalt. —C. Hoffman, Konſtablet. 
28fb,1j 


Wir fabriziren volle Auswahl von Ga3- und elek: 
triichen Einrichtungen. PBreije die niedrigften. Sehet, 
was wir bieten, ehe Ihr kauft. 1. ©. Mig. & Liaht: 
ing Co., 57 Weit Waihington Str. 21ag,iImX 


Zu verfaufen: Patent, geeignet für Kirchen und 
Theater, oder Partuer verlangt mit etwas Stepitel. 
fyred. Berger, 820 Daktdale Ave, ziwiichen 7 und 8 
Uhr Abends. dufr 


Frau Schweizer ift wieder daheim und bält Don: 
nerftag Abend Tejt Gircles, wie früher. 41 Ch 2. 
Place, zwiihen Galumet und Brairie Wpe. 




















Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Geſchäfts mann, B, guten, fried— 
fertigen Charalters, Beſitzer eines jchuldenfreien 
Grundſtückes und gutgehenden Geſchäftes, wünſcht 
ſich mit reſpekltabler Wittwe oder Mädchen zu verbei— 
rathen. Adreflen unter 3: 9 Abendpoft. 


Heiratbsgeludh. Aunger Deuticher, 27 Nahre alt, 
evang.zlutberiih, wünjcht Die Belanntihaft eines au: 
ftändigen Mädchens oder ungen Wittiwe, 20—27 Jahre 
alt (Farmerstochter oder -Wittive vorgezogen) zmed3 
jräterer Berebelihung. Photographien unter X. 9 
Abendpoft. Agenten verbeten. 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Dr.ShermanKramer, graduirter Augen— 
arzt, Spezialiſt in Augenkrankheiten; alle Fehler u. 
ſtrankheiten der Augen, einſchl. Schielen (Aſtrobis⸗ 
mus), erfolgreich behandelt ohne den Gebrauch von 
Medizin oder Meſſer, durch Auwendung ſeines be— 
rühmten Syſtems von Anpaſſen und Herſtellen von 
Augengläjern; Konjultation jrei; Zufriedenſtellung 
garantirt oder feine Vezablung; etablirt 1874. Sim: 
mer 608 Schiller Gebäude; Officer Stunden, 9 bis 12 
und 1.30 bis 4. Sonntags 10—12. 

ag30—ip10,do,fon,di 


Die X:Strahlen, 279 ©. Glart Str., kurirten 2000 
Leute, unt. Uuderem Sarpenter Huagland, 118 Dear: 
born Str,, John Bowier, 2377 Elart Str., und Ya= 
tch Singer, 500 State Str. 9agX,im 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., Speziol-Arzt. — 
Geichlcht3:, Haut, Blut:, Nieren:, Leber: und Mas 
oentranfheiten jchnell geheilt. Konjultation und line 
terjuchung frei. Spreditunden 9-9, Sonntags 9-3. 








Aanz® 
Rechtsanwälte, 





(Unzeigen untes bicjer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rebtsanwalt. 

Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtäges 
thäft: jeder Art zufriedenftüclend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kolleiti- 
rungssDept.: Auiprüfe überall Durchegiekt; 
ihneil tolleftirt; WAbftrafte eraminirt. Belle Rejes 
zenzen. 155 XaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Sentral 582. önop.1j 


Walter G. Kraft, deutiher Mdvolat. Säle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. ai . 
geihäfte jeder Urt zufriedenitelend vertreten. Ver u 
ten im Banferottfäien. Gut eingerichtete: Rollekti- 
tungssDepartiment. Uniprücde überall durchgefegt 
Söhne jhnell Lollektirt. Schnelle Übrehnungen, Beite 
Empjchlungen. 134 Weihington Str., Zimmer. 814, 
Tel. M. 188. 9of® 


Fred Plotke, Rebtsanmalt. 
Alle Rehtsjahen prompt bejorgt.—Enite 43 
Nnity Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osaood Str. no», 1j 








Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Aubril, 2 Eents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Batent:Unwalt. ® 


tompt 
Itige Vedi ; ilti tente; i 
En h Ronfultation by or k Pi —— 





(Unzeigen unter 





"Sruudeigenthum und Säufer. 
= —* —R& An vo Wert) 


u... Wermiändereien. 
Farmland — Jarmlandı 
Waldland 
Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim ja 


erwerben. 


Gntes, beholztes und vot züg lich zum Aderbau ge⸗ 


eignetes Land, gelegen in dem berühmten Maras 
thon= und dem fjüdlichen Theile von Lincoln-Gounty, 
Wisconfin, zu verkaufen in Parzellen von 40 Ader 


oder mehr, 


Preis 85.00 bis $10 pro Uder, je nah 


der Oualität des Bodens, der Lage und des Holz= 


be 


ftrirtes „Handbuh füc Heimftättejuder“ u. 
\breibe man an „3. 


Ri 


ſtandes. 


Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
w 


9. Rochler Baujau, 
8., oder befler fprecht vor im jeiner Chicago 


Wweigoffice im zweiten Stod, Rr. 142 €. Rortb 


de, Ede Elybourn Ape, mojelbit er 
ı Dienftag, den 11. Septbr., von 10 Uhr Morgens 
„9 Ubr Ubends für einen Tag zu ipreden jein 
. Derr Koebler ift in diefer Gegend auf einer 
na groß geworden und kann deswegen au ge= 
Auskunft geben. Und er ift bereit, Kaufs 


ur mit hinaus zu nehmen und ihnen da3 Land 


en. 
36 I 9. Rochler, 505 6. Str, Baufau, 
Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 


20tan, fadido 


MidhigansFarmen! — Fahrpreis nur 


Bahns in 











& 63, 125 Meilen von Chicago— 
3 Fr. Haus und Verbeflerungen, nur. . 2159 
a0 ap, Haus, 1000 Fruhtbäume . - 2200 
ge *, Haus und Verbeflerungen, nur . . $ 700 
msuriı jchreibt an Geo. Bridges & Co., Yangor, 
Mid. 2ag, imo 
Krankbeitiiper Zwangsverkauf! 


160 AdFarm, Pferde, Kühe, Ernte, Geratdichaf⸗ 
ten, @ unter Bilug, Haus und Stall, für 
S1800. Re Anzablung. Henry Ulrih, Zimmer 
%*, 163 Oft \ndolph Str, Aao, lw 


Nordweſtſeite. 


— Zu verlaufe Bequem zur Lawndale Station der 
Metropolitan Hhapn gelegenes neues & Zimmer 
Saus, mit . Yots und Speijezimner, Kücde und 
F Sun und Badezimmer mit Porzellan 
‚dewanne, Dyor Wajchbeden etc.; Preis nur 
s2205, ‚men och genommen; mehme ZlöV Baar 
und $15 ver Mondon zuverläffigen Xeuten. Sprect 
vor beim, Gigenimer, 1183 R. Satondale Üpe., 
ziwei Slods nördlipgn Armitage Ave. Nehmt Mez 
topolitan Dohbai pig Yamondale Ave.-Station, 
oder Wrmitage Mi gar His Lamwndale ÜUpe. und 
gebt nördlich. Dag*X 

gu verlaufen: Nez Zimmer Häufer an Yums 
koldt Straße und Azon Ave.; City Wafler, 7’ Fuh 
Tajement, Sewer E iung. nahe Elſton⸗, Belmont 
und Seving Bart Bernard Gars. Rur 81400. KV 


Anzahlung, $12 may; ; 3 
2148 N. Humboldt Tg u den WReim 


* A s, 
Gigenthümer, 1959 M aufee be. Ernſt — 

Aus gezeichnetes Geſche Grundei— 
ie un ⸗ genthum, 50 Bei 
10 Zub, 4 der beitestraße der NRordivehtfeite, 
Preis 825. 0, tt au Deufen oder zu bertaufchen 
für BrivatsRefidenz. Won teinigent erwünict. 
. 9. 110 Abendpofit. %ag,1i 


verfaufen: Lot in Indale, nahe Milwautee 
‚ billig. Rabzufrageng; N, Wihland pe., 
Kruszinsti, 29ag,iw 
verfaufen: 2 Xotten ur äufe or — 
: 755 Diron Str,, nahe Ltr. 3* 





Nordfeit, 
Grundeigenthum und Geld. Morpfeite und Lafe 


View Häufer und Yotten billig, verlaufen. ar: 
men und Stadteigenthum zu Deiyschen, Geld non 
HN aufwärts zu 5 Prozent zu eipen, Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Wve., Ede Kiter, Xelephone 
Nortb U. Vaglın,jomodon 


Zu verfaufen: Late View, glän i 
moderne Refidenz, 8 Zimmer, Bri Ks 
Veranda auf 3 Seiten. 3 Yuß Fri 83500. $1500 
Voar. Gigenthümer Carl Raider, Zpaulina Str 
"Man nehme Glarf Str. Electric Cayig Balmorul 


Ave. ag. ie 


Zweiſtöckiges Brichhaus, M, an adſon Ave 
4 Blods vom Lincoln Part, muß ſofo degen einc 
Todesjalles zu dem Spottpreije von 9) perfauit 
werden. Nur $1600 Anzahlung nöthig_ Richard 
U. Koh & Co., Zimmer 814, Flur 8,4 SaSallı 
Eir., Ede Mouroe. Hayk* 


3u verfaufen: Fajt neue 4 Zimmer 6 e, 7 
gen Wbreije, $1250, in Adondale. Adr £ 


Abendpoſt. Bi. 





@üdweltjeite. 


Zu verfaufen: Wegen Ueberfiedelung nacheiner 
Farın für. den Spottpreis von 3650 Lot RT. 
Xatondale Xlve., nahe 23. Str., Straße gemi und 
Alles bezahlt; gediegener Bargain. Kigermer 
unter 8. 346 Abendpoſt. 2jmt 


Su verlaufen: Cin ganz neues fünf Zimmer.;g. 
Front-Haus; Preis nur 51275; nehme HIN Bay 
$9 per Monat. Nachzufragen Hl Groß Üde.; int 
Aiblend Ave.-Gar bis 46. Gtr. oder 47. Gir.gre 
bis Xaflim. 


Weitieite. 


Su verlaufen oder zu vertaufhen gegen eine Fai 
ein Zwei:Flat Haus, Gde. Fafh, 1434 Madijon € 
bo 





Berſchiedened. 


Zu vermiethen: Weſtſeite Flats mit oder ohne Oe 
zung — verſchiedentlich gelegen. 


4:Zimmer Flatss..444612 bis 820 
z⸗JFimmer Flats.... — 15 bis 5 
b⸗Zimmer Flats.. oo... bi 

T:gimme Flat... .... Mb 80 








Wichtige Notiz für Miether. 





h habe neue vier bis aht immer Käufer, befte 
Konftruftion, moderne VBerbefferungen - enthaltenp, 
pragptvoll delorirt und in guftr Nahbarfchaft, nörtz 
lich, jüdlih und meitlid, welche ich auf monatliche 
Wbzablungen verfaufe, von $13.50 bis $27.50 pro 
Monat, einjchließlih der Zinjen. Nur $100 bis 8159 
Baarzablang nöthig. Ihr fünnt mit Gurem Miethis 
geld ein Heim faufen. Spredt dor oder jchreibt für 
Nläne don. 150 neuen Häujern, in allen Theilen der 
Stadt u. Vorjtädte gelegen, zu verfaujen auf monat: 
Ih Wbzahlungen, benjo wie Miethe. -Miethet Zeine 
Wohnung, bevor Ihr gejehen habt, wa8 für ein net= 
tes Heim Ihr faufen tonnt für Guer Miethsgeld. E3 
foftet Guch nur 1 Gent, um es auszufinden. Sendet 
mir eine Boitfarte und ich jende Guh die Bläne. 
Schreibt jofort. 22—3lagX 

©. 6. Gros, 6. Floor, Mafonie Temple. 

Zu verfaufen—$S bi3 $20 monatli, ebenio mie 
Mierhe, bezahlen jür Eure Auswahl aus 150 neuen 


Häujsrn: Monatl. 
Preis. Wbzapl. 
5:Simmer Häuferr „oo... 00..8 95 ‚3 
5:$immer Säuferr „oo 000. . LBS 9 
4sgimmer Häujer „oo 0... . 1,500 10 
TeYiuımer Häufer - oo 00... LIW 10 
6:3immer Häujer „2.0... . 1680 10 
Tzgimmer Häuler » 2.0... .180 13 
b-Jimmer Däufer ». 00... .195 13 
Tegimmer Däufer „oo. 0... 210 15 
Beimimer, Häufer „2.00... 2200 15 
5eimmer Käufer oo 0000. . 2,350 15 
Bedimmer Häuferr . 22000. . 2805 2% 
10: Zimmer Häuferr .. 2... 3.300 25 
Sehr Heine Anzahlung erforderlich. Sprecht der 


oder jchreibt wegen illuitrirtem Sirkular- von 150 
neuen Däujern an der Rord:, Güd: und Weffeite 
und in Vorftädten gelegan, zu $975 bis 84500, auf 
monatliche Ubzahlungen, fo niedrig wie Miethe. E3 
koitet Goch nur einen Cent, ausjufinden, was für 
ein fofige3 Heim Yhr Euch anjdhaffen könnt für das 
Geld, was hr für Mietbe zablt. Rah Empfang ei> 
ner Pofttarte jchide ih Eu Pläne. 2—31292 
€. 6. Gro$, 6. Floor, Mafonte. Temple, 





Habt Ihr Häujer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultete zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Gonntags 
otfen von 10—12 Uhr Vormittcgs. — 

RNiharvl. Roh & Ge, 

New York Life Gebäude, Rordofts@de vaSau ⸗ und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 

13 * 








Finanzielles. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver ⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz an ohne Koma 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, MR. 

Ede Gornelia, nahe Chicago Ape. abhmittags: 
Difice, Ziinmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn —— 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Grundeigentum zu verleihen. 


Erite garantirte Gold-Hpothefen von $200 bis $3000 
zu verlaufen. ⸗ 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Bormittegs. 
Rihdard U. Rod & Go, 
immer 814 Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde le 














Geldohpnefommiffiom 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und gum 
Bauen und bereihnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit dvorhanden. Zinjen von 465%. Häufer 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujcht. — William Freudenberg & Go., 140 Waſh⸗ 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifiion. Auch können wir Eure.Häujer und Quts 
ten ichnell verlaufen oder vertaufchen. Stre 
Behandlung. ©. Freudenberg & &o., 119 
fee WUve., nahe Rortb Une. und Robepg Str. 

got, ddfa* 








Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 8 Genis das Wert.) 


Englijhe Sprade für a 
men, in Kleintiafien und privat, ſowie 
und Sandelsfäher, befanntlid am beften 
NR. W. Buſineß College, 22 Milwaulee 
Baulins Etr. Tags und Ubends. Vreiſe mäbig. 
Beginnt jest. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 
16ag,ddfa* 








Englijer Unterricht ertheilt. 885 Gonthport Are. 
mibdofe 


fie 568 R. Uiblen» Use.. 
Grfter Klafle Unterriht in 





ULademyofMu 
Milwautee ve, 












tag, den ”. —— 1900. 


Een nn — bssopbrnpiend 


her ber nur noch ein paar hunbert 

in ie I en u ch t. Schritt vom Schloffe entfernten Müb- 
lenichleufe, ald Louöffart feine Hand 

Roman von Andree Theuriet. auf Katharinas Schulter legte und fie 
auf diefe Weife zum Stilljtehen zwang. 

(Fortfegung.) Scharf jah er ihr in’3 Geficht, und ei— 

Durch diefes Ziviegefpräch fand Ka= | nes feiner pfiffigen Augen zuflemmend, 


' ; ie hei ‚öreg’ iron in | fragte er fie ohne meitere Umfjchmeife: 
118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. — in Deiner ges | ER 
fich von ihrer Veltürzung zu erholen mohnten Gemüthsverfaflung, irgend für Säug inge und: * ers 


® ® - ) * “u 
und das ungeftüme Slopfen ihres Her | etwas quält Dich .. . mas haft Du? Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Beuertenewer e Wendung in Dreilen [Em t Seasa irren 
wart ihres Vaters entrann fie wenig, | einen finfteren mißtrauifhen Blid zu. nehm. En ze el 
ften® noch für einen Tag der Qual ei» | War fie doch feinesivegs geneigt, ihm beseitigt Fieberzustände r Es heilt Diarrhoe und Wind» 
werth von Baargeld »Waaren, Fürzlih für Baar ner peinliden Wuseinanderjegung. ihre geheimen Sorgen anzuvertrauen, kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
j von überladenen Yabrifanten und Jmporteuren Diefe beruhigende Ihatfache verfcheuch- | und Ärgerte fi, daß er etwas bon und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 


getauft zu einer riefigen Preisermähigung, te ihre Bangigkeit, und ala Locheres | ihrem SHerzensgeheimnig errathen yo. —— — er und — Schlaf, 


ip mi 5 i j j fl i irano, fich ihr näherte, um fie in ihre Arme zu | batte. a 
die wir zu 50 Prozent weniger offeriren als irgend ein anderes geihäfl in Ehirago. || a ir näsert um nein see Xume zu z2u Mufget, Dis” erwiberk fe, | Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 
| Stirn zum Kuffe. al EHE VE Trägt die Unterschrift von 
Fin gelochtes Mit: ı a 8 Wir bezahlen die Iſt re Reiſe glücklich verlaufen?“ „Rein, ich täufche mich nicht,“ fuhr 
tagefien in unjerem | Damen-Nöcke, Jackets. Fracht au allen be- MR a mit en. rl Loueffart in beflimmtem Tone fort. 
Reftaurant auf dem | Anziehende Aleidungsküde bedeutend unter deu gegenwärtigen Preifen. sahlten Cinfäufenv. | pr Fchlechtes Gewiffen und das Un- | „Denke nicht, daß ich mir fo leicht et- 
> * Floor, — 11 bi3 | 400 neue Herbft = Damen: 1,000 Damen Dreh Stirts, 85 oder darüber .. recht, das fie fich borzumerfen hatte, was weismachen laſſe ... Seit geftern, 
— Jagets, mittelſchwer, in loh— von reinwoll. Mlaids, in der | VPuntten innerhalb J regle ſie zu ebevoller Theilnahme an | das heißt feit Herrn von Locheres 


| gorbi ‚+ | 100 Meilen von Chi: 2 ; - | Rüdkehr bift Du verwandelt, ich habe 9 ⸗ 
farbig und anderen Farben, neueſten Mode gemacht, mit | und bejtimmte fie, dvem Manne mit ver- ‚ 
1 hc für frühen Herbſtgebrauch — Flare Bottom, Percaline ge— cago. doppelter Aufmerkſamkeit zu begegnen, das wohl bemerkt — Du biſt erregt, In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren, 


- x q ’ ’ 2 = 3 Y ITY. 
einige find mit Seide Tuff Site, Grinofine pwifenger | peoream Mifen (| dem fie eine fol) graufame Enttäu- | Teit gereizt und Deine Augen bliden | — — 


ta gefüttert, andere mit Sei- GR füttert, MVelveteen eingefaßt | gyeziige, 45 bei 36 {hung zu bereiten im Begriff mar. $hre finfter.... und jeßt eben bift Du ganz 


Reine weiße Watte, 
große Rollen, 


| . . . . 
) | de Serge — alle find in der FURL je ei ter 85.00 Rod für | au. Stimme lang fanft und meich, fo oft | Blaß und fröftelft wie mitten im Wins | ————————— 
u neigen Den, ine Dante fie fih an ital Dev Ren ter... Das ift unnatürlich, befonders 


Uhr Freitag, jede | neuejten Mode gemacht, Dop- 25 Dub., zu 2 = 
| pelbrüftig und mit furzen 51 98 & „Glüclich!“ erwiderte diefer, „äußer- | ipenn man auf einer Vergnügungs⸗ En B 
| 20 — F regulärer 810.00 h! lich ja... . Aber Heimweh und Sehn- | partie begriffen it... Käthchen, geftehe — 
— Wir verlangen nichts für das 2C J fucht nach Denen, die ich liebe, haben | e$, ein geheimer Kummer drüdt Dich.“ * 


Heftig verneinend ſchüttelte ſie den Le x * 

Kopf. Der Oberförſter aber warf Ya 2 465-467 MILWAUKEE AVE. 

Schnell einen fpähenden Blict nach recht3 n - 

und links, um fich zu vergemwiffern, daß — — 

kein Unberufener in der Nähe ſei, und 

fuhr dann mit gedämpfter Stimme 

fort: „Nun, ſo werde ich Dir ſagen, 

was Dich bedrückt. Du bereuſt es, 

Herrn von Lochères Deine Hand zuge— 

ſagt zu haben. Du weißt, daß er jetzt 

nach ſeiner Rückkehr die Erfüllung 

Deines Verſprechens verlangen wird, 

und findeſt keinen Ausweg, wie Du 

Dich aus dieſer ſchwierigen Lage her— 

auswickeln ſollſt.“ reie —R Unterfuhung der Augen — Genaue ins 
Katharina zudte die Achfeln und meffung von Brillen und Uugengläfern. Augen einzeln geprüft 

warf ihrem Vater einen erzürnten Blick und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 

zu. punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 


„Ich denke doch,“ erwiderte ſie heftig, Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 
„daß es nicht zum Geringſten Deine mit Der Thurmuhr—465 und 462 
Schuld ift, wenn ich mich wirklich in Schroeders Apotheke Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
einer fchtwierigen Lage befinde... Du 
vergißt, daß Du e8 warſt, ber mir 


Herrn von Locheres zugeführt und mir | TI 
zugeredet hat, mich mit ihm zu ver | außbrechen wirft... . glaube mir, es ift | Gehet zum... 


ee 64 Umändern. — | mid gequält... . Feli hat mir erzählt” 
0 Fuß baumwoll. | a 40zölliges braunes | — fügte er Hinzu, die Augen durchs 
DIRT e⸗ V— 4 er, wo n u x r E . 
a ETF = er na“ | Mustin,egtra fhmwe: | | dringend auf Katharina gerichtet — 
00 reinwoll. Damen: Nadets, ten=Jadets, nur in jehivarz, Qual., die Yo > i Pag Fr 
durchaus gefüttert mit Sei- durchtveg mit Seide Serge— | Te wlan, DI » „wie freundlich Sie ihn bei ſich aufge⸗ 
de Serge, beſetzt mit Reihen Fr dDollftändige Auswahl, bon 3 nommen haben und mie Sie bemüht 
von Atlas — tommen nur in & — zn. in —— — ir 
blan und fchwarg — wert) SS a der Gton Mode — werth die Zeit zu verfürzen. In feinem und 


Gerippte Leib 00 — zu S i 7.50 — zu E : i 
Yeript Reisen 1 * — — — 0 weiße baumwou. J meinem eigenen Namen danke ich Ih— 
Hals und ärmellos, | 08 ee 93. 08 Br a | nen herzlich dafür.“ 
E oth. &c, um 9 Uhr 6 Zu Io gl —— Die Züge des jungen Mädchens blie— 


= Sue 8 Borm. Freitag ) — — 
| Vvorm. Freiag, ben ruhig, nur die Augenlider hatte ſie 


| Golf Promenaden-Röde für Tamen. in der neueften Mode, mit 1 a |: s : : 

1 C Hitftentafche und 10 Neihen von — um den Unterteil, 26 2 | ihrer bunklen Pupillen faum hinter den 
| ein 8.50:Rod für 2...» y . langen Wimpern hervorſchimmerte, 
I - — — — während ein ſchüchternes Lächeln ihre 


COR« CHICAGO AVE 


gemwefen find, ihm in feiner Einfamteit 


s ; _y vu ——— J Lippen umſpielte. 
le bie DD: fü Mufer- Stüde und | | Herbſt Puhwaaren | um 10 Borm. Barbig: “ xt „Sie brauchen ung nicht zu danten,“ 


Reit yon allen Sorten Wajchitoffen, tänderte Taichentücer, Stüd . 


a — —— zu einem Drittel weniger, als ſie in unſe⸗ rief der Oberförſter, „wir haben nur 


ind ihwar e 18, einige werſh bis zu de die rer ganzen nanboriaett dertantt werden. 


Yard, Verkauf üm 9 Uhr Borm. im Bajement. 


Belding Bros. und Corticelli unſere Schuldigkeit gethan und ſind 
eng "er € B | außerdem reichlich dafür belohnt wor- 


3 Spulen für 


S D S — 
ie Der» ——— u AI 5A \ — J den, denn Herr Feli iſt ein reizender 
> Ude Nachmittags. | ISIN 4 REN Weipeleen Rock-Einfaſſung, c 4 | und fröhlicher Gefellfchafter, er hat un— 
I — F le teite, reguläre 5c Qualität, y e anzed Herz erobert ’ 
gefü für — tige Silefiag mit | SS —* NR Yards für 5 ie derz eobert, nicht wahr— 


vzer Nüdjeite, gewöhnlich Läc. 


rl & ; 5 at i 5 i 

RN | N —— J. O. Kings beſter 3-Cord $ „sa,“ eriwiberte diefe, fich direft an 

1 ce! für — op ‚yellg Gläſer, | S *7 AT Spulenfaden, 2 Spulen für le J BVital wendend, „er iſt ganz Ihr Sohn 
.newohitlie ) u UT Be. . 72 Penn 


En i RR | Um 8 Vorm. — Brainerd & Arm- | mit allen Ihren guten Eigenſchaften.“ 
2e für weiße Porzellan Kuchen⸗ rnirte Hüte für Damen, für Frühherbſt-Ge⸗— ſtrongs und Heminways beſte Stickerei⸗ Der Oberförſter wich nicht aus dem 
Teller, gewöhnlich verkauft für öc. garnirt mit FEN Dam gr Seide, wert) 4c per Strang, ie Zimmer; er zeigte ſich noch geiprächiger 
in Hut, von dem Aber nicht erivarten würdet, ibn 2 Stränge e — a” , ) » ! T ' 
2) c! ür weiße Porzellan Thee— fir weniger als 84.09 Taufen zu ng SU 9 | als gewöhnlich und mifchte fich fo leb- 
Schwerer ungebleichter Can- < c 4 | haft in die Unterhaltung, daß das⸗ 
% Farben, wertb $1.50 und 2.00, zu ton lanell, werth be die Yard, j 8 | tleinjte Zmwiegefprä unmöglich war. 

de für weiße Porzellan. Eßteller du Hüte für Damen, gvarnirt mit Polta Dot | um 9 Uhr Morgens. . ’ S [ d N itt 3 5 d 
oder Frühftüds-Xeller, werth Te. cite und Shifen, genobalih derfauft GE 0 berfloß der Nachmittag, ohne daß 
. Mull⸗s | für 81.0, morgen. Iennis Flanell, geftreift und ic A Vital fih auch nur einen Augenblid 

Je! ür Kinder Mu Kappen, ges Räu mungs verfauf von Sailor Hüten fire Damen, einfache „Farben, werth Tc die Yard, zu 2 5 


wöhnlich verfauft Für Zr. | alles raube Strob Saitors, welche früher in der mit dem jungen Mädchen hätte allein 


EAN Saifon zu 50x umd Tr verfauft wurden, 1 YE Q Br unterhalten fönnen. Wergerlich ftand 
det: IXL Rafir Streih-Riemen rn a für das Garnicen, nu m. Er Bi: ic F er ſchließlich auf, lud Loueſſart un 
erth Br. | ae i A | feine en auf fommenden Sormiag | 

9 für Fabrit⸗ Reſter von Rock— Tarbige Seidenftoffe. impſons e warzer Ca⸗ J. zum Gabelfrühſtück ein und entfernte 
2c! © g " a eg fih, ohne das Geringfte von Dem er- 


Nachmittags, per Yard. 


loben. nicht leicht, einem verliebten Manne | 
„Wohl möglich... Jch gebe zu, daß | in’3 Geficht zu jagen, daß man feine | 
diefe Heirath einegeitlang mein Wunsch | Neigung nicht eriwidert und bereut, fich e e n 
war. ..es ift wahr ich habe das Rad | mit ihm verlobt zu haben. Solche Art 

ein wenig in’3 Rollen gebracht, will | Angelegenheiten müffen bejutfam bon 

nun aber, nachdem das Fuhrmwerk auf | einem Dritten in die Hand genommen 

einem falfchen Wege feitgefahren ift, | werden, der nicht ungejchidt mit ber | D D 

die mich treffende Verantwortung auch | Thüre in’3 Haus fällt und fich vor 


Teller, wertb Sc und dc. 


ng Hüte aus feinem YJur Fi ib, alle 98c 


m 





feineswegs ablehnen, fondern bin im | Allem fo viel Anfehen zu geben verfteht, 


: ö : - : s Geht zu den Garantie-Doktoren, 143 
Gegentheil bereit, Dir aus ber Klemme daß man ihn fehon aus Meipelt ans | 1 rn gs find die beften. Doktoren, 


zu helfen.“ hören muß. Und unter den obmalten- d [ t ( Boraus, 
„Ich flehe Dich an,“ rief Katharina | den Umftänden ift niemand Anders die Ah nt — — ebett Aertig, 
beftürzt, „mifche Dich nicht in meine | richtige Perfönlichkeit hierzu, als ich, | oder wenn Ihe die Behandlung Habt. 
Angelegenheiten! Wenn ich mich ge= | Dein Vater und Bormund,“ i i i 
täufcht habe, fo ift das meine Gade, | „Du!” rief fie nichts meniger als Bringt kein Geld mil, 
jevenfal3 aber verlange ich von Dir, | beruhigt. Ronfultation frei. 
daß Du dieHände dabei aus dem Gpiel „Du Haft Unredht, mit zu miß⸗ Befucher der Stadt, die nicht Die heften 
läßt.“ trauen,“ fuhr der Oberförjter eindring- — —— Au — 
„Ra, höre, mal, ein wenig geht mich | lich fort. „Niemand wird Herrn von dorauſprechen ehe fie weniger re 
Die Cache doc) auc) an, ohmohl Du | Lohres bffer als ich begreifich mar | In Pe, &tihen für Untrfugung Maar 
allerdings die am meiften Betheiligte | hen fönnen, wie bedenklich mir der gro> | find die größten und feinften in Chicago. Gie 
dabei bift..... Du mwillft Dich alfo da- | Be Altersunterfchied zmilchen Cucd) | haben die großen X»Strahlen, um bie 
rein ergeben, den Vater Locheres zu | Beiden erfcheint und melde Gefahren — —*— ae 
heitathen! ..... Mein Gott, das ift ja | daraus für Die Betheiligten eniftehen ANNELTi: Shrwäse im Rüden, Werl 
ganz {hön, e8 wird eben eine Vernunft- | Fünnen .. . ch merbe jelbtverjtänd- bon feüßgeitigem: Velen ober verkicdhen 
beirath geben, und das Sprichwort | lid ganz in meinem Namen fprechen, | Manndarkeit. Danernd geheilt. 


fagt: ‚Bei den Alten ift man gut gehal- | und gewiß wird Herr bon Locöres Brü dauernd geheilt ohne Operation. 
üche Konſultirt uns, > * mn 
eine Zahs 


% P n chwa 
ret, nur in ſchwar⸗ 12,000 Hards hochfeiner Seidenſtoffe zu 


ür 5 utter Sambrice. Per: | wunderbar niedrigen Preiſen. fahren zu haben, was ſein Herz fo ſehr 

fc! 5 j Mourning Prints, — J zu wiſſen evrlangte. 
Shirting Prints, um +30 Ude 1 Ei Beim Abedeſſen ſagte er zu Feli: 
Nachmittags, per Yard “ Ich war dieſen Nachmittag bei den 
RR Louöflarts und Habe fie auf nächlten 

Comforter Brint3, in einem 
ee rein, von Farben, R Sonntag zum Gabelfrühſtück eingela⸗ 
um 3.30 Nadhm,, per Yard =» | den. Gie haben |hr Kommen zuge: 
* ſagt. u 

Der junge Mann richtete feine hel⸗ 
len, fröhlichen Augen mit einer fol 
Schwer gerippte Kinder= | ftrahlenden, ruhigen Freundlichkeit auf 


‚in (hmarı, um 8 U | 
en 7. feinen Vater,.daß diefer wieder anfing, 


e un 8:30 ST TERREEEN Da: „anze Seiden;Pager eines Pabrifanten von 
tanf um 8:30 Uhr Morgens | jeidenen Waifts in New York City zu weniger 
Pr * 2 | als der Sülfte des urjprünglichen Koitenpreiies. 
j für 18:3öll. braunes tmilled | Die Partie beiteht aus Movelty Taffeta und 
Roller Handtuchzeug, werthb de. Ber: | Satin Sords, Teifeta Print Warps, Tatfeta 
— le 4 Uhr Nachmittags PBliffe, Taftefa Openwort, Satin Streifen, 
n | Srenadines und fancy Vrocades, alles neue und 
, Eu; Br ut Siraba 
weiße Porzellan Taf en ihöne Farben fir den Gebrauh auf Strabe 
j! Ic! ür 6 iß p d Ic ſſ | wie Abends, wertb bis zu 8.50 die Vard, zu 
mit Griffen, werth de |... 81.19, 9Se, 8de, 79e, 69e 59: 

und. z b T 
% die Spule für O.N. T. 6-Corb Ganzieidene Novelip Ettipe Taffetas, Noveltv 
Spulenfaden. — if um 8 Uhr Mors Diagonal Taffeta, Novelty Brocade 29: 

gens. Iafteta, werth:böc-die Yard, zu . 


Nahtloſe ſchwarze Damen⸗ 


ſtrümpfe, um 8 Uhr, per Baar 


— — — Reiſter von Seidenſtoffen, welche ſich währeud den 
2e füt einfach weiße Damen— Verkäufen der legten Wochen anjammelten, 
42 Taſchentücher. werden am Freitag Morgen zu weniger als 4 
| ö n. derein — — werden, - Ver: 

3 2 — f- | auf beginnt um hr orgens, die 81 Sei— 

> für Brainerd & Armjtrongs denfte offe zu 3PBe, die Tic Seidenftoffe zu 25ec, 
> berühmte waichbare Stiderei-Seide, e 30c Seidenfloffe zu Ide und die lär > 
in Nope, Roman, Tiwifted und File. nt 25c Seidenftoffe zu c 


a | fich dem Glauben hinzugeben, feine Be- 
UAmosfeag und Lancafter Beforgniffe feien aus der Luft gegrif- 


Schürzen = Oingbams, fen 
per Dard, um 5 Nahım — 


ten’... Ein gemwifjer hübfcher, waderer | meine Gründe biel eher gelten laffen, 


& s erg 0 : : int i ; anderß hohe — bejapit 
Junge wird freilich über Deinen Ent» | alö die Deinigen, jchon weil fie feine fung, biß geheilt 


fhluß untröftlich fein!” Eigenliebe weniger verlegen.“ » — Mei⸗ 
„Was ſoll das heißen?“ unterbrach GFortſetzung folgt.) Rrebs oder Biuiserluf mitteiß Bi 

ihn Katharina erröthend. Kur. Sprecht vor oder fehreibt wegen 
„Da3 fol heißen, dab Karl el j ingungen. 

ganz toll ” Sid Berfiebt if — — Wink. — „Ach, Herr Doktor, den XR Die neue — * 

auch Du ihn ein wenig gern haſt .5 Toaſt, den > —* = ber ze Dean A a. 

leugne es nicht, ich habe gute Mgen —** Freun in ausbradhten, ‚war och nachläſſigt niemals Taubheit oder laufende 

und Ohren. Du liebſt ihn! ... Und —————— N ah Ohren. 

da3 bemeift einen guten Gejchmad, denn s ER mais Euer Ropfiveh, weibliche Schmwä- 

er if mini ein netler Re rohe | gleich jelber Heiraten“. er mernem, 


- * — — M ä : | Zeidet nicht länger. Alle, die nicht vorſpre⸗ 
dem wirft Du aus Geelengröße und al- Zutunftzbilb. — Dienftmäbden: —3 follten ivegen einer pie! en 


bernem Ehrgefühl ein Verfprechen ein= | Der gnäbige Herr ift in Ohnmacht ges Breobe: Behandlung fhrei 
(öfen, das Du felbft am meiften be, | Fallen!” — Hausfrau: „Da mwirb 2 
teuen wirft, abgefehen davon, daß Du fiher mieber einen neuen Hut wollen! 


t 
Dich dadurch bei Vater und Sohn in RE TR The Guaranty Doc or, 


eine ſchiefe Stellung bringſt, und Feli Niedrige Preiſe nach naheuReſorts. 148 State Str., 2. Floor. 


Di dingt der i Chicago & Northweſtern-⸗Bahn an Freitag, Offen jeden Tag und Abends. 

Dich unbedingt be Kroleiterie unbüetje * und Sonntag nach Waukeſha, Sonntags, 9—1. waizT, jobide* 

tofigteit beſchuldigen muß. Green Lake, Milwaukee, Williams Bay, Lake 

„Woraus ſchließt Du denn, daß ich geneva, Madifon, Devill’g Late, Dousman, BET EEE Brüde, 

darauf beftehe, Herrn von Locheres zu | Delavan Late, gut für Rüdfahrt bis zum | a * ER u a2 —8 

heirathen?“ erwiderte das junge Mäd-ſolgenden Montas. Sqhnell-güge mit Bars | Fi N NE sem deutihen 
it püft Mi : . lor:Wagen. Wegen Beireibungen und als . N — — Brofefloren empfob- 

chen mit büfterer *— 0 „Habe ich | (em Gingelpeiten wende man fd an 212 | || SENWT ie, eingeführt im 

dies jemals gejagt? ; Durdaus nicht. Klart Str., oder Wels Str.-Station. mee, ft J beſte u. heilt jeden 4 Reine = Een 

SH will nur aufrichtig gegen ihn fein, Veripredungen, keine Ginjpri zum un le — 


zität, Feine Unterbredung im 333 


denn es mare gewiſſenlos, ihn noch län⸗ iſt frei. Ferner alle anderen Br 
Bandagen f. Nabelbrüche, 


ger zu bintergehen.“ ’ 
„Ab! So, fo! Das ift eimas An- DR. J. YOUNG, Dee — 
dere3. Menn ich Dich alfo recht ber- Deutidher Spezial: Airit- Dängebaudb u. fette Leute, 


— „Sie haben Dein Lob geſungen,“ 

Fabrik-Enden von Stickerei B | fuhr Lochjeres fort, „Du haft das Herz 
und Ginfägen, wertd Be per Do BC MM | von Vater und Tochter erobert.“ 

R Er hatte fi zwar borgenommen, 

9-4 gebleichtes Pepperell 15: J Feli einem Verhör zu unterziehen, aber 

. * “ —* — des ehrlichen Geſichts 

mit dem offenen, treuherzigen Aus— 

Gebleichte en 35c B | Druck jchämte er fich, denlinterfuchungg- 


zu 


Ds für weiß farrirtes Nainſook Ten 
’ . 
3le gewöhnlich Je. Schwarze Seidenſtoffe. 
en : i | 1250 Stüde feine fchwarze Taffetag, mehrere 
6c die Yard rur weiß punktirtes Spezial-Sendungen von New Vorfer Importeus 
Swiß, werth 124 bis 1c. ren und Fabrilanten, die wir bedeutend unter 
ET — dem wirklichen Marktpreiſe erſtanden haben — 
ac fur farbiges Pique, twir legen den ganzen jo eritandenen Waaren- 
o iwertb 12%c. |  dorrath zum Verfauf aus zu weniger als 50c am 
Dollar. 
9 für Manſchetten— Knöpfe, gold⸗ IS5ÖlL. zwwatze Jatets Seide Ze u 333 
4 plattirt, Auswahl von Facons, werthe 86öll. ſchwarze Taffeta Seide 800 u. 79e 
Sc und 3c. i 22;Öll. in Del gefochtes Schweizer 


Sheeting, Freitag, per Yard . 


_— zu fpielen. 

A „Sm Ganzen genommen,“ überlegte 
... Zee 33c a er fi, „ift mein Verdacht in feiner 
a —* durch Katharinas Benehmen 
AA zeinmollener Ben B eftätigt worden. Warum fol ich nun 
il —* "nen und Sen 19€ | den Jungen beunruhigen und ihm et- 
We Wertb . A | mas in den Kopf fegen, woran er biel- 
3500 Paar ausgebeffect Glace- BR | leicht gar nicht gedacht hat!.... Warten 

Handidhuhe, die, wenn fie feblerfrei 3% j mir alſo lieber noch ab! Sa 


find, don 65e bis zu u * MP 
werden, Auswahl . 


} Taffeta . . 49e u. 59e 

- 1 All. in Oel gelochte Taffetas . 69e u. 79e 

10e ür Calico Waifts für Kna— 341 in Oel gekochte franz. Taffeta .... 510 
1, werth 2c. Verkauf um 10 | 

ihr Borm, 


au 


10€ für Unterzeug für Männer, Zarbige Rleiderſtoffe. 


wertb 27 per Stüd, Verlauf um ——— Herabſetzungen in Kleiderſtoſfe— 
um Uhr Vorm. Preifen am freitag. 





a m | Speicll m a — Refter von Caſhmeres, 
N rap 3 für ı Serges, Sit irtures, Suitings und Home: 
250 er © Dee 7 j Damen,  - Spuhs, eine feine Auswahl von Scattirungen, 
vi n ualıta is Bo er eine Menge davon reine Wolle, in Qänz 10€ 

. Verlauf um 9 Uhr Vorm. gen von 1 bis 5 9Dd8., werth bis 5%, zu . 


40zÖll. Granite Cloths, in allen Serben, 48c Einund zwanz i 9 ſt es 


250 für Seerſucker Unterröcke f. werth T5c die Yard, zu . 
vis u 81.00. u Bde, BBe n.äße WMöll. oder elert. TORE: fünf —— Ka p itel. 

per Etüd ; Um nädjften Sonntag begaben fi 

Um 9:30 ER — PR 4 Herr und Fräulein von Loueffart, 


wer-Rorjet3 für Damen, gute 2!c HB | naspem fie dem Hochamt in Chalade 


L5e jhottifche Plaids, in allen Farben, für Die Kacon und dauerhaft, regulärer 


49 x m. Schuhe auß D ongola 250 Brocaded Novelties für .. ... . 16e Se Mertb für . . J | beigewohnt hatten, auf den Weg nad 
id für junge Mädcher inde 95 6 ite i ü e $ & 
Be * ** haben, 3c Granite Kleiderftoffe für . . ... . 18 w ji | Yartazee. Die Ausſicht auf ein gutes 


k 


ne wer. = me | 33c enalifde Gafhmeres fü jet Waifts 2 18.0 * 
a enliihe Gafpmeret für... . une | Zeatber Bone Gorfel RaftE I | Srübftüd verfeßte den Oberförfter in 


3% ganzwollene Blaids für . . .. 25e 


19€ für Soldaten-Kappen für er Verfauf dauert den ganzen Tag und , fünds | Mufter- Schuhe für Damen, | die heiterſte, ausgelaſſenſte Laune. Er 


Nuaben, Werth AUc, und mit jeder Lich werden neue Waarenpoften hinzugefügt. 


Kappe geben wir einen bübichen gemadt um für 2.00 und 22.50 *690 
Paar verkauft zu werden, zu .. 


Goldgefüllte Ringe, ciſelirt 
ganz wollene — Boplins, Denriet= tie 
tas und feidene und Wwollene Novitäten, in allen 
— Serbfit-Schattirumgen, gut $1.00 6% 


lic für farbige Moccafinz für 8.$1.25 die Yard werth, Im. 
Babies 


‚ wertb das Doppelte. | ne Kleiderftoffe auf den Genter: Tiſchen: 


ö— —— — — — —— — — — — — ——— — — — — — — — — — nnd 


für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und Gummi-Strümpfe, Grade— 


ſtehe, ſo haſt Du die Abſicht, Dich mit SHaldleiden. Behandelt diefelden gründlich ee a u einen 


d Tb 5 reifen, fehmerzlos u. 
Heren un Locheres über die Sache ———— eletheben. Der Rüdgrates, der Beine umd 


auszufpreden u N kat und Schwer: Wühe ete., in reihhaltigfter 
: b & * ihn — bitten, Dit Be ee anders Werzte Aus wahl zu — * —— —* gun 
Dein Wort zurüdzugeben? Vortreff- erfolglos blieben. Künftlige Wugen. Brillen. deutjchen Fabritanten, Dr. Rober ge 34 n 


' d Rath frei. 167 Dear Ade., nahe Randolph Str. Epezielik 
Ich! Ich fann Dir zu diefem muthigen ——A— Bermasfungen des Rörpers. Im jedem Walls pekfine 


9 a Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 
B — 


pfiff ſeine Lieblingsmelodien vor ſich 
hin, beobachtete dabei aber verſtohlen 


Allover-Spiten zu i 1 | 2 
ı 25 5e für reinmwollene jchiwarze | Seivengeftreifte Mlovers ne —* ind Little Gents' Muſter-Schuhe 69e ee die ſchweigend ne⸗ 


Bampagne-Kuopf, Ausiwebl der Kandidaten. 


erge, werth 45 per Yard, Farben, EN En — Einſatz, ebenfallsSticke— in ſchwarz und lofarbig, werth 81.50 
* rei⸗Einſähtze, V bi 0 MR: wertb, dag Paar, zu 

I 39% die Yd. für reinwollene | für #1.20, BSe wm... BI — z Sti s Vaters t zu t 
ſchwarze Cheviot, wth. 60e per Vard. Eine Muſter-Partie von —— und weißen |. Ein Vorverkauf bon Früh⸗ immung ihre ater nich zu hei⸗ 


Mllovers. ebenfalls ſpangled Nettings, Fommen Winter-Unterzeug für a | Ten. Irübe Schwermuth umflorte ihre 
für Regenfchirme r. Damen, zum Verfauf zu weniger als 334c am Dollar, BR WaR Mädchen undKin⸗ > * 
39 u 8 biftange, ‚und Beitel, —— — Ode üse, 30e, 29e u. — * = die fo leicht zum ZEN 
echt ich warz, fanco Griffe. 4 —— * Teppiche, Gardinen. I C 4 geneig en ibpen waren ſchmerz ich zu⸗ 
f. extra ſch re 1 Ertra Preis⸗Herabſetzuug 25c und 20 ee * J ſammengezogen. Je mehr man ſich 
eres 17 = ” ” 5 res *8* . 
: Br „ara Iohtweres ungebleich- | zeppige u. Bardinen niemals fo niedrig. Een Harazee näherte, deito finfterer wurde 


s Tafel reinen, Werth 3c per 


Yard. 0 A 60 Stücde Mohair Brillian- 4 | ihre Stimme und deito fchleppender ihr 
* m Cualitäten, das © . ä En iwerty bis zu 90c die Yard, 5 ana Mit pochendem Herzen dachte 
j 48“ für fancy jetdene Moreen, Eines Fabrikaunten ganzes Ueberſchuß-Lager von u 4Se, 39e und Ur — 
regaul. 81.00 und *1.2 Waaren ſfeinen eg — —— — is die * ſie daran, daß eine Ausſprache mit 
—* ilite des erthes, regu 5.00, 50 und E . 

das Dutzend für Größe Re Gardinen, per. Pat 1.98 Eine Mufter-Partie von Br Herrn von Zocheres heute nicht zu um- 

c De obe 32.48, 82.29 und . , | und IDzöll. Gambric Flouncings, ’ ä 
— eec 300 SR Stüde don „diitem gan gg) 1:3 FIRE» gehen jein werde. Während ber Mahl- 
EEE ERTENE Ingram = Teppich, das Stüd. ..... 06 | lität Mä er Ani üas auß zeit würde ihr Verhalten dem Bater 
2 98 für Anzüge * Männer, 0 Vards von beſtem gan; — Ingrain⸗ Feine Qualitã ann g und dem Sohne gegenüber ſehr pein⸗ 

* 8 


aus ganzwoll — 8 Teppich, in, Yüngen bon 8 bis 12 Yards, | Gaflimeres und Cheviots—S 94 s 
ad alten aut BEER bis zu 75c die Vard& wertb, für acon, Vlaids, Streifen 23 R lich erden, da ihrer offenen und ge= 


Das Mädchen fchien die Luftiae 


Öottes ift diefes Unternehmen aber 
berflucht heifel, ich fann wohl begrei- y r 

fen, daß Dich diefes Vorhaben Thon im WORLD $ MED ICAL 
Voraus quält und beängftigt, und Du INSTITUTE, 


thuft mir um fo mehr leid, als ich Dich ante oE 84 ADAMSSTR.. Zimmer 00, 


einer fol jchwierigen Aufgabe feines- en gegenüber der fyair, Derter Building. 
5 s * Anftalt find de Spe · 
twegs für gemachten halte.“ aa Sniise yaten und Betradten ed 5555 


i i KH al& möglich vom ihren 
„Warum nicht, wenn ich fragen Weitmentüen Io Has oLB mbeha Ban Da 


Testimo 
darf?“ Mai 18.000 Yon i * geh eimen Rientteite a 
„Weil Du weder fchlau genug Bift, — Matisse Hauase, Pr. sation, Qau'trautheiten, oigen von 
um bie Sache mit Vorficht anzugreifen, Please reply in Engliah. (014, velams.13 | belekung; verlosene BRaunbasteit as. — 


noch kaltblütig genug, um einen unan⸗ Rrebs, Tumoren, Bari 


} r ch eilung von 
genehmen Auftritt zu vermeiden. Xch iſt Eu elb Speciio ne, —— er 
fehe im Voraus, wie erregt und-ängit- ß * ae het. © Webanbiung, Inft, Disbiginen 
id Du_ Did. dabei benehmen und in= | un, unnatürtichen ehe ts => nur Drei Dollars 


te ei i Bolle Anwei 
mitten Deiner Erklärung in Thränen Beine @eidlehter. 2 aufs —588 — 
reiſes 
ande Er 
Rn °  malibi,do, fon. bw 





F 
bar Zu um für 86.50 verfauft zu werden, | 300 ertra (diwere Oma Rugs, viel, 19 ddcas $12 Werth taden Natur jede Unaufrichtigfeit mwi- 


$1.98 Qualität, das Stüd 


er Rouleaur, ue, beſtes Fabrikat Rol * — R beritrebte. Gie ſah ein, dat dieſes 
nſge, Groceries. u = u 19e Britter Floor-Ipezialitäten. M | Häßliche Doppelfpiel jebt ein Ende neh- 


das Stüd . . 

d Auglo: Kleine weiße Pidli Tapeten Fine Räumung von allen einzelnen eruna, $1.00 64 Florida Wajler, 4 | men und fie während des Nachmittags 
Keen Grosihen  Smichtin, sr Roten, einht, einige der tbeuren Brose, für. —— Jdjedenfalls eine Gelegenheit ſuchen müſ⸗ 
e. 1} ver Ned Vorders, per No Bin Mariani ein, weike Kouverts — J 
—2 F Bir. 7c Fancy Mefiina 832) Mefing  Sajb:Stan: Siltoline, die ScDua- a * Größe, 85e 5* 1 ſe, Herrn von Locheres unter vier Au= 
Golden Gromn beftes honen, Did. .. c Er ae Ge DR 3 5 0 gen-den Zuftand ihres Herzens zu ent- 
Bere 1,05 —— 15% Bu. 2e 5 ſdul⸗ decken. Zu gleicher Zeit aber graute 

* ‚Un u . , * Müden, Stüd... iaſchen 

—E — Möbel-Berkauf. Mufterpartie v. Zahn: Lude's Roll Zigarren, ihr bor biejer Aussprache, bie ebenjo 


auch GoldenKio Kaf: 2 t. Holland. Särin: N nn = > - 
Ki Bid. 2c a. Lan Eine fpezielle Partie von 300 eleganten Gobbler | bürften, web. 410c ig von 50 88e demüthigend für ſie als ſchmerzlich für 


1; per Bid. . Faßchen yBc Eis Schautelftüblen, Sige hochfein *81 79 bis Ze, Ausw. 
Ertra Franco Santos fi a farbig, wtb. $3.50, freitag nur . . + Ber = — 
Rafler 6 Se 18c zen friicher Red Barlortiihe in Golden Dat oder Mahagony: Fin: Angft und Mitleid bei dem Gedanten 
a Fe De | D. framähtke Bein, ein File. Ner nie iär Spart Geld an Kohlen, an den Schlag, den fie Vital verfegen 
an eniger als 2:50 gege irde, 2 
„getie, 3 Bir. En 2: für biejen Pertauf mur 1.28 indem Ihe Eure Einkäufe macht, bevor mußte, und an die gerechten Vorwürfe, 
für 81; 306 Kieces ver Din. Shzimmer-Exhhle m, Soher Brhne. aus mafivem | Das kalte Wetter Lommt. mit denen er fie überfchütien mürbe. 
y B it, — 2 8 
Fer Wiosia Lade — Gavfifb Gteat, der gemößitidh zu Pl perfnuft wirt, HBc | Yoton Store Speiol Rut, d. Tonne .: 9208 | | Troß des beißen Aulimorgens fröftelte n Dr. J. KUEHN, r 
Iter Schauber durchlief Dh — — ——— 
E —— 


den Monat. — Schneidet Died auß.— Sianbens 
9 Uhr Morgens Dib 7 Uhr Mhendä; Sonntags 10 8 
12 Ubr. talios 


Dr. ng —— 
aus Deutihland, ——— 


>. far er * 
e 
E. ADAMS «STR. tarrh und Aubheit ge; und 


’ Ev. R 
ihn fein mußte. Sie zitierte vor a 55* w- Rünftliche 


Sense U Au 
don sen Glen fa ee für alle Bea Eehtrait. Konfultird 


BÖRSCH & & x 60.1108 Adams Sir, 
ber BoßeDifice. 


at. 2 12c x 1 Shore. gejalgene 5 a Een cn Bart NR Belle Indiana Sump, per Tonne. . . 83.19 fie und ein 
Si Kai | ——— .. BTe Volles Gewicht. Reine Koblen. ihren Körper. 


per Bid... .% eheilt. Ang are ptifen 
Schon hörte man das leife Geplät- Sun,ina" | Medets 


r u. »botograph, Materisl. 
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‚ Unten qurgelte 


— — — — — 


Die Todeskandidaten. 





Humoreste von Fr, Goldnagel, 


Sie fuhren in einem Coup& IH. 
Klaffe.— Warum nit? — —E3 war 
ja ber lette Qurus, den fie fich gönnten. 

Er zählte zwanzig Jahre, jie nicht 
ganz fiebzehn. Sie jaßen fich gegenüber 
und beirachieien feindjelig . das Stüd 
blühene, in Licht getauchte Land. — 
Eo fchön hatten fie fich Alles, jo jchön, 
grau in grau, ausgemalt. Der belle 
Sonnenjcein paßte fchleht zu ihrer 
Stimmung. Sie ärgerten fic) darüber, 
er weniger al3 fie. 

Er jah auf die Uhr. — €3 mar eine 
Nideluhr, ftarf abgenügt und zerfragt. 

„Roc zehn Minuten!“ 

„Noch zehn Minuten!“ wiederholte 
fie. Er nıdte ungeduldig, aber Hinter der 
Ungebuld lauerte etwas wie Angit. 

Sie ftand auf und ftredte ihmı beide 
Hände entgegen. 

Er ergriff fie und z0g das Mädchen 
auf feine Knie. 

Da lag fie an feiner Bruft, an feinem 
Munde..... 

Feines regte fich. 

E3 mar ja daS lebte Mal, daß fie lich 
jo jeft umfchlungen hielten 

Sie laufchten den rafchen Schlägen 
ihrer Herzen, fie fühlten deutlich das 
eilige Hämmern der Pulſe. Das taft- 
mäßige Schlagen der Räder lullte fie 
ein. Wie unfinnig preßten fie die Lip- 
pen aufeinander. .... lautlos... . 
und dachten eigentlich an nichts. Much 
ihren Schmerz vergaßen fie, denn jie 
hatten die Augen gejchloffen und Jahen 
nicht das fummervolle Geficht des An- 
bern, dejlen Anblid da eigene Leid 
näbrte, befjer — überfütterte. 

Und der Kuß war fo füß... . fo heiß 
—- er trug fie zu den Sternen... . zur 
Unfterblichteit .... . 

Plöglich ftieß er fie jo kräftig von 
ich, daß fie in den Sit gegenüber flog. 

Sie fchrie auf und ftarrte zum 
Fenſter. 

Dort verſchwand eben der Kopf des' 
Kondukteurs mit dem ſtruppigen, 
herabhängenden Schnurrbart. Er hatte 
beim Vorübergehen die Szene indiskret 
mit angeſehen. 

„Der Kondukteur!“ ſagte 
dämpft, ſeine Kraftübung 
gend. 

Da bekamen ſie einen heftigen Ruck, 
daß ſie mit den Köpfen aneinander 
prallten. Die getroffenen Schädelſtellen 
reibend, muſterte ſie ihren Geſichtsaus— 
druck. — Er war ſehr komiſch. — Beide 
brechen in ein lautes Gelächter aus. — 
Warum auch nicht? Es war ja ihr letz— 
ke Lachen. — — Er lachte mehr als 
ie. 

Da pfiff die Mafchine, die Bremfen 
Inirfchten. Nach wenigen Sefunden 
ftand der Zug. 

Der Kondufteur mit dem ftruppigen 
berabbängenden Schnurrbarte Dffnete 
Die Shüre und fah fie unverfchämt an. 
Sie wurden aber gar nicht verlegen. 
Ruhig blidten fie in das frech lächelnde 
Gefiht diefes Menichen. Was follten fie 
dich Ihämen? In einer Stunde ift Alles 
aus. 

„Sie ftanden am Ziele.... 

Der Weg, den fie Hand in Hand zu- 
rüdgelegt, war prachtvoll. Rechts und 
links tannengekröntes Felsgeſtein. 

Vor ihnen zerſchnitt eine tiefe 
Schlucht den Felsweg. Den Abgrund 
überbrückte ein wetterzerfreſſenes Brett. 
Tief unten ſchoß der Wildbach zu 
Thale. 

Die Beiden ſahen ſich an und ſtürzten 
ſich ie die Arme; ihre Leiber preßten ſich 
aneinander. Beide weinten ... Ner we— 
niger als ſie .... 

Endlich riſſen ſie ſich los. 

Wieder ſahen ſie ſich an ... lange .. 
es war ja das letzte Mal. 

Sie fühlten, daß ſie ſich noch etwas 
zu jagen hatten. 

„sh habe Dich ehr geliebt!” jagte er 
finnenb. 

„Du haft GSonnenfchein in mein 
Leben getragen, Zenz und Liebe!” Sie 
jagte das fo rafch, etwa, wie man fich 
beeilt, eine bei Gericht eingeflagte 
Schuld zu bezahlen. — — Dann fügie 
fie Hinzu: „Oott verzeihe unferenEltern, 
fie haben unfer Leben zerftört.“ — — 
Sie betrachtete ihren Geliebten. 

Der jah empor in das flimmernde 
Blau; jein Auge verfolgte die glänzen- 
ben Pünktchen, die im Wether tanzten. 

Er betet, dachte fie. Nach einer Weile 
fragte fie: „Bift Du fertig?“ 

„Wert — — hr — — Ya fo, — 
freilich... .“ gab er zertreut zur Ant- 
wort. 

„Dann tomm!“ 

Zapfer ging fie voraus und hob den 
Fuß, das graue Holzbrett zu betreten, 

Da fühlte fie fih am Rode gefaßt 
und ſachte zurückgezerrt. 

„Barte no!" bat er. — — — 
Dann jah er auf den ſchwanken Steg 
und barn mieber nach den tanzenden 
Pünktchen. ... .. 

Sie ftanden jet dicht am Abgrund. 
und jchäumte das 
Mafler; e& jah aus wie ein Gemifch 
bon Mil und Tinte. 

"Skhaudernd fahen fie hinab, — — 

„Weißt Du“, brach fie das Schwei- 
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er ges 
entichuldi- 








Ueber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


-Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
 Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
 BESCHWERDEN ALLER ART. 
#50. und 50c. bei allen Droguisten 
— oder vermittelst 


F. Ai. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 



















-te8 Laub bededte, hüpfte 





ET EEE ER s X; 
gen, „daß es jammerfjchade ift um 
una? — Wir find doch noch fo jung .. 
fo jung... .“ 

„Siebit Du, das ift e8, mas ih Dir 


noch jagen mollte”, antwortete er. 
„Wenn ich denfe, dat mir Beide da uns 
ten — — —, wenn man menigften 


müßte, — warum? — — — 

„Aber!“ fagte fie vorwurfsvoll. 

„Nun ja, mir ift vorhin, al ich da 
hinauf und dann da hinunter Jah, — 
oben Tag, unten Nacht — ein fehr ge= 
ſcheiter Gedanke gekommen. — Etwas, 
das uns dieſe ſchreckliche Stunde er— 
ſparen könnte.“ 

„Und — ?“ fragte ſie athemlos. 

„Weiterleben!“ 

„Aber!“ — — ſagie ſie wieder. 

Ihn überkam mit einem Male eine 
warme Beredtſamkeit: „Sieh, eigentlich 
hatte mein Vater recht, als er mich 
einen Eſel nannte. — Du haſt nichts 
— und Du haſt doch nichts?! — und 
ich bin ein armer Teufel, der nichts iſt 
und gerade zu biel zum Verhungern 
bat.... Man jagt, die Zeit heile alle 
Wunden... alle... diefe Wunden 
mird fie heilen—“, er tippte jich und ihr 
auf die Stelle, wo nach feiner Meinung 
das Herz ſaß, — „aber die Wunpen, 
die wir da unten empfangen mürben, 
heilt fie gewiß nicht. Weshalb wollen 
wir gejcheiter fein, als ein durch Sahr- 
taufende“ — er |prach hier mit edlem 
Schwung — „erprobter Wahrſpruch? 
— — Ich will's nicht ſein!“ ſetzte er 
ebenſo beſcheiden als nachdrücklich hin— 
zu. — „Du?“ — — Er ſah ſie impo— 
nirend an. 

Ganz verſchüchtert flüſterte ſie: „Ich 
auch nicht!“ — — 

Dann ſchwiegen ſie; ſie mußten ſich 
erſt an den Gedanken, weiterzu⸗ 
leben, — gewöhnen. 

Wieder ſahen ſie hinab. Unten auf 
dem feuchten Geſtein, das halbverfaul— 
ein Froſch 
ſeine Morgenpromenade auf und nie— 
der. Er freute ſich der ſpärlichen 
Blüthen, die von oben herabtanzten. 
Da ... patſch! ... fiel er ins Waſſer; 
er war fehlgeſprungen. Wirbelnd riß 
ihn der Wildbach mit ſich fort. ... 

„Unſer Loos!“ philoſophirte der 
beobachtende Kandidat. 

„Entſetzlich!“ ſekundirte die Kandi— 
datin. 

Sie kehrten dem Abgrund den 
Rücken. Vor ihnen dehnte ſich der Weg, 
den ſie gekommen. 

„Wie ſchön iſt die Welt!“ rief er be— 
wundernd ˖ und breitete die Arme aus. 
Dann ſah er ſie an und ſagte: „Laſſen 
wir es!“ 

Sie ſprach nicht, ſondern umarmte 
ihn...» 

Sie meinte, ... er lächelte... . 

Plöglich jehrie fie auf: „Die Briefe! 
Die find abgejchidt!" — 

„D nein!” lächelte er, „hier find fie.“ 
Er 30g zwei Briefe au8 der Bruft- 
tafche, die an ihre Eltern adreffirt 
waren. 

„Gott fei Dank!" Sie jauchzte der 
Sonne zu. 

Er riß fie in Stüde und warf fie in 
den Abgrund. 

Sie reichte ihm die Hand: „Geret- 
tet!“ — Lächelnd bot fie ihm den 
Mund. 

Das war ihr Danf für ihrenLebens- 
retter. — — — 

„sh babe noch breiundachtzig 
Kreuzer”, fagte er, feine Baarfjchaft 
zählend, „das reicht gerade für . die 
Rüdfahrt III. Klafle.e — In zei 
Stunden geht der Zug.” — — — — 

Hand in Hand gingen fie den fon= 
nenbeglänzten Weg, jorgfältig jedem 
Würmchen ausmeichend. — Jr folcher 
Stimmung tödtet man nicht, mas ba 
freucht. 

Diefe Stunde, die fie in’3 Leben zu- 
rüdführte, war ihreg Dafeins glüd- 
lichſte. 


Es iſt etwas Schönes um die Ju— 
gend! nicht immer iſt man ſo jung ... 
10 Ing: 4. 

— —— — —— 


The Superior Limited 





durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglich via North-Weſtern-Bahn um 8:00 
Abends, kommt an in Marquette um 8 Uhr 
am nächſten Morgen. Frühſtück in der Din— 
ing Car. Wegen ſpezieller Excurſions-Tickets 
und Plätzen in Schlafwagen wende man ſich 
an die Ticket-Office,212 Clark Str., und 
Baflagier-Station, Wells und Kinzie Str. * 


— — — 


Ein Inftrument aus dem himmli⸗ 
ſchen Reiche, 


die Becken oder Zinellen, kehren mit der 
deutſchen oſtaſiatiſchen Infanterie nach 
ihrer Heimath zurück. Bis zur Be— 
freiung Wiens von den Türken (1683) 
war dies Inſtrument in Europa nur 
dieſen bekannt. Von ihren Muſik— 
inſtrumenten wurden aus der ſogen. 
Janitſcharenmuſik der Schellenbaum, 
das Glockenſpiel und die Becken nach 
und nach bei allen Militärkapellen und 
ſpäter auch wenigſtens die beiden letzt— 
genannten Inſtrumente, bei Konzerten 
in Gebrauch genommen. Die türkiſchen 
Becken, die man, da ſie billiger ſind, als 
die chineſiſchen, noch häufig antrifft, 
ſtammen meiſt aus Klein-Aſien, ſie ſind 
gegoſſen und wenig haltbar. Sie ſprin— 
gen leicht und müſſen, damit die Bruch— 
flächen nicht ſchnarrend mittönen, aus— 
gejchnitten werben. Weltere jehen da— 
ber aus, alö ob ring&herum verfchiedene 
große Dreiede heraußgefchnitten wären. 
Biel haltbarer find bie echt chinefifchen 
Beden, die man noch nirgends hat nach- 
machen können. Die Kompofition ber 
berfchiederen Metalle, von venen bie 
feinen Drähte gezogen merden, aus 
benen bie Beden mit der Hand gefloch- 
ten werden, ift Geheimniß der Chinefen, 
wie die Zufammenfegung ihrer Tufche 
und Läde. Das ungemein dichte Ge- 
flecht, das Jchon die Form der Beden 
zeigt, wird dann wochenlang mit Elei- 
nen Hämmern bearbeitet, bi3 eine an- 
foheinend 'totale Verbindung aller 
en des Geflechtd ftatigefunden 
at. 
ter Beden erfordert die fleibige 
rbeit eine Mannes mährend länger 
als Yahresfrift. 
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mit 






Die Herftellung eines Paares | 






Donnerftag 
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Bekannt dafür, 


Aule Waaren Gilig zu verkaufen 



























Die Art und WBeife wie wir 


Kundenfchneidergemadjle Suits 











i anftatt $5.0— für Wian-Tailored neue Herbit: 

.. Euits, Meefer Facon, gemacht aus ganzmwolle: 
; e ‚„xem Govert, in lobfarbig umd blau, der be: 
liebtefte Zujchnitt der Eaifon an Rod und Jadet — Aadet 
dursbiveg mit Seide gefüttert, .Nod mit beitem Percaline 
Auiter, inderted plaited Rüden, Velveteen Binding und tais 
lor stitched Nähte, alle Größen. . 


anftatt 20.00 — für ftrift Man-Tailored 

10 doppeltnöpfige eng-anſchließekkde Suits, ge— 
— macht aus Pebble Cheviot, in blau und 
ſchwarz, Jacket, durchweg gefüttert mit feiner Qualität Sa— 
tin, tailorzjtitched Nähte, Seven gored Rod, in der neueiten 
Flaring, Facon, mit inderted pleited Nüden, gefüttert mit 
dem beiten Percaline und Belveteen eingefaßt, ſtrikt man— 
tailored Kleidungsftüd, in allen Größen. Diefes Suit muB 
gejehen erden, um e3 zu würdigen. 


200 Seiden-Waifts 


ww jolange der Worrath reicht, 200 Seiden-Waiſts 

+ id morgen auf den Pargain=Tijh getvorfen zu 

diefem lächerlich niedrigen Preis. Al die fein: 

ften Mufter der Saifon von Wafchfeide, Taffeta und Satin 
Waifts, hübjche Auswahl von Farben, corded und tuded. 


Promenaden-Röde— Allgemein beliebt 


Promenaden = Röde, gemaht aus double-faced Stoffen, ; 
Blaid und Chef Rüden, in all den neuen farben, elegant 
gejchneidert, mit Reihen von Stitching am Untertheil, neuer 


u 3.98, 5.98 & 7.50 


plaited 
Kitten, 

Wir müjjen die Shirt-Waiftd verkaufen 
I5c für $1.50 Waifts. Wir haben einen großen Tifh 














N) 95* $14.95 — 

der eichener Dreſ⸗ 
RER fer, mit einem jehr 
großen Bevei Pat: Spiegel 
und zwei Swell Top Schub: 
laden, Poliſh-Finiſh, wurden 
ſtets für *514.75 vertauft-wit 
räumen mit den legten fünizig 
nod an Hand befindlichen 
auf, morgen zu 2.9. 









2. 




















alles Waaren von 


MSA.M: 
JS 


Sreitag der große Bargain-Tag der Woche 


in Rothjchilds, werdet Jhr hier morgen beftätigt finden. Wir haben eine riefige Mafje von Waaren auf Lager, die wir zu Preifen verkaufen, die bedeutend niedriger find als unfere Eintaufspreife, 
und in vielen Fällen niedriger, als die Fabritationstoften—Sommer-Waaren und Waaren für den Früh-Herbit. 





11.! 
wie Abbildung, hachfein polirt, 
mit guten Stabl-Springs, mit 


Spiral-Stügen. 


3.95 
h 6.95 





voll Waijts zujammengetban, an a * 
dieſer Saiſon, die bis zu $1.50 vertauft wurden. 29€ AR 
für 82.00 weiße und fatbige Lawn und Percale, | groke Sorte, ein wenig gebo— 
c Waiſts, Einſatß garnirt, Spitzen-Fronts, Kleider— gen, L 
1.49 


in feinen 






Potts’ IR 
Poliihedr So Bf 


für Mrs. 


=» 
55 Mirror 
Iron. 
4e für ladirte Staubihau- 
ihaufeln, Eijen-Griff. 
Ye für angeftrihene Waſ—⸗ 
jer:Eimer, mit 2 Reifen. 


























Farben, Streifen ımd Muftern. 
für $2.50 Waifts — 3 große Tijche don meikem 
Rüden und Aermeln. 
anftatt $3 — Pique und Tud Röde, garnirt mit 
Die Art und Weife wie wir 


290 für 81.50 ſchwarze und weide Waiſts, franzöſiſcher 
Lawn, Einſatz garnitte und einfache blaue und 
Großer Verkauf von waſchbaren Röcken 


MRücken, plaited Front, gebügelte Kragen u. Man— 
3% roja Waijts, mit Tuds und Ginjäken, niedliche 
69c anftatt $1.50—Cinfache blaue und weiße PiquesRöde, 
am Bargain-Treitag verkaufen 


Aermel, neuer franzöfiicher Nüden, 
fchetten — auch einfach rofa und blau. 
Mufter von farbigen Laron, alle Größen, mit neuer Facon 
tiefer Saum, finiibed Nähte. 
l 89 drei Reihen Graduating Straps. 


Mäünner-Hemden 


und andere Sorten von 


Ausſtattungswaaren 


19e das Stüd oder 3 für 506 — Ungefähr 


100 Dußend von jenen 50c Juvenile 

Negligee Hemden übrig, darunter alle 
Größen bi3 zu 11}, in einer großen Auswahl der 
allerfhönjten Muiter. 


39€ anftatt Te — moderne NegligeesHemden 


für Männer — gemaht aus feinen imz 

portirten Madras Stoffen und Che: 
viots und Garner's 74-Square Percales — verikal 
oder ſchräg geſtreift und karrirt — manche davon 
mit zwei Kragen und einem Paar Manſchetten — 
andere mit gebügelten Nechbands und dazu paſ— 
ſenden Link Manſchetten. 


Herbſt⸗Halstrachten 


anſtatt 50e — Erſte Auslage unſerer 
prächtigen Auslage der ſchönſten Früh— 













Der einzige Weg — 
d. h. die Preiſe wer— 
den ſo beſchnitten, 
daß Diejenigen, wel— 
che kommen und die— 
ſelben ſehen, ſofort 
überzeugt ſind, daß ſie 
außerordentliche Bar— 
gains erlangen. So— 
lide Facons und hoch— 
feine Qualitäten in 
Schuhen für Män— 
ner und Knaben — 
Schuhzeug, welches 
zweimal ſo viel werth 


































25C 
I berbit-Halstrashten, beftebend aus Bat 
gediegene Auswahl der jhhönften Muſter. 

gemadt aus eleganten importirten Ge: 
bair und Kantab Enden — Unterhojen-Halter. 


Mings, Band Pows, Shield Bows und String 
Hojenträger, Kragen 

23 tweben, mit PBatent Gaft:off und Hand: 

Ic Stüd, oder 3 für 25e — Rotbichilds 






Ties, aus bübfcher importirter Seide gemadt, eine 
für feine Hofenträger für Männer — 
ihubbefeftiger, vergoldet Schnalle, Leder:, Mo: 
ivezielle Marte Kragen — ertra fchweres 








if 3 di i ir ders Foursplp Leinen — alle Facons und 
iſt als die Preiſe, welche wi Größen, einſchließlich den hohen und niedrigen 
Fold Kragen — beſeht den Ausſtellungs-Kaſten 






langen. 







⸗ anftatt 82.50 — für lohfar: 
bige Schnürfchuhe für Münz 

& ner, mit guten Soblen von 
mittlerem Gewicht, Größen 6 

re bis 9, Bulldog Zehen:Leiften. 
Um den morgigen Xag (Freitag) zu einem 
großen Berfaufstag zu geftalten, und zwar zu 
einem, der für Alle von Vorteil jein wird, 
offeriren wir juft 325 Paar diejer Schuhe, die 








auf dem Gounter. 
für fanch gewobene fchiwarze und meike 
Palbrisgan Hemden und SHojen für 

fabt und jchmwer verftärft — Hemden haben franz. 

Hals, Perlmutterfnöpfe und find Selfsfaced. 


Männer-Unterzeng 
25€ Männer — Hojen find Sateen einge: 
w 
50c 






anftatt $1.25 — lim eine große Partie 
vonWay Mfo. Co.'s fancy Balbriggan 







* a ar Hemden und Holen zu räumen — in 
wir gewöhnlich zu $2.50 verfaufen, das Paar zu Savender, Braun und lau — Hemden haben 
1.00. franz. Hals, und find Seiden finijbedr — Hojen 





find jchwer verftärtt — Waaren die bis zu $1.25 






79€ ee SE 79 m verfauft wurden, Auswahl 50e. 
Soat Shube für tleine farbige und braune 








mit Spring Kid Schube für Fin 






Nungens, ( 
Heel, Größen von der, mit ftarfen Sob: B b „W 
—— len, Größen 8 bis 11. ll y⸗ duren 








ſtatt Ue — Baby- und Kinderſchuhe und 
Moccaſins, alle Farben, mit Knöckfen 






12c 







Männer-Hüte und Ties, jeidene Taflels. 
% * 1 ſtatt 2öc * —— für — mit 
Bargain-Freitag un ——— 





















anftatt 82 
75e Frühe Seit: 
dung bon 

fteifen und jedora- 
Hüten für Männer, in 


ftatt 40c — Lange und kurze Röde für 


mr 
IC Babies -und Finder, gemaht aus Gam: 
bric und Nainjoof, mit Maift, breitzn 


Saum und Clufter of Tuds, mit Stiderei befett. 








































fhwarz u. braun, alle ftatt T5c — Lange Slips für Babies, ge: 
neue Wacons, jo gut 49 macht aus Rainfoof, Biſhop Facon, mit 
wie irgend ein $2.00 A Epigen oder Stiderei bejegt. huylaes 
Hut— morgen für Töc. N ſaumt. 

anftatt $I— 3 ftatt $1.5 — Ginghbam: und mwalhlare 
45c —— A 49€ Kleider für Kinder und Kilt-Anzüge für 
ie ide. übt. a — Knaben, großer fancd Kragen und 
alle farben, der rich: Guürtel. 
tige Hut für dieSoms ftatt $1.50 — Lange GCoat3 für Rapies, 
merfriſche, Bicyelefah⸗ 98c gemaht- aus Gaibmere, mit gruhem 
ren, Straßengebrad u. . Cape, Cape und Efirt dazu pafen» ge: 

idt. 






f. w., wirklicher With. 
$1.00. 


Koffer, Suit:Gafes, 





ftatt $10.0 — Ausftattungen für Ra: 
bies, oecitehend au W Stüden, eins 
fhließlihd Coat, Bonnet und Windeln. 


6.8 





— — — — 








Teleſcopes — Toilette-Artifel 

w anftatt 86.00 — Grabe Sorte Gans $ 2 
ü ifer, für 6 Unz. Pla: SR v3 
B.II:: Banne Sum zer Bott, | De fi Sun Ai 2Te ke Ya 





fer, 25c Größe. 50c Größe. 





dem Dedel, durch ſchwere Eden-Clamps u. Bum—⸗ 

























ders Jeſchüßgt. Meſing Monitor Schloß, tiefes — Unz. für Hil- 
Tray mit großer Sorte überzogener Hutichadtel 12c Bez 29e a an 









und anderen Wbtbeilungen, bat ein ertra Rode 
oder Suit«Travy, 34 Zoll groß. 


anftatt 60e — Grdbe Sorte Canvas 
35cC übersogener Xelefcope, bat ſchwere 


ei’I oder Dental Cream. 
fiir importirtes 


15c Brilliantine, f. 


die Haare, 25c Größe. 


Sweets“ Parfüm. 
34c für Guticura 

i Dintment oder 
Rejolvent, 50c Größe, 


Grain Leder Riemen und Gden, ges 55c für Mellin’s 
näbte und. genietete Xeder:Griffe und mit Tud 25c für Williams' D Food, die große 
Barber Bar. Sorte, 


gefüttert. 
w anitatt 83.00 — 243öll. Suit Cafe, 
1: sp auf einem Stahl:Rahmen gemacht, 
mit Stahl-:Rahmen, mit jcdiweren 
Tedergriffen, Mefing Spring Schloß und Seiten 
Gatches, mit Tuch gefüttert, mit zwei Leder⸗ 
Riemen daran befeitigt. 


Souvenir⸗Muſthel 


Ein mwundernoller Verkauf von ſchönen Souvenir 
Muſcheln, Potzellan-⸗Dedt. 3. Floor, ebenſo in 
großer Bude, Haupts:floor. 


Souvenirs melde Euer 
Sehtag halten, . gefammelt 
von den Küften Chinas, 
Quftraliens, Afrikas, Süd 
Umeritas etc. Seltene und 
toftbate Müjdeln in allen 
Sorten von. Formen, Fa: 
Grö ec. 





Tapeten 


Wir offeriren etliche bemerfenswer- 
the Bargains am Freitag. 
2 die Rolle für Ge und & Tapeten; wir müj- 


fen alle Odds und Ends verjchleudern, um 
für die neuen Waaren Plag zu machen. S 





















die Rolle für jede Rolle von unferen guten 
Gold:Tapcten, wertb bi3 zu 124c die Rolle. 


4e 

Te die Rolle für über 30 Entwürfe von dumt: 
fen Gold-Zapeten, in Partien von 30 bis 

200 Rollen von einer Sorte. 


9e die Rolle für die allerbeſten ſchwer gefirs 
Rolle 














uibten Gold-Tapeten, überall zu 2% bie 


verkauft. 

12: die Rolle für ein feines Aſſortiment von 

den neueiten Effekten in bocfeinen Gors 

ten Tapeten, mit 9: und 18-3ö1. dazu paflendem 
Border. - 

Wir berechnen 

Xapeten welde 


ar 


























per Role 









beritand. 





4öc ! 


dinen=Streder, 


| Schürzen 








w ftatt 816.95 — 
> jolides eichene? 
Folding Wett, 


für elegante Combis 
nation Matraten. 
für pradtvolle runde 
Aus zieh⸗Tiſche. 


Hl 


Pi 









fir MWeftern Wach: 
majhinen, ınit Zus 


Yargain- 


69 
4.95 63 
1.9 
2.98 


ie wir Saushaltung 


V 
Nm 
I ASKHEH 


Bie Art und Weile, wie wir diefe pradjtvollen 


Möbel am Bargain - Sreitag 






ftatt 
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G YA! 
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Bajement- 
Spezialitäten 


39. für $1.00 Bercale: Be für Auswahl von 


Wrappers, 
25 für $1.00 weiße 


< Lamm Ghirtmwaifts 
für Damen, etwas be 
ſchmutzt. 


Z9c r waſchbare Mlci- 


der für Kinder — 
angebrochene Nummern, ſo 
lange der Vorrath reicht. 


95€ für lohfarbige oder 
braune Kid Schube 
für Damen, zum Schnü- 
ren, biegiame Sohlen, ges 
macht nach dem neuen Coin 
Zehen Leift, alle Größen, 
reguläre 82.0 Schube, 


90€ für lohfarbige Kid 

Orfords für Da: 
men leichte bliegjameSoh= 
len, die Sorte, die für 
$1.50 verfauft wird, in als 
len Größen. 


Ä für Sterling Calf 
I8r Schnürjchuhe für 
Knaben, Dat Lederjohlen, 
in allen Größen, wirklicher 
Werth $1.25. 


Tec für Kleiderftoffe — 
werth bis zu dic — 
fanch Gewebe. 


für kleine Pin 
15€ Chef Kleiderftoffe, 
nur zwei Farben-ſtombi— 
nationen, blau und weiß, 
und tan und weiß, früher 
zu 50e vertauft. 


10c für Be  fchöne 
Spadhtel Doylies, 


12 30l im Geviert, feine 
Dpenwort Stiderei. 


11 für Auswahl von 
oe all den Llleberreiten 
von unjeren toajchbaren 
Iam D’Shanters für den 
Sommer, Odds und Ends 
von Sonimer:ftappen, 
ganz gleih was der frü- 
here Breis war. 


4!c 


für ertra, twilled 
ungebleichten 
Canton: Flanell. 


— für beſten Amoskeag 
c und Laucaſter 
Gingahm, in 
allen verlangten ſtarirun— 
gen und Streifen, 


für 27:30. 
6c Dnalität beilfarbi: 


gen Outing fFlanellette, in 
zjierlichen Streifen, Cheds 
und Wlaids, . 


ge für Nleider-, Ragel: 
oder SHaarbürften u. 
Doppelt genähte Whisk 
Brooms, reg. Se Werthe. 


5c für 6 Ungen Stüde 
echte Oliven⸗Oel⸗ 
Geftile:Seife, reguläre löc 
Werthe. 
de 

Sahnbüriten-Halter— 
Sc Werth. 


= + für 35 dauerhafte 
15€ Knichojen fürftna- 
ben im Alter von 4 biß zu 
15 Jahren, in braunen 
Miihungen. 
für mwajchbare An- 
15c züge für Stuaben, 
Alter 3 bis 10 Jabre, älle 
unjere angebrochenen Bar: 
tien, welche wir für bis zu 
50c verfauften. 


für 15c Crajh Rnies 
4c hofen für m" 
dc 


ertra 


fany China 


das Dusend für 15c 
und %c feinfte Ball 
Berlimuttertuöpfe. 


2% für leinene Kragen 
für amen, alle 
cons, frühere 10e und 

l5c Qualitäten, 


Y für $1.00 frangöfi- 
4% Flaunelette 
Drefling Sacques für De: 
men, in bibjchen Streifen, 
Kimona Yaconlermel, mit 
farbigem Border, 


89e 31 
mit beſter weißer 


für Sommer⸗Com⸗ 


air 









« 


einem jhönen Wi: 
fortiment von Kiffen 
Tops, Polfter, Blumen: 
und gewöhnliche - Ent: 
würfe, wertb bis zu 50c 
das Stüd. 


12c für 25c reinmwol: 
lene einfach 
blaue Golf-Kappen für 
ſtnaben, gerade die 
Kappe für den Schulge: 
braud, alle Größen. 


1e Stüd für Lampen 
Splinder mit ges 
welltem Obertbeil. 


15c und 25e Stüd 

für einzelne 
Partie von fein deforir- 
ten  Waffer = Krügen, 
Milh Pitchers etc., 
mwertb ö0c. 


5c Stüd für einzelne 
deforirte Halb: 
Porzellan Eh:Teller, — 


werth 10c. 
12e fir 25c böhmi: 
ide farbige 
Slasvajen, Golpdeforirt 
lc für ‚große Sorte 
gebleichte oder uns 
gebleichte türkiiche Waſch⸗ 
Lappen, befranſt oder 
beſäumt, halbes Död. 
für einen Kunden. 
Stüch für ertra 


2e gute Qualität be— 
franfte ungebleidhte Ho— 
ney Comb Handtücher. 


die Yard für 16 


$1.10 — solide 
oder Amitation Mabogonyn In= 
dia Site — wie Abbildung. 
die beite eijerne Pettitelle 
Amerika für das Geld. 
MT Beftebet darauf, unjere Parlor 
Zifche zu jehen zu diefem Preis. 
f. d. beitgeitükte Gijensframe 
g:wobene Draht:Springs, 


3:Wnaren verlaufen 





1.74 


63€ für No. 8 Colby — Worſted Bein— "_jteds und Gaflimere: 
> ſchwere Waich- Glotbes Wringers, mit m für „Royal“ leider für Männer, _in Beinfleider für Männer, in 
Teiiel aus Blech, mit ichiverem galvanifirtem 2.39 Klotbes niedlichen Karrirungen, mt. einer Auswahl von modernen 
Kupferrand und »Boden Rahmen, automatische Wringers dar twolz⸗ franz. Waiſtbands, elegant Muſtern, angebrodene Bar: 
Quber = Glamps und Kabmen,ihiwere Stahl: | velhneidert. tien. 
Rollen aus maſſivem federn, Kombination 


Seibem Gummi, 

Sorte, welche Agenten 

für $ verfaufen, 
N 


14 





| gute Waren 





am Bargain-Freitag verkaufen und andere Sorten 
Die neuen Herbit:yacons, ic und modiih, aus den feinften 
u ——— martirt, der ſie zu verkaufen werden. Wenn Ihr wißt, was niedrige Preiſe ſind und Ihr Möbel nöthig habt, ſo werdet Ihr morgen Feiner Kleider 
ficher hierher fomımen. Außer den erwähnten Artikeln haben wir noch hunderte andere Stücke ebenſo billig. Bargain-Freitag 
eue Seiden-Waifls 4 m Jedermann weiß, dab imir jeders 
Neue waſchbare Waiſts 4 zeit halten, was wir verſprechen; 
Neue waſchbare Röcke und wenn wir behaupten, daß wir 
Bargains für Euch haben, jo has 


hr | 
ph, 
| Big | tag iurde 
— — 


LEN 1 


EI 


Ahr 


Bezug auf 


15c 
3 bi 3 


eichene 





ftatt $1.30-Ric 
98c räumen morgen 

auf mit drei 
Facons in foliden eich nen 
Eßzimmer-Stühlen, Brace 
Atme, Rohrſigg zu VsSe 
das Stüchk. 


verſehen. 


1.39 
1.95 
2.95 
2.75 


bellen und 


4.50 


für echte 





1.25 


die eijerne Zuber:Clamps 
und mafiive meiße 
Gummi-Rollen,garanz 
tirt 5 Nabre für den 
Zamilien = Gebraud; 
falls fih irgend ein 
Theil abträgt oder in 
der angegebenen Zeit 





3.00 


A... —J 
* ur Bricht, wird er von 
ür o. — *0* ee 
j 4Yr Ri: Reel % für 10 Dt. ver: uns foftenfrei geliefert. 
ür 6x12 veritellbare au galvanifirtem Gi: zinnte Geſchirr— 1 29 für 2 Bren= 
zujammenlebare Gar: fen, m. eiiernen Drop ſchüſſeln, von ſchwerem 26ner Nickel 
nidelplattirte Griffen, die Sorte, ihwarzgen Blech ge: Top GaSofen, garanz 
Pins und Center Brace. roftet und ledt nit. macht. tirt gut zu breutgen. Weiſe. 


Wie wir 


Waſchſtoffe 


am Bargain- Freitag verkaufen 
ftatt Te — Fabrikrefter don neuen bfaneı 
und Royal. blauen bedrudten Youlards, 
in den allerneueften Printings, Dot3, 
Spray: und fancy Scroll und Streifen Efiefte. 


7e ſtatt 13e und B8e — 3zöllige doppelt ge— 


faltete helle Novelty Percales, in hübſchen 
Ffanecy Streifen, ſowie eine ſpezielle Partie 
von ünferen l5c nnd 18c jhottiihen Mapdras Bing: 
bamd, eimjchließlih ale Die neıfeften -Cord3 und 
Novelties, morgen zu Te — nun.12 Yards jür jeden 


Kunden, 

tie und fancy Denims, für Duting Suits, 
‚Stirts und Golf-Koftüme, in einfachen 

Farben, jancy Printings und den neuen« blauen, 

grauen und braunen Mijchungen, ! 


ftatt 396. und Sc — Schottiihe Gingham 
1 c Rovelties, Madrtas Cloths und Zephors, 
allen’ den beiten Farben, s 


ftatt 18° — Bichele. Biques, Govert@loths 


Mercerized jeidene geftreifte Effekte, in 


Wie wir 


Tafel-Leinen 


am Bargain-Freitag verkaufen 
w , ftatt 50e — Tifchtuchafeinen, 72 Bull 
35cC breit, feiner Satin Damaft, in acht ver= 
fhıedenen Blumenz, Farren= und Ecroll: . 
Entwürfen. 
ftatt T5e — 4 Dußend — Dinner Raps 
30€ tins, große Sorte, feiner ganz gebleichter 
+" Jeinener Darnaft, echtfarbige Selvages 
Erges. 


ftatt 19° — Handtücher, in echtem iris 


121€ ihem und jchottiichem leinenem Huf, 
— 


befranſte oder geſäumte Enden, und 
orientaliſche türkliſche Bade-Handtücher, extta großze 
Scrten. 
w ftatt Sc — Befranfte Napfins, Größe 16% 
50 16, in ganz weiß und mit farbigen Bor—⸗ 
ders, alle reinleinen, die paflenditen Ser: 
vietten zum Serviren von Frucht oder Kuchen. 


Beſtes Dettzeug 


95c anftatt $1.35 — Marfeiller Muftet Bett: 





deden, befranite un® einfache, eine ezra 
feine Bartie von Muſtern. 


Bekannt dafür, 


ben wir fie au. Bargain-Frei— 


berausgefudht, um große Mengen 
von Kleidern, die in jeder Bezies 
bung erfter Güte find, zu diejen 
BPreifen zu räumen, ehe die ei= 
gentliche Herbſt — 
ſolltet 
ſprechen und uns Eure Wünſche in 


anſtatt 
für Knaben im Alter von 


blauem Denim gemacht, mit Bibs 


anftatt $2.50 — Kniehoſen-Anzüge 












hilig zu verkaufen 


Die Art, wie wir verkaufen: 


Männer: und Knaben- Anzüge 


al der paflendfte Tag 


Saifon beginnt. 


jest bei uns vor—⸗ 


Kleider mittheilen. 
3 — Bromnies 


Jahren, aus ſchwerem 





— Knaben, 
Größen Z bis 15 Jahre, in einzelnen Partien, ger 
macht von ganzwollenen Stoffen. 


für 


anftatt B.0—Kuichojen-Anzüge für Knaben, Grd« 


ben 3 bis 15 Jabre, in blau, jdwarz und einer 
Auswahl von Ched3 und Blaids. 
anftatt .00 — 3:S5tüd Iniehofen-Unzlige für 


Knaben, gemadht aus ftrift ganziwollenen Gheviots, 
in blau, jhwarz und Mijchungen. 

anftatt 8.00 | 
in Odds und Ends, Größen 14 biß 19 Yabre, im 


Lange Hofen-Anzüge für Snaben, 
dunteln Miſchungen. 


anſtatt 88. 00 und, *810.00 — Xange Hoſen Anzüge 
für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, in gebro⸗ 
chenen Partien, mittelſchwer, ſchwer genug für Herbſt und 
Winter, mit doppeltnöpfiger Weſte. 


Maänner⸗Beinkleider für die Hälfte 


anftatt 82.50 — 


anftatt B.00-Wor: 


1.95 


Männer: Anzüge 


Könnten nicht billiger fein 
— 300 ganz reinwollene Männer s Unzüge, mits 
telihiwer, in einzelnen Partien, 
gethan für Freitag zu nur 3.0. 


4.05 


fhungen, Anzüge, | iehu 
ſchneidert, gatnirt und gefüttert ſind wie ein regul. $15. 
Anzug, aber weil wir fie zu einem Drittel ihres IWerthes 


alle zufammens 


Ränner-Anyüge, gemadt 
aus den beitbefannten Stoffen, belle und 
dunkle Mufter, in Ched3, Blaid8 und Wis 
welche in jeder Beziehung tadellos ge 


anftatt $15.00 


getauft haben, fo verkaufen wir fie am Freitag auf diefelbe 





Wie wir 


Herbit-Pubwaaren 


morgen verkaufen. 


Unfer Lager von Herbft:Pugmwaaren offeriert 


viele modische und praftifche Ideen für gegen» 
Geiteppte Filzbäte, ‚jegt im 


wärtigen Gebraud. 
Often jo beliebt. 
„Ihe Erbofition« 
und „The D’Ars 
tagnan“ Turbans, 
zwei ſehr effekt— 
volle Fatons, für 
ſofortigen Ge— 
brauch, und eine 
vollſtändige Aus⸗ 
wahl von Cowboy, 
Ladyſmith, Lord 
Roberts und Als 
pines, einfache n. 
geiteppte Filzhüte. 
Die Mode hat die 
„weißen gefteppten 
Filzhüter zum gegenwärtig beliebteften Gute. ges 
made Wir haben fie. 


w ftatt 88.00 — genähte Filz-Sailors, 
4.75 Turbans und Ladyimith fyacons, 





pradtvoll garnirt mit Bompons, pers 
fiiher inf Polta Tot Seide, Sapımet und Drnas 
menten. Ein wenig Gold Cord oder ;Brgib wurs 
de für diefe Sorten Hüte verivendet, was benfels 
felben entjdhieden in: geihmadvoles Wusjehen 


verleiht. 

3. Sailor8 und XQurbans, fpeziell bes 
ftimmt für den-Gebraud in der früs 

ben Saifon, garnirt mit PBompons, ‚Vögeln, 

Duills, Sammet und Ornamenten. 


89e fe 81.49 — Fur Felt Hüte,, Shortbad 
Sailor und Turbans, nur in jhwarz. 


73 ftatt $2.00—alle Sorten in Filz Alpines, 
Sc! 


adyimitb‘ und Gomboy Hüten, 500 
Dugend affortirte Mufter, eder Hut werth $2.00. 


Prächtige Rugs 


Wir haben einen beſonders feinen Vor—⸗ 
rath von Rugs, welche gekauft wurden, 


w ftatt 86.50 — Garnirte Shortbad⸗ 





3ic 


Zoll breites ge: Y 
bleichtes Handtuchzeug w das Baar anftatt $1.75 — Wedern 
mit farbigem Border. F 9 Bertkiffen, 7 Pd Baar, mit guter 


3 
ftern. 


4c 


zeug. 
—— - ; das Paar anſtatt $1.75 — 11:4 egtra 
10g für, Liste ud 1.49 ſchwere Blanfets, weiß, grau nud 
Taffeta Hand: .„. lobfarbig. Dies ift ein außerge- 
fhube und feid. Mitts | möhnlich billiger Blanfet — die früden Ginkäufe 
für Damen, die 2öc= | find immer die beiten — werden jpäterhin zu $1.75 
Sorte, das Poar verfauft werden. 


2% 
% 
dc 


tücher mit farb. Rand, 
ebenso 
Leinen Finiſh Taſchen—⸗ 


für echtfarbige 
helle Skirting 
Prints in hübſchen Mu⸗ 


für 


4:4 breites 
ungebleichtes 2. 8 


1.19 


gefüllt. 


für 5c Tordon u. 


fanch Wa ſch⸗Spi⸗ 
ken, in allen Breiten. 


für 5c_ feine weiße 
bodlgefäumte Da= 
men: Tajchentücher. 


für boblgefäumte 


Männer: Tajchen: 


einfache 


1.10 & 


weiße 


tät 
Sorte, mit Siltoline von der beiten 
Qualität überzogen, mit egpptiicher weiber Watte 
Sragt darnad, fie zu fehen. 


Sorie Federn gejült, mit dem bes 
ften deutjchen. TZiding überzogen 


anftatt 8475. — Extra gute Cualis 
Sontnzer - Somfortables, 





Sroceries zum Atollenpreis 


für Pfund 9. 
39% & €. reinen 12c 
granufirten Zuder. 
4 291. 
Sad Gerejota 
oder Red Shield Patent 


Bid. 


12: 


für frifch 
'" gepjlüdte Gali: 
fornia Aprikoſen. 


Kanne f. Sears 
& Nichols 
Bohnen in Tomatofauce 


um für 25 Proz. mehr verkauft zu wer- 
den, als wir morgen dafür verlangen — 
die Mujter find ausgezeichnet, und Sie 
finden jicher einen der Ihnen gefällt. 

M. & 3. Stoanes Anatolean Smyrna Rugs, 


in pradtvollen und dauerhaften vorientaliichen 
Entwürfen und Farben: 


x 6x9 Fub. 74x104 9x12 Bub. 


95: 5.50 7.00 11.00 


Fertige Teppih = Nugs — Wir haben Taufende 
und find im Stande jedes Zinmer zu paffen. 
Reine Verehnung für Aenderungen, und beivabs 
ren fie auf, bis % veriangt werben. fyeine Xeps 
piche in Rugs3- verarbeitet zur Hälfte der Koften 


der Teppiche. 
69%. HX1F xl Fi 99x12. 


6.75 7.50 12.00 14.00 


Smei Drittel von allen Rug3, die zum Verlauf 
tommen, find 9x12 Fuß groß. Um Gud in den 
Stand zu iegen, Vergleidde anzuftellen, quotiren 
wir die Preije für jede Eorte von 9x12 Augs. 


9x2F. Auf Mg 


große 








tücher. - Mebl (zwei - Be 12 8 f. Gears Ix12 F. 
* 2 forten in der Welt.) e Renne f. Sear Orien Royal Royal Br’mlo’s 
1 : : 
de a en 19 fd. für beftes — Au fübe tal YUmins Wils wollene 
ſeidene Bänder. cZleet Badpul: * — * Sınprna, fter. ton. Smprna, 
de für mei Papiere nie, y a Idee Mi, Tinte | 8.75 22.00 30.00 15.00 
€ Aramansine Pins, | DHe fir 4, Angie — * 
me Pins. |, we ice Atlas Pa: fancy rother Lade. — 
Be für Dusend Hrais, |?milla oder Lemon Gr: Die für 4 Kannen 9x12 F. Ix12 F. 9x12 9x12 $. 
ded Schubfchnüre, | trat. ee beſte einheimi⸗ gen zz Sammets Bruffels 
oe} Bid. für X. e Sardinen. zminz 
3 In ——— 250 & I. vdurgaus 12. für vote Pint fer, Gauares, Rug, Rug, 
hand « Cängen. u I Flajhe Some F 18,00 6.50 17.50 14.00 


69 


er, Nelten, Ginger od. 


Made Gatjup. 





ver Paar für llſpice. Flaſche für prä⸗ i 
Spitzen ee vol 20€ Balinh Sesını % yaristen Genf. rn ee 
fe Größe, ecru m. meih, 2 Pd. oder 44 | 3x2 Ms. Hx2} Oos. 3x3 Dos. Sxdh Vos. 
Wbolefalepreis 91.5. | DIE Sal für bund- 25c äh m gi 


feingemifchter Java u, 


2.85 355 425 6.50 






10€ — zeinjeldene der r. Moda Kaffee. 
ting Ties f s fund f. en 
Männer, in — 12c ſhredded Cocoa⸗ 19€ Ep. — ⸗e 
— 3— Spitzen⸗Gardinen 
d. fü i 
Le für gerippte Som- zer beie Gorn 50c Gepfliidten Sun Rottinghem 
A ER un Di für beiten powder ° und Bastet 79€ eg von 
und obne Aermel, in 9% Hunters japanis u S Muftern, lauter ſtliche eare, erite 
—— um zu 25 —* — 38 an. für feinen volle Größe. 
vun non, “ — 
9 für echt ſchwar ze e Wbcatat eſtes Dolong a Engliiß 1 4 fe eg > Pte 
und lobfarbige Seübftüds-Gerict.) Breatiaft Thee ® Nottingham Epigen Gardinen, 
baummollene Strümpfe D>Se 23 PBodete 1 für jeden }: | Wufter, die jo gut Im ‚wie die beiten Renaiis 
—— doppelte = — Spaghetti de Gal.eKrug Ams | fance, arabiihen und importirten ne 
Arche, oble und Zebe, | o acaroni. monia oder Wajchblan. | Gardinen. . Gine Gelegenheit, um Gardinen 
ar. 8c De use 35€ für 10 6Gtüde die Hälfte zu kaufen. 
für 4 Som: Gudahys is 
IR ei | 12e Ei,E 2.95s 
Prazilion Retting, — | Pineappfe ee Bid, De für 6 To. dehe , _volltändige Barfien von badıfels 
Double zoneb. 2 je, 3 Dam — 
Balti: © 12 Bozes ae * 

49c 33 zuoge ———— 15e Erreiie Damaı Gonesen ; 

tauen, _foimie jeidene (ehe: anfatt 50 — 5Ozöll. Möbelsitchengäge, 
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